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Juland. 


Aus der Staatshauptitadt. 

Springfield, Ill, 7. Jan. Beide 
Häuſer der Staatslegislatur vertagten 
ſich heute bis Montag, und die meiſten 
Mitglieder reiſten, nach Hauſe. Nur 
die Bundesſenators-Kandidaten blei— 
ben über Sonntag hier und bereiten 
ih für den Kampf vor, welcher wohl 
die ganze nächite Woche in Anfpruc 
nehmen wird und große Aufregung 
beripricht. Am Sonntag fommen die 
republifaniichen Meafchinenführer vom 
County Eoof mit möglihit großem 
Gefolge von Politikern und Gejchäft2- 
leuten hierher, wm für Madden zu ar, 
beiten. &3 jcheint wenig Ausiicht auf 
eine Vereinigung der Oppolition gegen 
Madden vorhanden zu fein, obwohl 
davon noch viel geiprochen wird. Am 
Sonntag wird auch der erwählte Gou- 
verneur Ianner bier fein, und deiien 
Haltung wird jedenfalls auch in biejer 
Frage einen wichtigen Einfluß üben, 

Kongreß. 


Waſhington, D. C., 7. Yan. 
zweitägiger, ſehr erregter Debatte 
das Abgeordnetenhaus die Loud'ſche 
Poſtporto-Vorlage mit 144 gegen 105 
Stimmen angenommen. 

Waſhington, D. C., 7. Jan. 
Abgeordnetenhaus begann heute 


Nach 


Im 
die 


Debatte über den Antrag, die Schul- 


den der Pacific-Bahngeſellſchaften an 
die Bundesregierung zu refundiren; 
die ganze übrige Woche iſt dieſer An— 
gelegenheit gewidmet, wie ſchon im 
vorigen Monat beſtimmt wurde. Vor 
der Eröffnung dieſer Debatte wurde 
vor dem Pult des Sprechers eine rie— 
ſige Landkarte aufgeſtellt, welche die 
verſchiedenen Routen jener Bahngeſell— 
ſchaften zeigt und das Verſtändniß 
dieſer Angelegenheit ſeitens der Abge— 


ordneten erleichtern ſoll. Es zeigte ſich gewiſſe Tiefe erreicht ſei, 


übrigens weder im Parterre noch auf 
den Gallerien bis jetzt großes Intereſſe 


| 


| 
| 


hat | pie Legislatur ein vollfommenes ver— 


Die Zoll-Schnfüchtigen, 

Wafhington, D. E., 7. Ian. Die 
Entgegennahme von Ausfagen von Fa— 
brifanten und anderen Unternehmern 
über die Frage der Erhöhung, reip.Er- 
meiterung des Zolltarifs, vor demSton- 
greß-Ausſchuß für Mittel und Wege, 
dauert noch immer weiter, und gegen- 
mwärtig haben die Wollftoff-Fabritans 
ten da8 große Wort. 

Pingres Antritts-Botſchaft. 

Lanſing, Mich. 7. Jan. Der neue 
Gouverneur von Michigan, Pingree 
(welcher gleichzeitig noch Bürgermeiſter 
von Detroit iſt) unterbreitete der 
Staatslegislatur heute ſeine erſte Jah— 
resbotſchaft. Er ſagt darin, die Refor— 
men, welche er vorſchlägt, ſollten mit 
der Reformirung der Urwahlen begin— 
nen, und die Konventionen politiſcher 
Parteien ſollten ganz abgeſchafft und 
durch Nominirung von Parteikandida— 
ten direkt durch dieStimmen der betref— 
fenden Wähler erſetzt werden. Sodann 
empfiehlt er, die Steuer-Geſetzgebung 
dahin abzuändern, daß die Korporatio— 
nen ihren gehörigen Antheil an den 
Steuern zu tragen hätten, und diePaſ— 
ſagier- und Fracht-Raten geſetzlich zu 
ermäßigen, wozu ſeiner Anſicht nach 


faſſungsmäßiges Recht habe, ferner 
überhaupt die Macht des Gemeinweſens 
über die Korporationen zu erweitern. 
Wie zu erwarten war, widmet er auch 
der Frage der Straßenbahn-Gerechtſa— 
me eingehende Aufmerkſamkeit. 


Intereſſanter Goldfund. 


San Francisco, 7. Jan. In dem 
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Ausland. 


Doppel = Sinrichtung. 

Güftrom, Medlendburg = Schwerin, 
7. Zan. Die Wittwe Bewitt und ihr 
Liebhaber Brüagemann, melche chul- 
dig befunden waren, gemeinjam ven 
Gatten der Erfteren ermordet zu haben, 
find hingerichtet worden, 

- Spaniiche Politik, 

Madrid, 7. San. Der Landtag wird 
im April zufammentreten, und e3 iper: 
den demfelben wichtige Vorlagen von 
der Regierung unterbreitet werden. 

Premierminifter Canovas ftellt in 
Abrede, dab an ven während der leßten 
Iagqe verbreiteten Gerüchten von be- 
vorstehenden Veränderungen im jpani= 
Then Minijterium irgend etwas Wah- 
tes jet. ' 

Neue Belbfieber:Epidemie. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 7. San. 
Abermals ijt hier das gelbe Fieber aus- 
gebrochen, und bereits jind 13 Er= 
franfunasfälle binnen 24 Stunden 
amtlich gemeldet worden, 

Amerifanerin und Türke. 

Paris, 7. Jan. In der Kirche bon 
St. Germain V’Uurerrois, unweit 
des Loupre, wurde heute Nachmittag 
Frl. Edith Lyman Eollins von New 
York mit dem Türfen Reihid Bey 
(Graf Ezayfomsfi) getraut, welcher 
ein Attache der türfifchen Botichaft 
in Rom tft. 

Die ehrgeizige Patti. 
Paris, 7. Jan. Wpelina Patti will 


fih anfcheinend nicht mit dem hoben ! 


Ruf begnücen, den fie als Sängern 


Kennedy-Bergwerf zu Grad Valley | genießt. Sie ift beaieriq, die Ordens- 


murde in einer fenfrechten Tiefe 
mehr al3 2100 Fuß ein Golderz-Lager 
entdect, das ebenso reich, wie groß fein 
fol. Mit viefer Entvefung wird 
ein alter, in Bergbauer-Kreijfen meit- 
verbreiteter Glaubensſatz umgeſtoßen, 
wonach das Gold-Erz, nachdem eine 
überhaupt 
nicht mehr vorkommen ſollte. Infolge 
eſſen wird dieſer Fund weithin be— 


für dieſe Frage. Die Erörterung fand deutendes Aufſehen machen. 
im Geſammt-Ausſchuß jtatt, nachdem | 


erjt einige Routinegefhäfte abgethan 
worden maren. Powers (Nep.) von 
Vermont, der Vorfibende des Aus— 
IHuffes für Pacifichahnen, berichtete 
det Entiwurf ein und hielt die eriteftede 
zuquniten desjelben; er gab eine völlige 
Geihichte der Pacifichahnen und der 
diesbezüglichen Gejeggebung, imeldhe 
mit dem Erlaß vom 1. Juli 1862 'be= 
gann. 

Im Senat reichte Cullom (Rep.) 
von Illinois wieder mehrere Denk— 
ſchtiften zugunſten der Anerkennung 
der Unabhängigkeit Cubas ein, aber 
auch eine Denkſchrift vom „Commer— 
cial Club“ in Chicago, worin die je— 
tzige Politik der Adminiſtration in die— 
ſer Frage gutgeheißen wird. Mills 
(Dem.) von Texas brachte eine neue 
Reſolution ein, welche erklärt, daß das 
Recht der Anerkennung einer auswär— 
tigen Regierung dem Kongreß gehöre, 
und der Präſident im Einklang mit 
demſelben handeln müſſe. Dieſe Reſo— 
lution wurde einſtweilen auf den Tiſch 
gelegt. 

Zwei Vorlagen betreffs der Pacifie— 
bahnen, die ſich gegen den Fundirungs— 
plan richten, wurden von Morgan 
(Dem.) von Alabama eingebracht und 
en den zuftändigen Ausfchuß verwie— 
en. 

Sherman (Rep.) von Ohio verlangte 
einmüthige Zuftimmung zur Genats- 
vorlage betreffs Feſtſetzung einer ein- 
heitlichen Klaſſifizirungs-Morm für 
Weigen, Mais, Hafer, Gerſte und Rog— 
gen. Hale, Allen und Andere ſpraä— 
chen dagegen, Gear ſprach dafür. Cul— 
lom von Illinois ſchlug vor, die Sache 
zurückzulegen, was ſchließlich auch ge— 
ſchah. 

Staats-Legislatur von Indiana. 


Indianapolis, 7. Jan. Die 60. Ge— 
neralverſammlung der Legislatur von 
Indianag iſt heute eröfnet worden. Im 
Senat führte der Vizegouverneur Nye 
den Vorſitz, und im Abgeordnetenhauſe 
wurde Pettit mit 52 gegen 47 Stim— 
men zum Vorſitzenden gewählt. Letzte— 
res bedeutet die Erwählung von Fair— 
banks als Bundesſenator. 

Feuerſchaden. 


Lancaſter, Pa. 7. Jan. Die Far— 
benfabrik von Schroeder, Smith de 
Schroeder ſowie die „National Manu— 
facturing Co.“ ſind zu früher Morgen— 
ſtunde vollſtändig ausgebrannt. Scha— 
den im erſteren Geſchäft allein etwa 
$35,000, Verſicherung etwas weniger. 
Man hat keine Ahnung, wie die Feu— 
ersbrunſt entſtanden iſt. 

Dampfernuachrichten. 
Angetommen. 


New York: Obdam von Rotterdam; 
Majeſtic von Liverpool . 

London: Mobile von New NYork 

Bremen: München und Havel von 


Nork. 
Abgegangen. 

New York: Britannie nach Liver— 
pool, 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nah Nav York. 

Der Hamburg-Ameritan. Schnell- 
Dampfer „Fürft Bismard“ ift bei dem 
Städtchen Blantenefe in der Elbe auf- 
er Das Schiff befindet ich nicht 

n Gefahr. 

Der von Antwerpen nach Bayonne, 

Frankreich, beitimmte Dampfer .„Bel- 
ique” ging nächtlicherweile an der 
töhead-Klippe in Irümmer, und 
bon ben 18 \njaflen find 15 ertrunten! 


| 
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Banferott. 


New York, 7. Jan. Die Yumelen> 
händler %. 9. Sohnfton u. Co. haben 
Banferott gemacht. Verbindlichkeiten 
$219,600, Beftände $201,700. 

Gaußlaire, Wis., 7.Xan. Die „Som: 
mercial Bank of Eau Claire” (Rus 
pital $30,000) bat heute zugemasht. 
Dies ijt eine Folge des Schließen der 
„Allemannia Banf“ in St. Paul. Der 
Bankpräfident Allen verjichert, daß die 
Einleger nicht3 verlieren werden. 


Schauspielerin geitorben. 
Philadelphia, 7. Kan. Frau James 


Garden, mit dem Bühnennamen Frl. 
Marfton Leigh, die befannteSchaufpie- 


| 





; die Beflaaten 


von | Auszeichnung der franzdfiichen Ehren: 


fegion zu erlangen. So meldet wenig- 
tens ein hiefiges Blatt auf Grund ei- 
ner angeblichen Unterredung mit ihr. 


Bekennen ſich ſchuldig. 
London, 7. Jan. Als heute die 
Verhandlung des von Earl Ruſſell ge— 
gen ſeine ehemalige Schwiegermutter, 
Lady Selina Scott, ſowie gegen den 
Jengenieur John Cockerton und den 


| Diener William Aylott angeitrengten 


Beleidiqungs-Prozeffes wieder aufge: 
nommen wurde, machte ter Anwalt 
der Vertheidigung zur größten Ueber- 
rafhung des Publifums befannt, daß 
ihren Rechtfertigungs— 


| Anfpruch zurüdzögen und „jcehuldig” 


! 


ferin, melde am legten Donnerftag in | 


ihrer Wohnung dahier vom Schlag ges 
rührt wurde, ift in vergangener Nacht 
geitorben. Sie mar eine geborene Eng= 
länderin und errang auh in England 
und Auftralien Bühnen-Erfolge. 


Kapitän Zrvisng geitorben. 


Detroit, 7. Jan. In Windfor ‚Ont, 
(Canada) ift Kapitän George Jrving 
an Altersfchwäche geitorben. Er wurde 
am 5. Januar 1816 in Schottland ge- 
boren, fam 1836 nach Amerika, war el= 
ner der älteften Schiff3fahrer auf den 
Großen Binnenfeen, leitete den Bau 
vieler Schiffe und war der Erjte geme- 
fen, welcher ein Fahrzeug vom Yuron= 
fee nach dem Superiorjee brachte, ehe 
der Soo-Sanal angelegt wurde, 


Das Korjett fol verboten werden. 


Topefa, Kanf., 7. Jan. Frau Sa- 
mantha Bacus von Djage City und 20 
andere Frauenkleider = Nefonminnen 
haben in einer Eingabe an den er 
wählten Gouverneur Leed denſelben 
darum erjucht, in feiner eriten Bot= 
ichaft an die Kanfafer Staat3-Gejep- 
gebung zu empfehlen, daß ein Gefeh 
erlaſſen werde, welches das Tragen 
von Korſets verbietet. 


Bahnfrevel, 


Tampa, Fla., 7. Jan. Auf dem 
Plant-Syſtem, gerade außerhalb der 
Stadtgrenge, ilt vergangene Nacht ein 


plaidirten. Darauf gaben die Ge- 
ichworenen ein formelles Verdikt in 
diefem Sinne ad, und der Richter fün- 
digte an, daß die Lirtheile morgen ge= 
Iprochen würden. Diejer Brozeß bil- 
dete befanntlich ein Nachipiel au dem 
ſtandalöſen Ruſſell'ſchen Chejchei- 
dungs-Prozeß, welcher zu Ungunſten 
der damaligen Mrs. Ruſſell entſchieden 
wurde. 
Für den Trausvaal-Raubzug. 


Johannesburg, Transvaal-Rep., 7. 
Jan. Der „Johannesburg Standard“ 
macht heute früh bekannt, daß die Re— 
gierung ihren Schadenerſatz-Anſpruch 
gegen die britiſche Regierung, für den 
Raubzug des Dr. Jameſon, jetzt voll— 
ſtändig ausgearbeitet habe und nach 
London abzuſenden im Begriffe ſtehe. 
Die Höhe des beanſpruchten Schaden— 
erſatzes — ſagt das Blatt — beträgt 
unter 10 Millionen Dollars (2 Millio— 
nen Pfund St.) 

Freigelaſſene Armenier. 


Konſtantinopel, 7. Jan. Die letzten 
20 der 388 armeniſchen Gefangenen 
dahier ſind freigelaſſen worden. Indeß 
befinden fich noch 25 zum Tode verur= 
theile Armenier im Oefängniß; einer 
diefer Unglüdlichen tft der Bijchof 
Arabgir. 

Nur 2 der zum Tode verurtheilten 
armenifchen Priejter in diefer Provinz 
jind bi3 jet dem Patriarchat als der 
Begnadigqung würdig empfohlen wor= 
den. 65 Urmenier, melde in Varna 
Zuflucht gefucht hatten, kehrten geſtern 
Abend zurüd und wurden ohneSchwie= 
rigfeit dem armeniſchen Patriarchat 
übergeben. 

Verhäubnißvoller Orkan. 


Melbourne, Auſtralien, 7. Jan. Ein 
großer Orkan iſt über die Seehafen— 


Oriſchaft Palmerſton (Port Davis) in 


nach Punta Gorda beſtimmter Zug 


theilweiſe entgleiſt, und der Lokomotiv— 
führer Finney ſowie der Heizer Goßt 
wurden ſchwer, vielleicht tödtlich ver— 
letzt. Ein unbekannter Miſſethäter hat— 
te das Unglück dadurch herbeigeführt, 
daß er eine Schwelle über das Geleiſe 
legte. 


Betriebs⸗sWiederaufnahme. 


Houghton, Mich., 7. Jan. Das „Cen⸗ 
tennial“Kupferbergwerk, welches vor 
vier Jahren den Betrieb einſtellte, wird 
denſelben am 1. Februar wieder auf—⸗ 
nehmen und erwartet großen Gewinn. 

Waſhington, D. C., 7. Jan. Der 
„American National Bank“ in Den— 
ver, Col. welche am 21. April 1896 
zumachte, wurde geſtattet, ihren Be— 
trieb als Nationalbank wieder aufzu— 
nehmen, nachdem ſie alle, ihr vomKou⸗ 
rantgeld-⸗Kontrolleur auferlegten Be— 
dingungen erfüllt hatte. 


John M. Palmer ertraukt. 


Sprinafield, IU., 7. Jan. Sena⸗ 
tor John M. Balmer, welcher in der 
verfloffenen Wahltampagne Präfident- 
Ihaftstandidat der Nationaldemofra- 
ten ivar, ift plölich erfrantt und muß 
das Bett hüten. Sein Arzt jagt, es 
drode eine Lungen-Entzündung umd 
der Patient 3 
nehmen. 


cs 


Siüd-Wuftralien dahingebrauft und hat 
diefelbe fajt volfftändig vernichtet. Der 
Telegraphenverfehr hat ebenfalls auf 
gehört. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lotalbericht. 
Otto Wasmansdarffs Nachlaß . 

m Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
das element des Bankiers 
Otto Wasmannsdorff zur Beſtätigung 
eingereicht. Daſſelbe verfügt nur über 
perfönliches Eigenthum „im Werthe 
bon 8250“ und ſetzt die Wittwe des 
Erblaffers zur Univerſalerbin ein. 
Urſprünglich iſt dieſes Teſtament vom 
3, Mai 1879 datirt. — Es heißt, daß 
das Leben des Herrn Wasmannsdorff 
bei verſchiedenen Geſellſchaften zum 
Betrage von zufammen $36,000 ber— 
fichert gemefen iſt. 


Kurz und Neu. 


* Ein farbiger Mann, Namens Le- 
ron Binia, wurde heute Vormittag in 
der Apotheke von E.Y. Weyer, Nr.2200 
State Straße, von plößlichem Unmwohl- 
fein befallen und jtarb, noch ehe ärzt- 
Tiche Hilfe zur Stelle war. Ad To- 


j Dedurfache wird Lungenblutung ange 


‚nommen, 


| 


i 
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Die Schrage’ihen Bonds, 
Unterfuchung feitens der Stoildienjt:Kom-: 
mmol, 

sm Vorzimmer des Stadtrathiaa- 
les findet gegenwärtig die Unterſu— 
chung der vom Einbredher „Sleepy“ 
Burfe gegen mehrere Polizei-Beamte 
erhobenen Bejchuldigungen jtatt. 13 
erjter Zeuge wurde heute Vormittag 
Burfe jelber vernommen, al3 zmeiter 
GSefretär Easleyn von der Civic Federa= 
tion. Das Zeugenverhör wird von 
Herrn Luther Laflın MidS geleitet. 
Burke erzählte ausführlich, wie er, 
oe Gordon, „Red Chris" und gmei 
Burfchen Namens Bater und Hunt die 
Beraubung des alten Schrage unter 
der Führung eines aroßen Unbetann- 
ten, der ihm mur unter demNamen „der 
Dntel“ befannt fei, geplant und aus- 
geführt hätten. E3 jeien ihnen $600 
in Baar und $50,000 in Bonds in die 
Hände gefallen. Don dem baaren 


Chicago, Donneritag, den 7. Januar 1897. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| 


Gelde habe er, der Zeuge, $100 erhalz | 


ten. 
Burfe erzählte dann meiter mie die 


geraubten Bonds zuerit einige Monate | 


lang in einem Schranfe 
Safety DepojityEo. untergebracht wor— 
den feien. Wie ihm dann der Schunf- 
mwirth Keefe zwanzig Prozent 
Nennwerthes dafür geboten Hade, der 
Schanffelner MeRean aber ein höheres 
Angebot machte und die Werthpapiere 
diejem eingehändigt worden jJeien. 
(MeLean und der „rothe Chriftoph” 
Stroof find Später verhaftet, aber ge— 
gen Strobbürgichaft auf freien Fuß 
gefegt worden. In Richter Gears, Ab- 


theilung des Kriminalgerihts murde | 


der Prozeß heute 


2* 
ur 


zur Verhandlung 


aufgerufen. Die Bürgſchaft der beiden 
Genannten, die ſich natürlich nicht ein- n ji 
alten Taugenichtje Jofeph Herbert, von 


aefunden hatten, ift für verfallen er= 
Härt worden. 
de berjchoben.) 


der Fidelity | 


ı jet einer aus 
ihres | 





Die Verhandlung wurz | 


(Für den „rothen Chriftoph“ haben | Sherma See 
| Kadi Richardion wird fich moraen ein 


der Anwalt Burres und Ald. Folter 
Bürafchaft gejtellt, für den Baumafler 
MeLean dagegen Arthur PB. Wids und 
ein Herr John Meilndrems. 

Burfe berichtete weiter, daß er jel- 
ber den MeLean beobachtete, während 
diefer mit Bonda im Betrage von $33,- 
000 nad der unteren Stadt fuhr und 
die Werthpapiere dort 
übergab, von denen Zeuge einen al3 ei- 
nen gqemwiflen Ed Smith erfannte. 
Burke und die anderen Diebe haben als 
ihren Antheil an der Beute von Me- 
Lean nur je $50 erhalten. Burfe war 
aber vorſichtig genng gemelen, Bonds 
im Betrage von $5000 zurüdzubehal- 
ten, und der rothe Chriftoph Jicherte Fich 
einen noch größeren VBorrath von den 
Papieren. 

GegenHilfs-Polizeichef Roß hatts 
Burke in Verbindung mit den Bonds 
keine Anklagen zu erheben, auch nicht 
gegen den Inſpektor Shea. Mit dem 
anonymen Brief, welchen die Civic 
Federation in dieſer Angelegenheit er— 
halten hat, und für deſſen Verfaſſer 
Burke gehalten wurde, behauptet die— 
ſer nichts zu thun gehabt zu haben. 


Heller nicht helle genug. 


Theodore B. Heller iſt in den Vor— 


zwei Herren i 
bruchsdiebſtahls vorgeführt. 
dem Zeugenverhör hervorging, 


| 
| 
| 
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; finitere Nacht 


| Flucht auseinanderftob, dann 


Laflen den Shantwirth hodleben. 
Drei junge Einbrecber beim Walhalla-Ban— 
fett iiberraicht. 

Gin verbäctiges Licht in der alten 
„Walhalla“Schankwirthſchaft, dem 
jetzigen Weiß'ſchen Lokale, an derSüd— 
oſt-Ecke von Randolph und Clart Str., 
erregte heute kurz nach Mitternacht die 
Aufmerkſamkeit des Blaurocks Min— 
ſhell von der Zentral-Station. Frohes 
Gelächter und helles Gläſerklingen 
tönte ihm entgegen, als er vorſichtig die 
breiten Treppenſtufen hinabſtieg, und 
ſchon glaubte der ausgefrorene Hüter 
des Geſetzes, ſich einen warmen „Night— 
Cap“ von der luſtigen Tafelrunde er— 
gattern zu können, als er plötzlich wie 
gebannt ſtehen blieb. Drinnen auf 
dem kalten Fußboden ſaßen drei blut— 
junge Bürſchchen und ließen ſich den 
perlenden Wein und delifaten Lund 
mohlichmeden, ahnungslos, daß. te von 
der heil. Hermandad bereits eripäht 
morden waren. ine halb brennende 
Sasflamme warf ihren fFladernden 
Schein auf die jonderbaren Kneipbrüs 
der, 

„Ein volles Glas dem „DD Sport” 
und unjerm Oajtgeber Ben!“ tufchelte 
ver Tafelrunde, im fel- 
ben Dioment mußte draußen der Blau- 
zod Hujten, und im Nu Herrichte jtod- 
im Lofal. Minfhell 
börte noch, wie das Trio in wilder 
wurde 
es auf einmal mäuschenſtill. DerBlau— 
rock kletterte jetzt durch ein offenſtehen— 
des Fenſter in die Schankräumlichkei— 
ten, zündete ſchnell das Gaslicht an 
und holte dann die drei jungen Ein— 
brecher unter einem in der Ecke ſtehen— 
den Gaſttiſch hervor. Auf der Revier— 
wache nannten ſich die knapp 9 Jahre 


Nr. 555 Weſt Ohio Straße; Joe Gold— 
hurſt, von Nr. 49 15. Place und Wm. 
Sherman, von Nr. 4383 Jeferſon Str. 


gehender mit ihnen beſchäftigen. 


Ein nähtliher Nanbzug. 


Dem Kadi O’IToole wurden heute 
drei junge Burfchen, Namens Kohn Ri- 
leg, John Mong und John Dwens, un 
ter der Anflage des wiederholten Ein- 
Wie aus 
hatten 
die drei „sohn“ längere Zeit hindurch 
ein recht erbärmliches Hungerleben ge- 
führt. Sie waren desſelben ſchließüch 
müde geworden und hatten eines guten 
Abends der Scheune von Fred Bartho— 
lomy, Nr. 2516 Canal Straße, eine 
Diebesviſite abgeſtattet. Pferd und 
Wagen wurden mitgenommen, und 
dann ging es, was der edle Roſinante 
laufen wollte, die Straße in ſüdlicher 
Richtung entlang. Vor der Scheune von 
Patrick Burres, Nr. 4211 Princeton 
Ave., wurde Halt gemacht, und kaum 
fünf Minuten ſpäter befanden ſich auf 
dem Wagen zmeiBeitichen und mehrere 


| Pferdededen, welch’ leßtere der bitteren 


mittagsitunden wohlbeſtallterChefelerk 


im Xrmory = Polizei-ericht, 


den | 


übrigen Theil desTages aber verbringt | q 
| ge Fahrt nur eine furze Strede weiter, 


er ala vielbegehrter Rechtsanwalt ın 


feiner Privat-Kanzlei, Nr. 100 Wafbe | 


ington Straße. linter den „Klienten“, 
die ihm geftern einen Beluc) abitaite- 
ten, befand fih nun auch ein verjchmiß- 
ter Schleichidteb, der ihm feinen neuen 
MWintermantel, ſowie w 
handſchuhe aus dem Vorzimmer ſtibitz— 


Pferde in die Zügel fiel, 


ı nahm. 
erthoolle Pelz: | 


te, diemweil der Bureaujunge ein kurzes | 


Mittagsichläfchen hieit. Welche „Stim= 


i mung“ den Elerf und Notar ergriff, 


‚Dorwney unter 


als er des Diebitahls qewahr wurde, 

davon weiß fein fofort zum Teufel ae- 

jagter Famulus am beiten zu erzäglen. 

In dem geſtohlenen Ueberzieher ſteckte 

auch der Amtsſtern Hellers, deſſenVer— 

luſt er am ſchmerzlichſten betrauert. 
— — — 


Retteten nur das nackte Leben. 


Good Str. wohnhaft, entging heute 
kurz vor Tagesanbruch nur mit knap— 
per Noth einem entſetzlichen Geſchick. 
Durch Ueberheitzen des Stubenofens 
gerieth nämlich die hölzerne Wandbe— 
kleidung in Brand, doch wurde das 
Feuer erſt bemerkt, als im Wohnzim— 
mer bereits Alles lichterloh in Flam— 
men ſtand. Die aus tiefſtem Schlum— 
mer aufgeſchreckten Inſaſſen mußten 
Hals über Kopf in's Freie flüchten, 
um wenigſtens das Leben zu retten. 
Haus und Mobiliar ſind faſt völlig 
eingeäſchert worden, wobei ein Ge— 
ſammtſchaden von annähernd 1000 
Dollars verurſacht wurde. Das An— 
weſen gehörte einem gewiſſen Joſeph 
Pulek an. 


Bittet um Rath. 


Ober⸗Baukommiſſär Downey hat 
den Korporationsanwalt Beale um ſei— 
nen Rath für die Beurtheilung der 
Bittſchriften erſucht, welche die City 
Railway und die General Electric Co. 
wegen des Wegerechts in Wabaſh Ave. 
eingereicht haben. Beide Bitt⸗ 
ſchriften ſind anſcheinend von einer 
Mehrheit der betheiligten Grundeigen— 
thümer unterzeichnet, und in beiden 
heißt es, daß die Unterzeichner die Un— 
terjchriften widerrufen, melche fie vor— 
her „unter eine andere Bittjchrift ge- 
jet haben mögen“. — Daß fidh Herr 

diefen Umftänden nicht 
zu rathen weiß, ift fein Wunder. 


Kälte wegen jehr gelegen famen. In— 
zwilchen aber waren die Strolde nun 
hungrig geworden, und man lud des 
halb eine Anzahl Gänfe auf, die in ei- 
ner Scheune hinter dem Wohnhaufe 
bon Frau Henrietta Miller, Nr. 4420 
Shields Aoe., ein beichauliches Dafein 
geführt hatten. Von dort ging die lufti- 


denn plößlich tauchte aus dem Dunkel 
der Nacht ein Blaurod auf, der dem 
und dieffn= 
Jaffen des Wagens in fichere Obhut 
Richter D’Ioole übermwies 
die drei Angeklagten heute dem Krimi- 
nalgericht und verurtheilte außerdem 
einen Jeden von ihnen zu einer Geld- 
firafe von $25 und den Koften des Ber- 


ı fagren®. 


— —— — 


Gegen den Zigarettentruſt. 


In Richter Gibbons' Abtheilung des 
Kreisgerichts iſt heute mit der Ver— 


handlung der Anklagen begonnen wor— 
den, welche der Generalanwalt Molo— 


ney gegen den vermeintlichen Zigaret— 


tentruſt erhoben hat. Nach den Angaben 
Die Familie P. Norak, Nr. 6714 


des Herrn Moloney haben ſich die fol— 
genden Firmen im Widerſpruch mit 
den einſchlägigen geſetzlichen Beſtim— 
mungen zu einem einzigen Verbande 
bereinigt: Allen & Ginter von Rid- 
mond, mit 30 Prozent des Grundfapi- 
tald, Dufe Son? & Co. von North 
Carolina, 30 Prozent; Kinney Tobacco 
Company, 20 Prozent; William ©. 
Kimball & Eo., 10 Proz., und Good- 
win & Eo., 10 Prozent, jämmtlich von 
New York. Das Gejammt-Grundfa- 
pital wird mit $25,000,000 angegeben. 
— Der Truft wird bei der Progehper- 
handlung dur die Anmälte Hon. 
Charles H. Mldrih und W. W. Fuller 
vertreten fein. 


Zum Hospital geftorben. 


Richard Mofer, deilen Anpermandte 
in dem Haufe Nr. 16 N. Fairfield Moe. 
wohnen, ift heute zu früher Morgen- 
ftunde im County-Hofpital den Brand- 
wunden erlegen, die er fih anfangs 
Dezember v. 3. bei einem Freudenfeuer 
zugezogen hatte. Die Coroner3-Ge- 
jchmworenen, die im Laufe de3 Tages an 
der in der County-Morgue aufgebahr- 
ten Leiche den üblichen Inquejt abhiel- 
ten, gaben einfach einen der Thatſache 
entjprechenden Wahrfprudh ab. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädcen, deutiche Miether, oder 
deutiche Kundichaft wünfcht, erreicht 
feinen Ziwed am beiten Durd) eine An- 
zeige in der „ * — 


| 
beiden Halunfen mit ihrer Beute auch 


% 


| Geleſenſte 


| 
| 


Gründe genug. 

frau Stiederide Kochler reicht eine Schei- 
dungsflage ein. 

Durch eine heute im Kreisgericht sin- 
I gereihte Scheidungsflage wird eine 
| Mordverfchmwörung in Rüderinnerung 
gebracht, deren Befanntwerden im leß- 
ten Frühjahr großes Auffeben erregte, 
und deren Anjtifter jegt eine fünfjah- 
I rige Zuchthausitrafe verbüßt. Frau 
Friederide Kochler Hagt aufScheidung 
von John Kochler. Die Klägerin, wel- 
che auf der Nordweitfeite einen Kram- 
laden betreibt, hatte vor Jahr undIag 
ihrer damaligen Wittwenfhaft durch 
eine Heirath mit John Kohler ein En- 
de gemacht. Sie ließ fih von ihrem 
Satten zur Abfaffung eines Tejtamen- 
tes zu feinen Ounjten bewegen, und jo- 
bald das gefchehen war, verfuchte KRody- 
ler auf jede Weife das Inkrafttreten 
dieſes TIejtamentes herbeizuführen. 
Einmal traf er Anitalten, feiner Ehe- 
frau den Hal3 zu durchichneiden, fag- 
te jich aber noch rechtzeitig, 
Vorgehen jchwerlich zu dem gemwünfc 
ten Ziele führen würde. Bald darauf 
berjuchte er die rau nächtlicher Weile 
mittel3 Leuchtgas zu eritiden. Aber 
auch diejer Anjchlag miklang. Schließ- 


| 


Worte einige Yeute dingen, welche feine 
Gattin für ihn abjchlachten 
Die Betreffenden ermwiejen fich zum 
Glück als unzuverläſſig. Sie benach— 
richtigten die Polizei von dem ihnen 
angebotenen Geſchäft; dem Kochler 
wurde eine Falle gejtellt, und er tappte 
| richtig in diefelbe hinein. Seht fiht er 
| feit, und die von ihm erlöjte Frau 


| 
| 
| 
| 


I. Jahrgang. 


dah diefes | nicht gerade für feinen Klienten. 


Deutiche Zeitung 


—-dDed— 


* No. > 


Der Meadoweroft-Fall. 


Was Anwalt Raftree erzählt. 


Einer von den Zivilprozeflen aeaen die bes 
anadigten Brüder. 

Anwalt Raftree, der feiner Zeit mit 
A. S. Trude zuſammen die Verurthei— 
fung der Gebrüder Meadoweroft her— 
beiführen half, enzählt jet, daß Er- 
Richter Collins, einer von den Vertbeis 
digern der beiden Brüder, vor einigen 
Wehen zu ihm gefommen jei und ihm 
$5000 angeboten habe, Falls er gegen 
die Begnadigung der Beiden nicht pro= 
tejtiren wolle. Das Geld wollte Herr 
Mood, Schwiegervater von Frant R. 
Meadomweroft, bezahlen. Er, Raftree, 
habe die $5000 für feinen Klienten, 
der bei dem Banftrach $10,000 einge— 
büßt hätte, ohne jede daran gefnüpfte 
Bedingung verlangt. Ex-Richter Col— 
lins jagt, von einem Angebot jet feine 
Rode geweien, dagegen hätte Raftree 
das Geld freilich verlangt, wenn auch 


Der 


| alte Herr Wood habe jedoch von einer 
| Vorausdezahlung nichts wilfen wollen. 
ı Er faufe feine Hape im Sad, hätte er 


gejagt. Wenn die Buben ernit einmal 


ı aus der Patjche wären, dann würde er 


lich wollte Kochler für Geld und qute | 


die $5000 vielleicht ald Dantopfer dars 


| bringen, aber früher nicht. 


lollten. | 


| 


| bert 


| Jucht nun um Sprengung auch der ge- | 
| feglichen FFeffeln nach, die fie no an | 


| ihn binden. Sie will das Eheglüd an- 


dermeitig verfuchen. 
ne 
„Weil fie dem Richter Feine Neves 
ren; erwieien 7 ˖“ 
Heute hat Richter Payne den Befehl 
ergehen laſſen, daß die von Richter Ha— 


Krach deponirt hatte. 


ı nech ernannten Maffenverwalter Brad= | 


mel und Furlong dor ihm 
| Iheinen jollen, um fich 
 adhtung feiner Würde 


mworten. 


er⸗ 


zu verant— 


wegen Miß- | 


Diejes Vergehens jollen die | 


ı Beiden fich fchuldig gemacht haben, ins | 


ı dem fie fich ohne ausreichende Berug- 
Iniß in die Angelegenheiten der nter- 
ı national Building, Loan & Anveit- 
| ment Union gemijcht haben. Die An— 
| wälte der von Richter Bahne jelber er- 
| nannten Maffenverwalter find inzwi- 


Vor Kanzler Stevenjon findet heute 
tpieder eine Verhandlung des von Gep. 
A. Tate als Nachlaſſenſchafts-Verwal— 
ter für Solon Nickerſon geſtellten An— 
trags ſtatt, mehrere Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen für ungiltig zu erklä— 
ren, durch welche der verſtorbene Ro— 
Meadowceroft kurze Zeit vor ſei— 
nem Tode, während er unzurechnungs— 
fähig geweſen ſei, den größeren Theil 
ſeines Beſitzes zum Schaden ſeiner 
Gläubiger an ſeine Familien-Angehö— 
rigen übertragen hat. Der vorerwähn— 
te Nickerſon hat bei dem Bankerott der 
Meadomwcrofts 816,000 verloren, wo— 
bon er $1000 erit am Tage vor dem 


2 


— — 
Ihre Zeit war da. 
Drei Opfer des Herzſchlages. 
Der Nr. 556 Burling Straße woh— 


nende E. J. Meyer wurde heute Vor— 
mittag in der Eiſenwaarenhandlung 


von Parkhurſt & Wilkinſon, Nr. 150 


Kinzie 


Straße, woſelbſt er angeſtellt 


Wwar, plötzlich von einem heftigen Un— 


wohlſein befallen, und ehe 


ſchen bemüht, vor Richter Hanech den 


Nachweis zu liefern, daß man ihn ſel— 
ber mißbraucht hat, indem man ihm ei— 
nen Prozeß zuſchob und zu Amtshand— 
lungen in demſelben veranlaßte, wäh— 
| rend die Sache in Wirklichkeit noch 
vor Richter Payne ſchwebte. Dem 
Herrn Allan C. Story wird vorgewor⸗ 
fen, daß er ſeine Vollmachten über— 
ſchritt, indem er ſeine Einwilligung 
| zur Ernennung der Maffenvermwalter 
| durch den Richter Hanech 
; ohne vorher die Zuftimmung des Di- 
| reftoriums eingeholt zu haben. — So 
| befinden fich die Angelegenheiten des 
iin Rede jtehenden Bauverein3 aller: 
feit3 in der Ihönjten Verwirrung, und 
es ijt noch garnicht abzujehen, wohin 
der Zuftändigfeitsftreit zwifchen den 
Richtern Payne und Hanecy Tchließkich 
führen wird. Die. nächlte Verhand— 
lung vor Richter Payne ift auf Sam- 
ftag Vormittag anberaumt, 


Lieschens Vorſicht. 


In ihr Strümpfchen ſteckte geſtern 
Abend die in der Stockhards-Telephon— 
ſtation als „Halloh-Mädel“ angeſtellte 
Lizzie Pfeiffer den ihr ausbezahlten 
Monatslohn, wo ſie die Moneten ganz 
ſicher vor Raubgeſellen wähnte. Sie 
ſollte ſich bitter getäuſcht haben. Auf 
dem Heimweg wurde die junge Dame 
nämlich plötzlich unter demRock Island 
Bahnviadukt an 53. Straße von zwei 
maskirten Strolchen angehalten, die 
ihr barſch das Baargeld abverlangten. 
Das arme Lieschen betheuerte vergeb— 
lich, daß ſie keinen Cent bei ſich habe 
und mußte es ſich ruhig gefallen laſſen, 
daß die Hand des einen Banditen we— 
nig ſanft das ſeidene Strumpfbändchen 
löſte und den Wadenſchatz frohlockend 
hob. Im nächſten Moment waren die 


ſchon unter dem Schutze der Nacht ſpur— 
los verſchwunden. 
Frl. Pfeiffer wohnt Nr. 53343 Dear⸗ 


born Straße. 


— 


War nicht erfolgreich. 


Eine junge Frau, welche der Polizei 
unter dem Namen MarieHazel bekannt 
iſt, berſuchte heute zu früher Morgen— 
ftunde in ihre Wohnung, Nr. 29 BE 
Court, Selbjtmord zu begeben, indem 
fie eine große Dunmtität Morphtum 
verjchludte. Hausaenofjen fanden vie 
Schmwererfrantte auf und benadrig- 
tiaten einen PBoliziften, der unverzüg- 
lich einen Arzt herbeiholte. Unter dej- 
fen Bemühungen erholte jich die Xe= 
bensmüde bald jo weit, daß jede un 
mittelbare Lebensgefahr als bejeitigt 
betrachtet werden konnte. 


Das Wetter. 


Bon Wetterbureaun anf dem Auditoriumthurm 
wird für die nählten 18 Stunden folgendes Wettcr 
für YJlinoi3 und die angrenzenden Staaten in Aus: 
fiht geitellt: 

Illinois und Indiana: Wahriheinfih Leichtes 
Schreegeitöber beute Rahmittag; theilweije bewölkt 
beute Abend und 
jüdlihe Winde. 

Miffouri: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen; jüdlihe Winde. 

Jowa und Wisconfin: Theilweile bemältt heute 
Abend und morgen; verämderliche, zumeift jüdweit- 
liche Winde. 

Ju Chbicago Melt fig der Temperaturftand jeit mus 
Gritern. Abend um 
über Ruf; 
deute Mit⸗ 


morgen; fteigende Temperatur; 


jerem lchten Perichte "wie folgt: 
6 Uber _ 16 Grad; Mitternaht 16 Grad 
beute Morgen um 6 Uhr 233 Grad und 


tag 32 Grad über Ru 


ertheilte, | 


| 


noch ein 
Arzt zur Hand ſein konnte, war der 
Aermſts bereits todt. Ein Herzſchlag 
hatte ſeinem Daſein ein jähes Ziel ge— 
ſetzt. 

Die Leiche wurde vorläufig in Rol— 
ſtons Morgue, Nr. 11 Adams Straße, 
aufgebahrt. 

Nicholas Ledwith, ein No. 3789 Ar— 
cher Ave. anſäſſiger Schankwirth, fiel 
heute in ſeinem Lokal daſelbſt plötzlich 
um und hauchte ſchon kurz nachher 
ſeinen Geiſt aus. Er ſtarb an Herz— 
lähmung. 

Aus Freude darüber, daß ihr halb— 
blinder Gatte nicht weiter wegen an— 
geblicher Veruntreuung kriminalge— 
richtlich verfolgt werden ſollte, bekam 
heute Morgen die No. 553 Huron Str, 
mwohnende Frau Laura Bromleyg m 
den Gefhäftsräumlichteiten der 
„Metropolitan Life Inſurance Co.“, 
No. 88 La Salle Str., einen Herzs 
ichlaa und blieb tod in ihrem Stuhle. 
Bromley, ein Kollettor aenannter Ge- 
Telliehaft, wurde bezichtigt, 34 Dols 
lar3 unterfchlagen zu haben und man 
drohte ihm mit Gefängniß, jollte das 
Geld nicht bis heute herbeigeichafft 
worden fein. In ihrer Herzensangit 
eilte nun feine treue Gattin zu dem 
Geſchäftsführer Thos. Williams und 
bat ihn flehentlichſt, doch Gnade vor 
Recht ergehen laſſen zu wollen. Sie 
werde dann im Laufe der Zeit ſchon 
Alles wieder gutmachen. Williams 
fühlte ein menſchliches Rühren mit der 
Aermſten und verſprach ihr, von einer 
Verfolgung des Gatten Abſtand neh— 
men zu wollen. Kaum aber hatte die 
Frau dieſe frohe Botſchaft vernom— 
men, als plötzlich Leichenbläſſe ihr Ge— 
ſicht bezog, und im nächſten Moment 
brach ſie entſeelt zuſammen. Bromley 
ſelbſt iſt durch den harten Schickſals— 
ſchlag faſt dem Wahnſinn nahe. 


Der Hehlerei bezichtigt. 


Geheimpoliziiten der Zentral-Stas 
tion entdedten bei einerRazgia auf vers 
fchievdene Pfandhäufer in dem Trödler= 
laden von ©. Garinfus ‚an der State 
Straße, nicht weniger al3 zmeiund- 
zwangig mit Schuhen angefülltefiiten, 
die augenfcheinfich von einem Diebſtahl 
herrührten. Es waren zwei Expreß⸗ 
wagen erforderlich, um die Waaren 
nach dem Polizei-Hauptquartier 
ſchaffen, wo ſie ſpäter von H. DeWindt, 
einem Theilhaber der Sidwell & De—⸗ 
Windt Shoe Co., Nr. 149 5. Abenne, 
als das Eigenthum der Firma identifi⸗ 
zirt wurden. Der Werth der aeftohles 
nen Schuhe wird mit $1400 angegeben. 
Gegen den Pfandontel Garintus iſt 
eine Anklage iwegen Hehlerei erhoben 
torden, während auf die eigentlichen 
Diede noch aefadındet wird. 


Bleite. 


King & Lamb, Händler in Yude’ 
mweizenmehl, No. 14 Fifth Une., haben” 
heute Nachmittag ihre Zahlungen eim 
geitelt. Zum Meaffenverwalter if 
Seth B. King ernannt worden. Die 
Beitände werden mit $10,000 und bie 
Verbindlichleiten mit $15,000 a 5 
geben. Inhaber der Firma find € 
ward King und Frant M. Lamb. 
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bruar beginnen. 


—— Yolizen. 


Zuland. 


— Eine große Feuershrunft in Vera 
Eruz, Meriko, richtete einen Schaden 
bon etma $200,000 an. 

— $n Drangeburg, ©, E., wurde 
der Farbige Lamrence Bromn, welcher 
im VBerdachte der Brandftiftung ſtand, 
bon einem Pöbelhaufen gelynchmordet. 


— Zu Siſtersbille, W. Va., explo— 
dirte ein Dampfkeſſel der „Fiſher Oil 
Co.“, wobei 2 Perſonen getödtet und 2 
andere ſchwer verwundet wurden. 

— Bei Twin Lakes Station, Col., 
explodirte eine Quantität Dynamit, 
wobei drei Arbeiter (welche den Spreng⸗ 
ſtoff hatten aufthauen wollen) getödtet 
reſp. tödtlich verletzt wurden. 

— Die „Decamp-Levy Co.“ in Cin— 
cinnati (Fabrikanten von Sattlerwaa— 
ren) hat mit *75,000 Verbindlichkeiten 
und ungefähr ebenſo vielen nominellen 
Beſtänden Bankerott gemacht. 

— Zu New Brighton, unweit Min— 
neapolis, brannte der Brighton-Ge— 
treideſpeicher mit dem ganzen Inhalt 
nieder. Berluft etma $100,000, durch 
Verſicherung gedeckt. 

— In New Yorkt wurde das 23jäh— 
rige Dienſtmädchen Kate Dunn von 
Michael Minneter in den Kopf geſchoſ— 


ſen, und dieſer ſchoß ſich dann gleich- 


falls eine Kugel in die Stirn. Beide 
ſcheinen tödtlich verletzt zu ſein. 

— Im Sunde von Long Island, bei 
South Norwalk, Conn., iſt der drei— 


maſtige Schooner „L. M. Barwell“ bis 


auf den Waſſerſpiegel niedergebrannt. 
Man vermuthet, daß ſich die Inſaſſen 
geretiet haben. 

— Geitern traten die Staatö-Ge- 
Teßgebungen von Colorado, Miffouri, 


Michigan, Minnefota, Eonnecticut und | 


New Hampfhire zufammen. Der er- 
wählte Gouverneur Elough von Min- 
mejota wurde vereidigt. 

— Das Staat3obergericht von Mij- 


fouri hat den Prozeh von ones gegen | 
über | 


Buliger, bezüglich der Kontrolle 
die politijche Haltung des . St. Rouifer 


Blattes „Boit-Dispatch” zugunften von | 


ones entjchievden. Der betreffende 


Stieit war in der legten Wahltampag- | 
in welcher ones für | 


ne entitanden, 
Freiſilber eintrat. 


Behife im Tomn Nemton bei Weftfield, 


Mis,, brannte nieder, und die vier Al- | 


teften Kinder famen in den Flammen 


wurden. — Zu Pidens, ©. E., 


die zwei Kinder des Paftors famen in 
den Flammen um. 

= — DieTochter de3 plattdeutfch-ame- 
rtifgnifchen Zuderfönigs Klaus Spre- 
del in San Francisco hat ihrem Va— 
ter, welcher von ihrer VBerheirathung 
mit dem EnuländerWatfon nichts wil- 
fen wollte und ihr Undanfbarkeii vor- 
warf, ihr etwa 2 MillionenDollars be- 
tragendes Vermögen völlig zurüdgege- 
ben. E83 geichah dies im Einverftänd- 
niß mit ihrem Gatten. 

— Die Doppelmährungs-Anhänger 

- des Staates Nebrasfa hielten amMitt- 
wo inLincoln einefKonvention ab und 
organtlirten. eine Staatäliga. Der 

auptredner war der vormalige Prä- 

identihaftsfandivdat W. X. Bryan, 
welcher mit-betäubentem Beifall em— 
pfangen wurde. Beide Häufer der Le- 
gisfatur vertagten ihre Verhandlun- 
gen, um ihn zu hören. 


Ausland. 


— Papſt Leo ertheilte geſtern 60 
Perſonen Audienz und ſchien ſich wie— 
der vollkommen wohl zu fühlen. 

— Das Madrider Blatt „Epoca“ 
dementirt wieder einmal die Nachricht, 
daß die ſpaniſche Regierung die Abſicht 
habe, General Weyler aus Cuba zu— 
rückzuberufen. 

— Zu Baſchkow in Poſen ſtarb 
Prinz Heinrich der Dreizehnte Reuß, 
preußiſcher Kavallerie-General “a la 
zuite“ und Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes, im Alter von 66 Jahren. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
foll die Hauptverbandlung gegen den 
früheren Dberfpigel v. Tauſch im Fe— 
Die Vorunterſuchung 
hat ein rieſiges Material zu bewäl.igen. 

— Acht ſpaniſche und italieniſche 

Anarchiſten wurden in Paris wegen 

der erwähnten ſtürmiſchen Rundgebung 

bor der ſpaniſchen Botſchaft verhaftet 
und werden aus Frankreich ausgewie— 
ſen werden. 

— Die Mannſchaften des Braun— 
ſchweiger Huſaren-Regiments Nr. 17 
in Braunſchweig, haben wegen des er— 
wähnten blutigen Streites, den ſie in 
einem Tanzlokal mit Ziviliſten gehabt, 
Kaſernen-Arreſt erhalten. 

— Der Berliner Korreſpondent des 
Londoner „Standard“ meldet, Kaiſer 
Wilhelm habe ſelber den Plan für den 
Thurm der deutſchen proteſtantiſchen 
Kirche in Jeruſalem entworfen und ei— 
* genhändig gezeichnet, 

7 — Die Zeitungen in der jüdameri- 
nifchen Republif Bolivia ziehen noch 
mer heftig über Peru los. ES heißt, 

Di hilenijche Regierung wolle der bo- 

Hanifchen im Falle eines Ausbruches 

Feindfeligfeiten mit Peru 40,000 
annlicer- Semehre leihen. 

— Der „Article Club” in London, 
weicher hauptfächlich aus Vertretern 

erborragender Handelsfirmen fomie 
aus hohen britifchen Regierungsbe— 

mten beiteht, gab aeltern Abend dem 
erifanifchen Botichafter Bayard in 
ndon ein Bantett. 
—— Die deutiche Regierung ift ge 
eigt, mit Rüdficht auf die zu ftellen- 
neueften Forderungen für die Ar- 
lerie (Schnellfeuer = Geichübe) die 
harine-fForderungen zu ermäßigen, 
den Reichstag williger zur Gu:heiß- 
4 aller Militärforderungen zu ma: 


— Am „Aheater des Weltens“ “ 

} droht ein Streit des ganze 
jaufpieler-Perfonals wegen Ni h 
ung rldftändiger Gagen. Das 


| febniffe 


Perfonal Hatte ich Fürzlich mit einer 


vorkäufigen Herabfegung der Gagen 
um 15 bi 20 Prozent einverftanden- 
erklärt, aber auch diefe yerabgejegten 
Sagen find nicht ganz bezahlt worden, 

— Der deutiche Reich8-Staatöfetre- 
tär des Auswärtigen Marichall v. 
Bieberſtein iſt noch immer leidend. Der 
Lützow-Leckert-Prozeß liegt ihm buch— 
ſtäblich im Magen; denn die damit ver— 
bundene Ueberanſtrengung hat bei ihm 
eine nervöſe Affektion des Magens zur 
—* gehabt und die Ernährung ge— 
tört. 


— Das Pariſer Blatt „Petite Re— 


publique“ ſagt, die franzöſiſche Regie— 
rung glaube nicht an den Fortbeſtand 
des Friedens, wie auch aus der That— 
ſache hervorgehe, daß ſie an die Offi— 
ziere an der Grenze eine Reihe beſon— 
derer Fragen hinſichtlich einer etwaigen 
Mobilmachung aller Streitkräfte ge— 
richtet hat. 

— Vor der Mediziniſchen Akademie 


in Paris hielt geſtern Abend Dr. Cal- 


lot eine intereſſante Vorleſung über 
ſeine Erfahrungen mit 
lung buckeliger Kinder durch Anwen— 
dung von Druck zum Gerademachen des 
Rückgrats. Er ſagte, kein einziges 
Kind brauche buckelig zu bleiben, nur 


ſei es zweifelhaft, ob nach dieſer Me— 

thode auch Erwachſene geheilt werden 
Troſt Brothers, Weißkopp & Co., 
International Bank, die Erſte Natio— 


könnten. 
— Wegen Beleidigung des kaiſerli— 


chen Oberhofmeiſters Freiherrn v. Mir— mi 
| | Sapings 
| “General-Anzeiger” wurde der Publi- | 
ziſt Schwenhagen zu 1 Jahr, 
dlatzet zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Es war in dem 
Blätichen geſagt worden, Frhr. v. Mir— 
bach habe „jüdiſches Geld zur Erbau— 


bach in dem antiſemitiſchen Berliner 


und der 
Herausgeber Se 


ung chriſtlicher Kirchen zuſammenge— 


ſchnorrt.“ | 
— Bie es heißt, erörtern die Bot- | 
| Ichafter der auswärtigen Mächte in der | 
 türfifhen Hauptitadt Konftantinopel | 


nicht nur die Behandlung der Chriften 


| im türfifchen Reich, fondern beſprechen 
auh Mapnahmen zur Verbeflerung der | 
u. A. durch 
Garantivung regelmäßiger Bezahlung 


Lage der Muſelmänner, 


ihrer Gehälter. Damit hoffen die Bot— 


ſchafter, den Sultan zur Annahme des 


ganzen Reformplanes etwas geneigter 
zu machen. 


| — Der franzöfifche Maler Detaille | 
2 . | hat ein neues, 

meh —2⏑ —— vollendet, welches eine Szene aus dem zu ſein angibt. 
Beſuch des ruſſiſchen Zarenpaares in 


Frankreich darſtellt, 


um, während die drei jünaften gerettet Pferde, und die Zarin und der Präfi- 


brann= | 
te das Wohnhaus des Pattors MX. | 


Jones in deilen Abmwefenheit ab, und | ftern. Heute wurde das Bild nach dem 


jehr gelungenes Bild 


wie der Zar zu 


dent Faure in einem Landauer die 


Efyfeepalaft gebracht, und von da wird 
e3 mit einem Schreiben, weiches bon 
einem Ausſchuß franzöſiſcher Journa— 


liſten unterzeichnet iſt, an den Zaren 
geſchickt werden. | 
— Die joeben veröffentlichten Er= | 
legten Boltszählung in | 


der 
Tranfreic) zeigen, daß die Gejammtbe- 
völferung des Landes jeit dem “ahr 
1891 nur um 175,027 Köpfe 
nommen hat, während die Zahl der 
Ausländer in Franfreih zurüdgedt. 


MWahsthum auf Koften der Kleineren, 
fomwie der ländfichen Diſtrikte. 
Departments haben die Bewohner zu-, 
und in 63 abgenommen. 
ſter des Innern, Berthou, weiſt darauf 
hin, daß dies auch mit der geſteigerten 
Auswanderung zuſammenhänge; indeß 
ſieht er ſich zu dem Geſtändniß genö— 
thigt, daß die BevölkerungszahlFrank— 
reichs eine entſchiedene Neigung zum 
Stillſtand habe. 

Führer John 


— Der irländiſche 

Dalh, welcher als angeblicher Dyna— 
miter zu Strafhaft verurtheilt und vor 
Kurzem freigelaſſen worden war, hielt 
geſtern Abend vor einer großen und 
enthuſiaſtiſchen Verſammlung imRath— 
haus von Holborn eine Rede über die 
Behandlung der Gefangenen in briti— 
jegen Strafanitalten. ' Er fagte, er fei 
Augenzeuge der Graufamteiten, geme- 
fen, welche an Dr. Gallagher verübt 
worden Jeien und denfelben zumWahn- 
finn getrieben hätten; aber die Art der 
Sraufamfeiten made e8 unmdalic, 
diefelben öffentlich zu befchreiben. Auch 
beichuidigte er die britiſche Regierung, 
Beweismaterial gegen Ivory, deſſen 
Prozeß noch jetzt in der Schwebe iſt, 
künſtlich zu fabriziren. 


— 


Lokalbericht. 


— — — — 


In aller Herrgottsfrühe. 


Der Fuckerbäcker has. 5. Kinder erhält 
den Befuch zweier Ranbaeiellen. 


Es war noch jtodfinitere Nacht. 
Die Uhr zeigte juft Die dritte Morgen- 
ftunde an, und der Nr. 315 W. Madi- 
fon Str. wohnende Zuderbäder Chas. 
H. Kinder ftand eben im Beariff, fein 
Tageswert zu beginnen, ala plößlich 
beftia an die hintereThür feinesQaden- 
lofal3 gepocht wurde. Inn der Meinung, 
daß jeinGehilfe Einlaß begehre, öffnete 
Kinder arglos die Ihüre, prallte aber 
fchon im nädhjten Moment erfchredt zu= 
rüc, denn vor ihm ſtanden, mit ſchuß— 
bereiten Revolvern in der Hand, zwei 
Kerle, mit denen anfcheinend micht zu 
Ipaßen war. 

„Hände hoch!” dDonnerte der eine der 
Halunfen den armen Zuderbäder an, 
und mohl oder übel mußte diefer ge 
borhen. Dann erbradhen die Strolde 
durtig die Qadenkaffe, entnahmen der: 
felben 176 Dollars und fuchten gleich 
nachher mit der gemachten Beute das 
Weite. Debt fchlug Kinder Alarm; 
ber daraufhin jchnell herbeieilende 
Clerf Edmund Ked fandte zwar den 
Entfliehenden noch mehrere Rebolper- 
Ihüffe nach, fcheint aber nicht getroiten 
zu haben. 

Someit fehlt noch jede Spur don 
dem feden Raubgefindel. 

* Iroß feiner 65 Jahre ift eg geitern 
Abend dem Yames L, Somes, welcher 
eine Speiferwirtdichaft in dein Keller: 
Iofal Nr. 35 Fırth Movenue betreibt, 
afüdfich gelungen, zwei Stroldhe in die 
Flucht zu ſchlagen, die ihm in feiner 
Yudite gu berauben verfifihten. 


der Behand- | 


ı können, 


sn 24 


Der Miri, | Pl. 


„Obendpoft, Chicago, D Donnerftag, den 7. Januar 1897. 


Fünf gericbene Gauner. 


Die Polizei bringt eine gefährliche Fälfcher: 
„ bande hinter Schloß und Riegel. 


Im Zellengefängniß der Woodlamn- 
Revierwache figt jeit geitern ein Quin- 
tett junger Burfchen, melche von der 
Polizei als Höchit gefährliche Banf- 
Ihmwindler und Fäalfcher bezeichnet wer— 
den. Die } Arthur 8. 
Foreman, alias Howard E, Stone, 
Elmer Ruffell, Eddie &. Root, alias 
D'Rourke, Charles MeEuen und Wim. 
Bert mit Namen — follen nit nur 
hier in Chicago, fondern au in St. 
Louis, 
anderen Städten eine ganze Anzahl 
prominenter Gefhäftsleute und Bant- 
inititute durch ihre frummen Prafti- 
ken ſchwer geſchädigt haben. Ein ſech— 


ſer Paul Moran, der bei ſeinen Eltern 


tig Wind von dem ihm drohenden Un— 
heil bekommen und ſich ſchleunigſt aus 
dem Staube gemacht, doch iſt die Poli— 
zei ihm hart auf den Ferſen und hofft 
auch ihn bald hinter Schloß und Rie— 
gel zu haben. 

Unter den hieſigen Opfern der Ban- 
de befinden fich: 
F. Swift, N. 9. Higinbotham, 
drew MeNally, L. C. 


An⸗ 
die 


nal Bank, die Northern Truſt and 
Bank, die National Libe 


Stock —* und noch viele andere Ge— 


ſchäftsleute. 


Die Geheimpolizei forſchte ſchon ſeit 


Monaten den Fälſchern nach, ohne ih— 
nen indeß auf die Spur kommen zu— 
| N, bt endlich die Bande von | 
ı dem Gejchid ereilt worden ijt. 
| der Urreitanten ijt über 23 Jahre alt, 


bis je 


Manieren jolch’ 
permuthen. Foreman, der eigentliche 
Rädelsführer der ſauberen Geſellſchaft, 
hat bereits ein umfaſſendes Schuldbe— 
kenntniß abgelegt. 

In welcher Weife die Kerle opericten, 
erhellt am Beiten aus Folgendem: Un- 
fengs Dftoder fandte FForeman einen 


ı Brief dDiefes Inhaltes an den oben er- 


wähnten Herrn G. F. Swift: 


Hotelrechnung mit einem 


Bitte laſſen Sie 


Ergebenſt Ihr 
R. C. Adams, Geſchäftsführer 
„Glendon Hotel“. 


des 


Herr Swift antwortete ſofort, daß 
der erwähnte junge Mann ein Betrüs | 
ger ſei und bat, denſelben der Polizei 


überliefern zu wollen. Foreman hatte 


hiermit ſeinen Zweck erreicht und die 


ne at 
zuge= | Unterſchrift Swifts erhalten, 


in 
Baar umgeſetzt. Auf ähnliche Weiſe 
wurden auch die anderen Opfer du— 
Mit dem ſo erhaltenen Gelde 
führten die Strolche ein wahres Her— 
renleben, wobei Mädchen und Cham— 
pagner eine Hauptrolle ſpielten. Aus 
unausgefüllten, aber bereits mit fal— 


ſchen Unterſchriften verſehenen Wech— 


ſelformularen, die in einem von Fore— 
man gemietheten Käſtchen im Sicher— 
heitsgewölbe des Freimaurer-Tempels 
gefunden wurden, iſt zur Genüge er⸗ 
ſichtlich daß die Bande noch viele an— 

dere Geſchäftsleute zu betrügen beab— 
fichtigte, doch hat die Polizei ihnen jet 
einen dien Strich durch die Rechnung 
gemacht. 

Paul Moran entwiſchte dem Detek— 
tive dadurch, daß er aus dem Fenſter 
ſprang, während ſich die Häſcher im 
Hausflur bei dem Dienſtmaͤdchen nach 
ihm erkundigten. Foreman wohnt Nr. 
3413 Wabaſh Avbenue. 


Die Drainage:Kommiffion. 


Die Drainage-Behörde hat in ihrer 
aeltrigen Sigusig mit 7 gqeaen 2 Stim- 


Grmädtigung zu verlangen, 
den Jahren 1898 und 1899 noch eine 


Steuerrate von 14 Prozent des einge- | 


ſchätzten Eigenthüums für ihre Jede 
ziehen zu dürfen, Die Herren Dtallette, 
Boldenwed, Wenter, Braden und ‘ones 
wurden beauftragt, in diefer Angele— 
genheit nach Springfield zu reifen 
jie vor der Zegislatur zu betreiben. Der 
Gefchäftsfünrer wurde beauftragt, An- 
zeigen um Angebote auf eine neue 
tie von 43 progentigen Bonda im 
fammtbetrage von $800,000 
Ichreiben. Schatzmeiſter Blount theilte 
mit, daß er ſeinen Bruder Sylveſter 
zum Hilfs⸗Schatzmeiſter ernannt habe 
und demſelben ein Jahresgehalt von 
2000 zahlen werde. 


Ge⸗ 


Zaniende Punsupent, “Fälle find durd Eimer 
& Umendg Rezept No. 2351 geheilt worden. Alle 
Leidenden joliten eine laſche dapon verſuchen. 
Sale & Blochi, 446 Mouroe Str. & 34 Waih- 
ington St., Agenten. 


—- 


Nod) aut abgelaufen. 


An der Ede von Clark und Mon- 
oe Str. follidirte geftern Mbend eine 
eleftrifche Car der Wentworth Ane,- 
Linie mit einem Kabelbaßnzuge der 
N. Elarf Str,.Linie, wobei die Balla- 
giere gehörig Durcheinander gerüttelt 
wurden, im Webrigen aber mit dem 
Schreden daponfamen, Nur die 22- 
jährige Marie Farrell, ein Bei Alder- 
man Charles M. Walter, Nr. 392 La 
Salle Ave., angeſtelltes Dienſtmädchen, 
erlitt einige leichte Verlegungen. Die 
Schuld an dem Zufammenftoße wird 
dem Motormann George Dumott zu= 
efehrieben, ver feinen Boften auf ei- 
ven Mugenblid verlaffen batte, um 
einen Knnaden an dem Befteigen der in 
»oller Fahrt befindlichen Car zu ber- 
hindern. Durch den Unfall murde eine 
faſt halbſtüwdige Verkehrsſtockung her— 
beigeführt. 


Pittsburg, Cincinnati und in 


Anwendung gebracht. 
den Herren Eddy und Collins äußerſt 
geſchickt geführten Vertheidigung wur— 
den beide Angeklagten ſchuldig geſpro— 
chen und zu Zechthausſtrafe verurtheilt. 
Das Ober-Staatsgericht beſtätigte den 
der voller Guſius Sprud, Richter Bater vom Bundes: | 


tachömuth, | . 
Wahsmu )» ı und nun wollten die Brüder an 


der Hand mit der Bit 


Keiner | 


' jtanden habe, und daß d 
ı nicht die 
‚ jet, Die Kunden des Gefchäftes zu ve- 


I nuß 


ſtatt. 


| nicht erſt zurückzukommen; 
Name dieſer wackeren 
men beſchloſſen, von der Legislatur die 
auch in 


und | 


| geunerfind“, 
ı Böhm 


= j 
Se⸗ 


auszus | 


Meadowcroft Bros. 


Gouv. Altgeld ſieht ſich bemüßigt, die Strafe 
der beiden jungen Bankiers 
herabzumildern. 


Wie die „Abendpoſt“ ſchon in ihrer 
letzten geſtrigen Ausgabe berichtet hat, 
iſt die auf ein Jahr Zuchthaus lautende 
Strafe * Gebrüder Frank und Ehar- 
[e8 Meadowceroft auf dem Gnadentoege 
in 60tägige Ge ‚jängniphaft umgemans 
det worden. Die beiven Brüder, mel- 


ı Ge es durch Leichtfinn und Unfähigkeit | yag Fommt iebt erft nad) und nad en 


fertig gebracht hatten, das ihnen bon 


ı ihrem Vater hinterlaſſene Bantgeſchäft 


binnen wenigen Jahren zu ruiniren 
waren jeinereit vor Richter Brentano 


| unter der Untlage progeflirt worden, 
ı nod) Depofiten in Empfang genommen | 
| au haben, als fie bereits wiffen mußten, 


— rz ä ? ; © ; daß fie zanlunasunfähig waren. 
jter Spiefazfelle von ihnen, ein gemil= | b fie zahlungsunfühig ware 


NR 
un 


zur Beitrafunag einer Jolden Hand- 


33 € lungsweiſ ſſene Staatsgeſetz wur— 
an der 33, Straße wohnt, hat rechtzei ungsweiſe erlafjene Staatsgejeh wur 


de in diejem Falle zum eriten Male in 
Iroß der von 


Appellhof lehnte e3 im Ditober vorigen 
Ssabres ab, im den Fall einzugreifen, 
das 
Dber-Bundesgericht appelliven, deffen 
Borliger, Herr Meloile W. Fuller, Hei- 


| läufig einer der beiten Freunde ihres 
; Vaters gemelen ift. 


ih die Vertneidiger von diefem 


en zu haben. Sie wandten jtch unter 
te um Beanapi- 
aung der Verurtheilten an Goupverncur 
Wltgeld. Herr Kern, der ebemalige 
Staatsanwalt, unterſtützte dasGeſuch; 


= mm | Nichter Brentano u. das zwar nicht, 
und Niemand würde in den elegant ges | 


fleideten jungen Leuten mit den feinen | 
abgefeimte Strolce | 


Iprach aber in einem Schreiben an ven 
Souverneut die Ynfict aus, daß Die 
Meadeweroft'ſche Bank ſchon zu Leb— 

* ihres Gründers ſehr ſchlecht ge— 
en Angeklagten 
Adlicht nachgewielen worden 


trügen. Bräfident Gage von der Eriten 
Nationalbant, Elbrivge Gary und an 
dere Finanggrößen Chicagos legten 
esenjalls ein gutes Wort für die Brii- 


| der ein, und da hat jich der Gouver— 

„Werther Herr! Bei ung wohnt ein | 
junger Mann, der ein Neffe von hnen | 
Er wollte Heute jeine | 
bon Nhnen | 
ı unterzeichneten Che im Betrage von | 
| er begleichen, doch traue ich der | 
dB Ä * Sache nicht recht. 
franzöſiſchen Truppen in Chalons mu⸗ mich —— —— wiſſen, ob 
die Angelegenheit in Ordnung iſt. 


neur denn richtig erweichen laſſen. Er 
ſchenkt den Meadowcerofts die Strafe 
zwar nicht vollſtändig, rettet ſie aber 
vor dem Zuchthauſe. Die beiden Brü— 
der ſtellen ſich zwar an, als ob ſie ihr 
Schickſal doch lieber in die Hände des 
Bundes-Obergerichts legen würden, 
werden ſich aber wohl eines Anderen 


beſinnen. — Auf die große Maſſe des 
Publikums hat dieſer Begnadigungs-⸗ 
akt gerade jetzt einen ſehr ungünſtigen 


Eindruck gemacht, und man hört ihn 


ebenſo laut verdammen, wie die Frei-— 
laſſung derMordgeſellen MeGrath and 
Ueber die Beranlaffung zu den Geſchäftstheilhaber des Herrn €. 


| der Milde, welche der Gouverneur Dies | 


Gallopy. 


fen beiden Schächern ermwielen bat, 


Dieie | iwird gemunfelt, daß Herr Altgeld da- 
| wurde jebt auf einem MWechfel in Höhe 
von 81200 täuſchend nachgemacht und 
derſelbe dann in der „National Live 


Die großen Städte zeigen ein ſchwaches Stod Bank“, in den Viehhöfen, 


für einige Stimmen eingetaufcht hat, 
die er noch nothiwendig gebrauchte, 


Partei-Organifation zu behaupten, 


darf man feine Verficherung, daß er | 
„lich von der ‘Bolitif zurüdziehen“ wer- | ei Pfan 
die Illinois Truſt and Savings Bank 


de, ſchwerlich ernſt nehmen. 


— — —ú— — — 
Shi 


Schüler von Bryant & Strattor 


Buſineß College 
315 Wabaſh Ave., erhalten au F 


— 


— — — — 


Senefelder Liedertrauz. 


Wie es von jeher der Vrauch dieſes 
bekannten Vereins war, ſeinen vielen 
Freunden, Gönnern und Anhängern 
während des Winters einen genußrei— 
chen Abend in geſanglicher und muſi— 


Senefelder Liederkranz 
wiederum beſchloſſen, eine große muſi— 
kaliſche Soiree zu veranſtalten, die 


den Beſuchern einen feltenen Kunftges | 
Das ı 
| Teit findet am nähiten Sonntage, den | 


in fichere Ausjicht stellt. 


10.0.M,, in der Nordfeite- Turnhalle 
Man braucht auf das 
und die Leitungen der Senefelder 
Ichon der 


Sängerſchaar 


bürgt für eine in jeder Beziehung ge-— 


diegene Abndunterhaltung. Das nach— 
ſtehende hochintereſſante Programm iſt 


für dieſe Gelegenheit von dem tüchti— 
gen Dirigenten, Herrn F. 


A. Kern, 
zuſammengeſtellt * ErſterTheil: 
No. 1, Ouvertüre, Orcheſter; No. 2, 
„Das Herz am Rbe in“, Chorlied, von 
Edwin Schulz; No. 3, a) Zi⸗ 
b) „Ueber's Jahr“, €. 
Gentyn⸗So olo, Herr Ernſt 
Staub); No. 4, 
Minne“, Chorlied im Volkston, F. A. 
Kern, Dirig. des 
kranz. 

Zweiter Theil: No. 5, „Das Lied“, 
Chor mit Tenor-Solo und Piano- 
Begleitung, „Baldamus“ (Xenorfolo: 
Herr Kohn Bornhofen); No. 6, Fräu- 
lein Elafen, Sopran; No. 7, Der Ein- 
fiebler an die Nacht“, 3. U. Kern, 
Dirigent des Senefelder Liederfrang 
(auf Verlangen). 

Dritter Theil: No. 8, „Liebesaruß”, 
Ständchen, Doppel = Quartett, E. fe: 
mann; No. 9, Kornet = Solo, „Sou- 
benier de Spaa“, Yul. Ley, (Herr 3. 
Hoffmann); No. 10, „Sängerluft”, 
Marſchir-Chor, F. U. Kern. 

Der diesjährige Mastenball der 
Senefelder findet am 20, Februar ın 
der Nordſeite-Turnhalle ſtatt. 


Zum dritten Male. 


Innerhalb weniger Monate haben 
Schleichdiebe in vorletzter Nacht 
zum dritten Male der Wohnung von 
William Prentiß, Nr. 2122 Sherman 
Avenue, in Evanjton, einen unliebja= 
men Bejuch abgeftattet. Diesmal erbeus 
teten die Strolche eine werthuolle gol- 
dene Damenuhr ſowie zwei Ringe, Ei— 
genthum eines Frl. Nellie Decker. Der 
Diebſtahl wurde erſt entdectt, als die 
Langfinger bereits längſt über alle 
Berge waren. 


„Das 


und hauptſächliche „Promotor“ 
Unternehmens, mit den 3 maßgeben⸗ | 
| den Beamten der Bank — Schreiber, 


Frühſtück gina. 


Iroßdem Icheinen | 
legten | 
Appell feinen rechten Grfolg veriprs- | Yapnaefellichaft keine weiteren Schul- 
den habe, ala die bei der Nationalbank | 
von Illinois. 
Herren zu ihrer Beſtürzung, daß die 
Geſellſchaf t noch anderweitig mit u | 
| zur einer halben Million feltfaß. Der | 


' Höhe von $18,000 an. 
sum | 
im demokratiſchen Staats-Ausſchuß 
über ſeine Gegner zu ſiegen. — Da dem 
Gouverneur ſo ungemein viel daran 
liegt, ſeine Machtſtellung innerhalb der 


auf deren zahlreiche 
vorgeſchoſſen. 


ſehr genußreiche Feſtlichkeit 
taliſcher Hinſicht zu bereiten, ſo hat der 
auch diesmal | 
| Erlumbia-Loge Nr. 38, 3% 


„Die jüße Zeit der | el _ Tanne ı 
| Brot. Sekretär; S. Harpman, Finanz: 

H. Schulg, Schagmeiiter; | 
U, Berg: | 


Senefelder Sieder- | 


Wurden getaufct. 


Wie Col. Jacobs'die Beamten der National⸗ 
bank von Illinois hinter's Licht 
führte. 


Die Bürgen Dreyers von der Weit Parf- 
Behörde offiziell an ihre Derpflich- 
tungen gemahnt. 


Wie e3 möglich gemwefen it, daß bie 


| Nationalbant von Jlinois fich mit fo 


ungeheuren Summen an ber Calumet 
Electric Eo. Hat betheiligen können, 


den Tag. 3 gewinnt den Anjchein, | 


dat Eol, W. V. Jacobs, der Gründer 
de3 


Hammond und Moll — ein faliches | 


Spiel getrieben Hat. Zunächit interef- 


terie⸗ 


ſirte der geriebene Patron den alten | 


Herrn Schneider für das Unternehmen, 
dann näherte er fich Hammond 
Ichließlich Herrn Moll. Ein Jahr Yang 


pumpte er die Bank umfchichtig durch | 


die Vermittlung bald des Einen, bald 


des Andern von diefen Herren an. Zus | 
meilen verfchaffte er ich an ein und | 
| bemielben Iage zwei große Darlehen, 


indem er e3 abpafte, wenn der Eine 
oder der Andere von den Herren zum 
Nachdem er das serite 
Geihäft in der Abmefenheit des Des 


; treffenden erledigt hatte, fam er ſpäter 


zurüd und ließ fi) auch) von dem an- 


| dern Herin Geld geben, Der bon der 


eriten Transaktion nicht wußte. Dadei 
ließ er alle Drei bis zum September 
1893 in dem feiten Glauben, daß Die 


Dann erit erfürhren Die 


alte Bräajident der Bank, welcher da= 
mals jchon 


geleitete Lnternehmen verſchlingen 
follte, hat damals vor Schmerz und 
Wuth bittere Thränen aeweint. Nad 
langem Ueberlegen entichloffen jich Die 
drei Getäufchten darauf zu dem Waug- 


niß, die Calumet-Bahn auf Rechnung 


der Bank ausbauen zu laffen. Damit 
forderten jte aber die City Railway En. 
zum Kampfe heraus und in diefem 
Kampfe find fie nach jahrelangem Rin- 
aen der llebermacht erlegen. 


und | 


dungsjalle bat der 


den Abgrund erkennen 
mochte, welcher das von ihm ſo lange 


Anwalt Noonan von der Weſt-Part— 


Behörde benachrichtigte geſtern dieBür— 


gen des Herrn Dreher — Herren Hen- 


rici, Waſhburne 


8318,000 verklagen werde, welche Letz— 


Ic, und Schneider — | x 
ı effiziell, daß Die Parfverwaltung fie | 
and Herrn Dreyer auf Erjtattung von | 


terer als ehemaliger Schagmeijter ver | 


Fartöehörde an feinen Nachfolger ab> | "iz 
| zuliefern verfäumt hat. 
Die Erden von Leopold Kabijh | “ ß 


Itrengten geitern gegen Robert Berger, 


©. Dreyer, eine Klage auf Befriedi- | 
gung eines bereits früher von ihnen 


erlangten Zahlungsurtbeilde in der 
Herr Berger 
hatte gegen das Urtheil appellirt, Die 


Appellation ift aber adagemwiefen iwor- | — 


den, und die Kläger werden ſich jetzt 

an die von Herrn Berger bei der Ap— 

pellation geſtellte Bürgſchaft halten. 
Die Swift Refrigerating Eo, reichte 


geiteın beim Uvkunden = Reaiitrator | 


einen Pranidbrief über $500,000 ein; 


hat der Firma den genannten Betrag 


— —— — — — 


Beamten⸗Juſtallirung. 


In Nagl's 
land Ave., na 


Kühl-Waggons 
| Aberdeen Str., m 


Raulina Str. 


Halle, Nr. 535 Blue Ys= | 
be 18. Straße, wird heu= | 


te Abend eine aller VBoraugficht nad | 


den. 
Snitallirung der vor Kurzem bon der 
. W. S. O., 


neu erwählten Beamten, bei 


ſtattfin⸗ 
Es handelt ſich um die öffentliche 


welcher | 


Gelegenheit ein reichhaltiges Unterdal- | 


tungsprogramm 
gebracht werden 


zur 


ſoll. Vizepräſident 


Durchführung 


„M. eilt wird die Berfammlung eröff: | 
Tonnen | 


Io amert 


nn 


— 


E. V. — Die W. Ward wird zur Zeit im Stadt⸗ 
rath durch die Herren Wm. €. Schlafe und Wm. 
Finfler vertreten, Der Amtstermin des Leßteren 
läuft im Frühjahr ab. 


€. R. — Sie wenden fib am Beften direft an 
den Polizei-Prafivdenten in BDresde un oder aber Sie 
laſſen au Ort und Stelle duch irgeud einen Bir 
fannten die gewün ihten Ermi mungen anftelleı 
"1. — Die Bermäblimg Des ve eito 3 nen 
—* onpri inzen Rudolph von Ocfterreich mit der Prin 
zeſſin Stepha nie von Belgien fand amt 10, Mai 1881 
zu Wien jtat 
W m. 


3. 2 Sie erlaffen am Reiten 
zeige IM irgend einer Tageszeitung, 
fih die gehn ten Sehre r jhon melden. 
den vorli Umftänden laufen Sie 
ben in d et Rod geiteht zu Werden 
eben jchon dienftpflichti ig waren, al3 
wanderten, 


11 


eine 


> 

Anfanteri ie: ea 

vallerie: Re ea 

au . 6 Edeva 
d= und 2 

t Fiſenbahn⸗ ſo⸗ 
91 nnd 

neralinipeftion der Taziı * nr er nod 

und Savalleri “ 

und der Generalitab mi 

Arurezmuſeun das * 


mi 230 — gi ieren 
Kal utend ari 

— eher remain 
überſeßzen mit „Ich perbleib v 
ift das eine gebt äuchlich 
man jedoch das „as ever“ 

N — Das don X 
1t feinen befonderen Werth; do 
lich, daR Ahnen ci 
Preis datlir bezahlt. 

x. &t. — An dem von 9 
Wind wal 
d urch die Fenſt 
mer zur üdget trieben. Daß der 9 
mer hineinwe br, gebt doch jchon aus 
berver, dak die Gasflamme Durch de 
gelöjcht wurde. 

GM. — In ift Feine deutihe Schule 
Nachbarſchaft befannt 

John Sp. — 
deutſchen Konſulates 
wert de3 Schiller Yebäudes; 
Uhr Bar 95 bis 5 Uhr Nachmittags. 
fragliche Angelegenbeit wird man 
ligit Auskunft ertbeilen. 

Count — Ihr rt) aaa 
land-Paß durch Vermi 
fandtichaft i ide 
den alten das nebit der Gebühr (vieler N 
ling) an dieſelbe ein und bittet um zuſe un 


nıende Ga 


8 ie — tm ikeit: 
db: finden Ah im a ı 
— chäfts sftun {den r 

Ile ber ı 
Ihnen bereuw I 


ın Ah je ine n Au 
er Amerikanischen Se 
Gr Ihi di 


g 
N X 


ji neuen. 


S. 3 — Marſchall MacMahon ſtakb im 
1853, im Alter von 85 Jahren. Er war von 21 
1873 bi: 3 sanuar 1879 Präftent der frau: 
zöftichen 


Nahre 


sun 


Repu ibi ik. 


—— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Ueberirt 


eingetragen: 


Fscanaba Xpe., Südweſt⸗ Fcke 81. 
$. Martin un J. Ennis 2,0 
30 Fuß nördl. don Gb. Place, 294x125, 
s. ar UN. —J 33, M. 
Aber deen Str. 15 Fuß ſüdl. von 6 
F. Nowak an M. E. Hayes, 3 
41. Str. 137 Fuß weſti. von Cottage Grove 
373 3, 9%. Freiberg an W. Fr 


Str. 


OX 1244, Z 


= * 
—A Yo 
Str., & 


Ave., 
eiberg, 82,: 

700. 

Lawndale Ave. 50 Fuß nmördl. 

300 125, A. de St. 


von W. 4 
Aubin an N. de Et. 


E:tr., 
Aubin, 


ir., 24 Fuß öftl. von Maihter 
und andere Grumpitüde, 
*3.04 
Taste ide "Srundfüd, K. 


wa Ave., 
3, Me il an 
Gollins an M. MeReill, 
tr., 141 Fuß weitl. von Galifoen 
> I MMNeill an K. Collins, 
elbe Grumnpftüd, 8. Collins an M, 


ia Ave., 
> SW) 


MeReill, 


von W. 
a ne. J. 
— nördl. 
ia G. W. Buchard, jr. 


„Mb Fuß ſüdl. 
Hayes 


an S. S 


0 Fuß nördl. von Taylor Etr.. & 
Dugogn an D. X. Eullivan, KM, 
52 Fuß weitl. von Ra 
LT. "8. Vier sal au u. 
ne Str., 2m Fi iß öſtl vo 


Suyder an N. M. He npft: 
:t, 50 Fuͤß udi. von Linde 
J. Veaſe an L. ©. Tyron, on 
elbe Grun — L. C. Tryon an J. 
3,000. 
50 Fuß u von Lowe Uve., > 
. amd 5. Pınf an ©. Coleman, $1,3%. 
Str., &2 8: ık weitl. von Sarvard Str., 0X 100, 
. in &. an die National 9., ®. and Y. Affo: 
ciation, d0.000. 
Drexel Boulevard, 
235x150, ‚mehr 
Menge 32.00. 
Norpweit-Ede Kinziv 
x. Hufen an &. Gannon, 6,0. 
Farwell Uve., zwiichen #4. und 6%. 
mehr oder weniger, M. in 6. 
414,521 
TFrarwell Ave., ziei 
mebr oder 
K14,08. 
Farwell Ave., ziwiichen 64. und 65. Str, U% 
mebr oder weniger, M. in E an. S. 
„N“ 083. 
Str., HI Fuß weit. von W. 0. Sır., 9X 
!indbolm an U. Lindhbolm, 83,000. 
rdl. von 14. MNIo. 
Baker an O. M. Mi— 


124 Fuß nördl. von #. Str, 
der weniger, I. U. Menge au 6. 


x 


Str, BXIG, I 


Sir., XI 
an 9. ©. 


ihen 64. und 6. Sir., 47.122 
weniger, M. in C. än H. S. Hall, 


‘123 
all, 


0 Fu nö 
der weniger, &. N. 
h han, RM, 


Str., 


Fuß nördl. von 6 
U. Fre en an x. Strob 
130 Fuß fünf 
130, mM. in &. an ®, John 
* Et 150. J vu norzwe ft 
13, 3. 3 an Nirac 
Bantiehh Ar: 350 Fuß fünı von 
2, ©. iar an D. Zimon, 
Rorbise ſt-Ecke * X 
28.5Xx1lorl, €, Jobı 
! Südoſt-Ecke 


124, ©. 


Fuk jüidl. von 57. t 
niger, ©. 9. Albers an F 

Salited Str., 75 Fuk jüdl. von 31. 
R. Eifenſtadt an R. A. Dandliker, 85 
M ii gan Ape. 106 Fuß ſüdl. von UI. vAlaee 


e's B. and vV. Aſſociation an C. 


2 Fuß ſfſüdl. von B. tr 
van“ Marken, $2,0M. 


10 


nen, worauf unter Vorantritt des Be- | - 


remonienmeilter®, Herrn 9. Ch. Lurie, 


der feierliche Cinzug der Großbeamten | 


in die Logenhalle von Statten acht. 
Die Initallation felbjt wird von 
Sroßmeifler, Herrn Boilliam A. 
en vollzogen. 
Programm . aus Gefangs- 
a tufbfvorträgen, Feſtreden, 
Vorträgen, Tanzbergnůgen u. dgl. m. 
Die Mufit wird von Herrn Prof. Otto 
Prager aeliefert. Dem ng 
Vorftande gehören die folgenben Mit 
lieder an: Alfred Haje 
dent; Louis Würzburg, — M. 
Feiſt, Vize-Präſident; Jos. Hajek, 


und 


Sekretär; 
Frau B. Harpman, Kaplan; 
mann, Führer; E. Kauder, Innere 
Wache; S. Luxner, Aeußere Wache; 
Dr. Max Reichmann, Logenarzt; 
Herr Charles Lurie, 
ſter. Als 


Zeremonienmei⸗ 


dem | N 
30: | y; 
Im Uebrigen beſteht 


komiſchen | 


Er: Rräfi- 


und | 


Arrangementsfomite fungis | 


ren die Herren Wdolph Fränfl und | 


Charles Löwy, jowie Frau Dr. Reich: 
mann. 

ER. Trooft, Buchbinder, 
30 Marfet Str., Ede Randolph Str. 


Guter Fortgang. 


Die Vorbereitungen für die große 
geiftigegemüthlicde Berfammlung, mel- 
de bon ven plattdeutſchen Gilden der 
Norbeite am 17. Januar in der Lin 
coln-Zurnballe, Ede Divericy umd 
Steffield Une, abgehalten werden fol, 


nehmen einen quien yortgang, jo daB | 


ein durchſchlagender Erfolg außer 
Ftage ſteht. Folgendem Komite iſt 
von den Gilden die Leitung des Feſtes 
Übertragen worden: F. Fiſcher, Vor— 
ſiher; F. Braun, Sektetät; A. Hafer⸗ 
forn, Schatzmeiſter; H. Bierfchwale, 
Biletihagmeifter; M. Lüdeke, H. Mül⸗ 
ier, Dh, Heinemann, W. Blambed, In. 
Ban 4 Biht, 9. Kön, 8. 
ohlmeyer; empel 
und W. Ritter. re —— 


J 


N. Meſtay aı »- Me ki x, 30,0 
W ru, v der iveniger, 
a 323 150 m "lliber an 6. s Fri 
nd andere tnditüde, unrichtis 
iin 5 an u. 8. Iones, 
BR weil. von Morgan Str., 
an We, W. Nutting SM, 
dl, don 9. Str. u 
ten an W. N. Wagner, 810: 
una, 
Wetters Ave, MO Fu nördl. von Ai 
Fub Durch bis Lincoln Wve., 4. x. 


J. E. Monthan, FI2,000, 


lie Str., 3 


Garni an 


Heiraths⸗Lizenſen. 


—75— de Hei irathsli — ſen wurden in der Offiee 
untpelerts ausgeftellt: 


Awi⸗ M. Beſit, 21, 18. 
Julig Rakmann, 2, 17. 
nzisfa elo, 30, 23. 
ouifte G. Waag, 5, 30. 
rtrigbt, Ratbe rine Lee, 3%, 24. 
chu:, Martha Schwein, 24, IT. 
iries X Gephart, Marie Baiker, 31, 21. 
IN. Rode, Katie Klobefiy, 24, 22 
am A. Winterburn, Edith Donabue, © 
William 9. Migely, Dettie Bider, 3, 8 
Xoba Eipers, Gelia Yenhart, 20, 2, 
Anton Sarp, —BBTJ Bruntenburger, 
Daniel W. Slater, Margaret Kealey, 2, 
i —** E. Cox, Wettie Klattrupp, 9, 37. 
Anddrea Tortoriello, Maria M. Gontore, 9, 2 
Napolitone, Siovannine Marfiglio, 23, 16. 
. Kaspripbowsfi, Yyrancea Zalawsta, 5, #. 
s ®. Supientrupt, Clara Kamel, 41, 2. 
am: Danıan, Mary C’Mallen, 30, 23. 
5 Marquardt, Dattie Yastowsti, 23, MW. 
neny D. Bedmanı, Marp Möller, 37, 38. 
Ale dauder Enjod, Eefia Burf, 3, 3. 
Alerander Pawlal, Anna Nicyabitows sta, 21, 21. 
John 83 Gonroy, Mard J. Fanning, 3, 9. 
Nels A. Robinion, Annie M. Swanberg, 8, 19. 
Adolph Zufar, Yottie Kaufman, 4, 21. 
Naac Adler, Ro'e Her mann, 24, 2. 
Dalver WM. Uxeron, Ingeborg Yohnjon, 31, 9. 
A. Aorowsti, Marganna Wozieczfmpäti, 2, 18. 
Albert F. Clopd, Yena Groeuer, 3, 8. 
Bietor Farele, Kate Taylor, BR, %. 
Sojei F. Sinief, Marp Hradef, 3, 21. 
Paul Sirrf, Alma Eifer, 24, 19. 
Chriſtian Schwerdt, Xoniie Batren, 22, 21. 
Frant Fehr, Clara Kuhn, 25, 22, 
Henty Yloom, Mary Mielke, 3, 2. 
Norton WM. Grooms, abe! Wälinion, 9, 97. 
Frank X. Need, Agnes Schneider, 5, W. 
Gearge_arver, Emma Waddell, 24, %. 
Nobn Sbofan, Warp Ghloupfe, 9, 21. 
Thomas E. Burle, Warn Gonlen, 97, 4. 
Barren 3. Maitin, Ruby Ya augderp, "4, 25. 
Alitevd 8. Hufen, Alice M. Folter, *3 . 
Fred. ©. | vemis, Barbara Wovataej, 26. 
Jacob Dermanſon, Edith Reuffer, * 2. 
Otto Bro anna Grel, DB, D. 
Nitolrzus Preib, uch Pedel, 27, 8. 
Adijab sie Sarap M. Sifen, 76, D. 


T, Rediern, 
stehen 


24, » 


Scheidungsklagen 


wur) ı eingereicht von Femnie gegen Eugene Den: 
fer Trxey, wegen graniamer Bchawblung: Mibertie 
gen — H. Mooſher, wegen Ehebruchs und 
erlaffung: Iames gegui Mmauda Greeuwelt, we⸗ 
geu erlaflung: Friederide gegen Robn Rocher, we⸗ 


& graukeuer Bepaudlung und Kriminalverdres 
n3. 


2a 
| 
| 


An⸗ | 
dann Werden | 
— 3) Uuter | 
Gefabr, dei- | 
da ne | 
fie damals aus: | 


Mat | 
den von anderen 

‚ wunderbar bewährt, 
ı dem meinigen. 


: agungen | 
in der Höhe von $LOOO und darüber wurden amtlich | 


ı Bejtreben  üit, 
ı Menjchheit 


x | handlung 85 Pfund 
a, . KXie nach erfolgreicher Heilung 
ı 140 Pfund wog. 
“x | tft ein Segen der 


' eigenen 


Frei 


für leidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 


X, ‚an Mutterleiden und verwand- 


ten Krankheiten, 
gem Fluß,  Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blajenleiden und’ dergleichen, 
und von 5 Aerzten für unbeil- 
bar aufaege erhielt ich in 
meiner Eigenjcbaft als Krane 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzjie, durch wel: 
ches ich meine koſtbare Geſund⸗ 
beit zurücf erhielt. Es it ein 
ganz barmlojes und einfaches 
Mittel und bat fich in taufen- 
Fällen ſo 

wie 
Da es mein 
leidenden 
dienen, bejon- 
den Krauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
‚jo bin ich bereit, jeder kranken 
rau, welche, mir jchreibt, ein 
Padet frei zu überjenden. Uns 
ter den vielen Geheilten befin: 
det jich eine Srau, deren Ge- 
wicht beim Anfang der Be 
war und 


nämlich wei- 


ben, 


in 


der 
au 


ı ders 


Diejes Mittel 
Menſchheit 
und kann dasſelbe privatim im 
Heim, ohne ärztliche 


Anleitung, gebraucht werden. 


Sal, | 


— ſchen, 


Man adreſſire 


Stan Emily BPuſeell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


— 


———— 
wurden ausgeſtellt an: 


Fuller Fo., Oftöd. und Ren Brich 
181 bis a State St , SEW,000. 
Höd. Brid Wohnhaus” und Wris 
ih Ave, $1,1W. 
itöd. und Yajement Brid Flats, 
Bo. 
ftöd und Bajement Brid Flatz, 
u 


wei Sitö, und Bajemant Prid 
au u Sunler Str., $10,000. 
—ñ ç— — — — 
ee 


Nachſtehend verffent 
über deren »D dem \ Geju adheitsamt zwiſchen 


George U 
Fair Gebäude 
i En Hougaa rd 


Flats, 


geſtern und heute Me Ben zeging: 


Emma Kukmanı, 121 Ehefiieto Ave. 

Agnes Sinemer manat 7 ine Ave. Mm 
Eliſaberh Freier, 63 F Kort b Une, 4 3. 
Delene We ppner, 1640 Widine Ave., 6 =. 


—— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Januar 1897. 
Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 


Robi, $1.00—$1.23 ber Tab. 
Binmenfosl, TAc—}1.25 pre Korb. 
lerie, 10—i0e ver Ri fte. 
Salat, biefiger, 25-35 per Pfund. 
Zwiebeln, B5—40e per Bujbel. 
Rartoffetir, 19—23e per Qujbel. 
Nüben, totbe, 40—. le ver Fab. 
Mohrrüben, T5c Per Faß. 
Gurten, T5c—$1.00 per Dutzend. 
Tomatoes. 20-—30° per Bulhel. 
Epinat, 35 4e per Kiſte. 
ebendes Geflügel. 
Hühner, Ge per Pfund. 
Trutbiihner, lc per Bund. 
nten, I—& per Pfund. 
Gänie, 84.00-85.00 per Dußend. 


Rüjie 

Qutternut?, 20—80e per Bufhel. 

Hidory, 6O—Tie per Bujhel. 

Wallnüffe, 30—40e per Buibel. 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, 19c per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, B. 2533. 633 per 100 Pfund 
Gier. 

Frijche Eier, 18c per Dugend. 
Shladtpien. 


Beite Stiere dv. 1250-1400 Bi., 8-2565-4% 
Kübe und Färien, 33.00-83.70. 
Kälber, von — Biund, .00 8 75. 
Scha e. 3 2333. 
Schweine, —— 

Früchte. 


Birnen, $1.25—$3.50 per gab. 
Bananen, Täc-$1.00 der Bund. 
Apielfinen, 2.0.0 per Riite. 
Ananas, 32.283 35 per Dugcud. 
Apfel, 40c—$1.85 per Faß 
Zitronen, 82.00-83.50 per Rifte. 


Sommer: Weizen. 
Sanuar 7%; Mai Sid. 
Binters Weizen. 


Ne. 2, bart, 
Nr. 8, roth, 


Mais. 
Nr. 2, geld, Ze; Rr 
Roggen. 
2%, HB: 


; Rr. 9, roth, MAe. 


TI 
GT 


3, geld, D—20%k. 


Gere 
Neue RR. 
Baier. 
Rr. 2, mweih, 19-2; Rr. 


Br 
Timothy, 98. 
a g Timotho. N. 


3, weik, 17-1 
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‚ „Abendpoft*: Gebäude 


Mbendroft. | 


Erjcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
203 Fifth Ave. 
Zwifhen Monroe und Adams Str. 


CHICAGO. 
Selcephon No. 1498 und 4046. 


Oerausgeber: 


Mreiß ede Pummer·.. .... ........... .... 

Preis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich der 2 

ßora 3 in * e 

— ——— 

Hährlic nad dem Auslande. Yortofrei. ...... 85. 00 

— — — 


...1 Sent 
2 Gentö 


6 Gent 


Poſiſachen zwei zweiter Hlafle. 
Als ein Ausfluß des Väterlichkeitä- 


traten, dah das Poltamt nit nad 

gefchäfti üchen Grundſätzen verwaltet, 
en alg eine Art wohlthätige Bil- 
dungs- und Erziehungsanftalt gehand= 
badi werten fol. „Um die Beiehrung 
des Volkes zu fürdern,“ vertreibt wie 


ty, in dem » gedrucdt werden, ganz fo= 
ftenfrei. Dadurch jparen die Land» 
blätter den ITrägerloßn, den fie jonjt 


Rede fein. Ferner hat die Pojt bisher 
Schurdromane, von Gefhäftshäufern 
für Unzeigezwede herausgegebene 
„Zeitſchriften“ und ähnliche Druckſa— 
chen zum Preiſe von 1Cent für das 


den erlitten, der ic auf mindejtens 
$10,000,000 beläuft. Diejem Unfuge 
wenigjtens wird jebt hoffentlich ein 
Ende gemacht Beben. 

Denn das Mogeovdnetenhaus hat ge> 
fern mit arofer Mehrheit die Xoud» 
Ichen Vorjchläge angenommen, welche 
dahin gehen, daß nur wirkliche Zeituns 
gen und Zeitichriften als Poſtſachen 
zweiter Klaffe angejehen. alle anderen 
Drudfachen aber mit 8 Cents für da3 
Pfund Ibelaftet werden follen. 


berfaufte Zeitungen, die doch thatjäch- 
üd) nur noh Makulatur find, jollen 


nicht mehr zu dem modlfeilen Breife | 


von 1 Gent das Pfund an die Heraus 
geber zurüchgefandt werden dürfen. Als 
leö das ijt vollftändig in der Ordnung, 
denn die Beitungsherausgeber haben 
auf Vorrechte ebenfo wenig Anſpruch 
wie andere Gefchäftsteute. Dak für 
die eigentlichen Zeitungen und Peit- 
Ihriften eine niedrige Poltgebühr bes 
rechnet werden muß, damit diefe.ben 
überhaupt verfchiett werden können, tjt 
Telbftverjtändlich und wird von ver 
PBoitverwaltung eines jeden Kultur- 
landes anerfannt. 
niedrigen Zeitungsportos wird e3 den 
Kleinftädtern und Landleuten möglich 
gemacht, die Tagesliteratur regelmä- 
Big zu beziehen. Someit e3 aber nicht 
im Intereffe des gefammten Publi- 
fkums und der Poſt ſelbſt nothwendig 
iſt, davf den Herausgebern von Druck— 
ſchriften keine beſondere Begünſtigung 
gewährt werden. 
kann eine ſolche von Leuten beanſprucht 
werden, die nur ihre eigenen Waaren 
anpreifen wollen. 
ſchon längſt nicht mehr mit Unterſchüſ— 
ſen arbeiten, wenn ſie nicht ganze 
Schiffs ladungen beinahe umſonſt be— 
fördern müßte. 


Sobald die Poſtverwaltung, 
zahlt“, ſollte dafür geſorgt werden, 
daß der Poftdienjt dem flachen Lande 
mehr zugute fommt, als bisher. Die 
freie Ablieferung muß jo weit als ir- 
gend angüngig ausgedehnt merden, 
wenn auc Niemand verlangen wird, 
daß te ich auf die Everglade-Siimpfe 
oder auf die Sierra Madre-Eindden 
eritreden jol. Landbriefträger follten 
Ds Ber. Staaten unbevingt haben. 


Die gerädhten Reiten. 


Aus überfühten Ländern find von 
jeher die jungen Krieger, Abenteurer 
oder Kolonijten in die Ferne gezogen, 


‘um das Glüd zu Juchen, das ihnen da- 


beim von zu vielen Mitbeweubern ftrei- 
tig gemadt wurde. 
je jind zumeilen die Handmwerfäpoliti- 
fer gezwungen, die Bartei zu verlafien, 
Me ihnen keine Beförderung in Aus: 
jid;t jtellen fann, und fich nach befjeren 
Belegenbeiten in einer anderen Wartei 
umzuſchaue n. Ein folder Auszug 
bat, wie ein repuolifanifches Blatt [reis 
müthig zugejteht, vor etwa 10 Kahren 


übergingen. Die eirifchen Ward3 was 
füllt, 
ſchlecht entweder die Alten aus dem 
Wege ſchaffen, oder ſich neue Welten 
erobern mußte. Darum erſchienen die 
nachmals ſo berühmt gewordenen jun— 
gen Helden: Madden, Lorimer, Bid— 
well, Cooke, MeKenna, Dwyer, Me— 


kaniſchen Parteiverſammlungen. An⸗ 


britiſchen Kelten über die erſte Ein— 
wanderung der Sachſen und Angeln, 
aber bald genug wurden ſie gewahr, 


nommen hatten. Wie früher die de— 
mokratiſche, p gerieth jet die republi- 


berrjcheriven Raffe. Auf den repupli- 
fantijchen Konventen fiel die Entjchei- 
dung ben Bofjen zu, die auß ben de- 
moftatijhen Ward3 ftammten. Der 
republitaniihen Wohlanſtändigkeit 
Feet von Jahr zu Jahr weniger 
Be ife. gemacht, und als jich 


ig Lorimer in den Kongreß wählen | 


* war der Weg für die Aufſtellung 
Maddens als Bundesſenator bereits 
geebnet. 

Augenſcheinlich ſind in dieſem Lan⸗ 
de dis Kelten dazu berufen, ihre Vor» 
fahren an den Nachlommen der ver- 
ruchten Saſſenachs zu tächen. Die Ge⸗ 
ſchichie wiederholt ſich in umgelehrter 


folge, denn diesmal werben die 








Nur mittel3 des | 


Um allerweniagiten | 


Die Pojt würde | 





fich be= | 


' gingen die Regierung nit an, 
fänglicd waren die Republifaner über | — g nid) 
diefen Zuwachs edenfo erfreut, wie die | 





| 
J 
| 
| 


Angelſachſen allmähfich bon den Kelten 
verdrängt, deren Bundesgenoflenichaft 
ihnen anfänglih Hoch twilllommen 
wat. Dura die Erfolge und die herz- 
liche Aufnahme der erften Ueberläufer 
ermumntert, fommen immer mehr eiti- 
fche Patrioten zur republiftanifchen 
PBartei herüber, in der vormals vie 
„Eingeborenen“ unbeitritten das Heft 
in der Hand hatten. Die echt ameri- 
kaniſchen Geſchäftsleute, die ſich ihrer 
puritaniſchen Abſtammung rühmen, 
den amerikaniſchen Sabbath heilig 
halten und die Ausländer mit einer 
gewiſſen höflichen Geringſchätzung an— 


| Iejen, werben jachte von den gäliſchen 


Klanhäuptern an die Wand gedrüdt. 
Waren die eirijchen Polititer früher 


| mit Brüdenmwärter- und Straßenfeger- 
Be. it mohl die Anficht zu bes | 


jtellen zufrieden, fo find ihnen jebt die 


 allerböciten Wemter gerade mut ge- 


nug. Nachdem Martin B. Madden 


| Bunbesfenator geworben ift, wird bie 


vepublifanifche Partei wohl auch, ihre 


Kandidaten für da8 Bürgermeijter3- 
| und das Gouverneurgamt der Herr- 
Regierung alle Zeitungen in dem&oune | 


fchenden Raffe entnehmen müfjen. Die 


 Umeritaner und Dutchmen mögen fi 
ı mit den Vemtern begnügen, 


| der Zivildienftfommiffion befegt wer: 
bezahlen müßten, aber von einer He= | 


bung der Voltebiidung dur biefe 
Mahregel kann doch im Ernite nicht die | 


die bon 


den und bei mäßiger Befoldung viel 
Arbeit verlangen. Den Slaven, Dago3 
und Hunnen wird man die Knoden 


e | gumerfen, an denen früher die Srläin- 
jährlich gegen 350 Milionen Pfund 


der nagten. Die Beefiteal3 und Ten- 


ı berloins aber iwerden die Söhne ber 
| Orünen‘njel verzehren, die das Wefen 


der amerifanifchen Politif am beiten 


R . ent TUT | begriffen und fich als geborene Land3- 
Pfund befördert und Dabei einenSchas | 


fnechte der Sachlage volljtändig be= 
mädhtigt haben. 
Da die Vorivahlen der Schlüffel zu 


| dem ganzen verwidelten Räthjel jind, 
| To fällt die Wuflöfung Denen leicht, Die 


bei den Vorwahlen mit bemwaffneter 
Macht erfcheinen und die Oppojition 
in des Wortes mwörtlichiter Bedeutung 
niederfchlagen fünnen. Das ift va3 
natürliche Gewerbe einer Nation, mel- 


ı che allen Preisringen ihre Klopffechter 
| und dem Heere ihrer Bedrüder die mei= 
Auch 
„Probenummern“ ſollen nicht mehr zu 
der billigen Gebühr verſchickt, und un- 


ſten Miethlinge ſtellt. Frechheit, thie— 
riſcher Muth, Indianerſchlauheit und 
rückſichtsloſe Beutegier ſind die Eigen— 
ſchaften, die zur Betreibung des politi— 
ſchenHandwerks am förderlichſten ſind. 
Nach dem Darwin'ſchenGeſetze der An— 
paſſung und des Ueberlebens derTaug— 
lichſten läßt ſich alſo mit tödtlicher Si— 
cherheit vorausbeſtimmen, welche Raſſe 
unter dem amerikaniſchenVölkergemiſch 
in der Politik hervorragen muß. Wie 
im Polarkreiſe die weiß behaarten und 
gefiederten Thiere, ſo müſſen in der 
amerikaniſchen Politik die Irländer im 
Kampfe um's Daſein obſiegen. 

Daher werden die Republikaner 
alten Schlages gut thun, ſich in 
das Unvermeidliche zu fügen 
und ſich Bei den politiſchen 


Herren bei Zeiten in Gunſt zu ſetzen. 


Wenn man ſich ihnen unterwirft, kön— 
nen die Irländer ſehr gutmüthig und 
ſogar großmüthig ſein. Sie verlan— 
gen weiter nichts, als Gehorſam und 
ungeſtörten Genuß des Beſitzes, den ſie 
ſich mit ihrer ſtarken Fauſt erkämpft 
haben. Sollen ſie aber nicht mehr als 
die Tauglichſten obenauf bleiben, ſo 
werden die Bedingungen geändert wer— 
den müſſen, unter denen ſie ſich ſo ge— 
deihlich entwickeln. Mit bloßem Gerede 
wird das nicht erreicht werden. 


Panzerplatten. 
Während der letztjährigen Beralhun—⸗ 


gen über das Flotten-Budget wurde 
die Behauptung aufgeſtellt, daß die Re⸗ 
gierung weitaus zu viel für die Pan— 
zerplatten der Kriegsſchiffe bezahle, 
und die ſich daran knüpfende lebhafte 
Erörterung gipfelte in dem Geſuch an 
den Marineſekretär, die wirklichen Ko— 
ſten derPanzerplatten feſtzuſtellen, dem 
Kongreß darüber zu berichten und bis 


auf Weiteres keine Beſtellungen zu ma— 


ı hen. Diejer Aufgabe erledigte fi Ma- 


rinejefretär Herbert nach beitem Kön- 


| nen und diejer Tage legte er dem Kon- 


greß das Ergebnif feiner Erhebungen 


ı bot, 


Diefer Bericht ift im höchften Grade 


| intereffant. Er zeigt, daß jene Behaup- 
eert tung nur allzu gerechtfertigt war und 
Sn ähnlicher Weis | 


daß die Steuerzahler von den beiden 
Geſellſchaften, welche fich mit der Her- 
ftelung von Panzerplatten befaßten, 


 Ichamlos ausgebeutet wurden, Er qibt 


ferner ein Bild gang ungewöhnlicher 
cnifcher Frechheit und Unverjchämt: 
heit und zeigt wie fehlerhaft es ift, der 
Regierung die Hände zu binden und fie 


i ı zu Verpflichtungen gegen große Privat: 
in Chicago begonnen, indem Dußende —, 
der Kfährlichiten DemofratifchenWarde | 
pelitifer zur trepublifanifchen Partei | 


gejellfchaften zu zwingen. 
Die Aufgabe, 


Sekretär »ie Pangerplatten-Gefell- 
Ichaften im verganaenen Frühjahr um 


' genaue Ausmweife über die Herftellungs- 


foften bon Panzerplatten bat, murde 


' ihm das Gejuch von beiden Geſellfchaf⸗ 
| ten — der „Bethlehem“ und der „Gars 
negie“ Stahlgeſellſchaft — 
abgeſchlagen. 
Carthy u.ſ.w. duf einmal in republi- —* 


rundweg 
Man erklärte, die Ge— 
der Geſellſchaften 
und 
wenn Sekretär Herbert dem gegenüber 
auch geltend machte, daß die Regierung 


ſchäftsgeheimniſſe 


ſehr wohl berechtigt ſei, zu wiſſen, ob 
ſie übervortheilt werde oder nicht, 
fie fich verpflichtete, feine Panzerplatten 


daß fie gefährliche Güfte bei fich aufges | im Muslande zu Haufen, fo tonnte er 


da 


damals doch nicht? von den Gejeljchaf- 


i z " | ten erfahren und mußte ji mit Hilfe 
fanifche Partei unter die Gewalt der | der — den Werken lache 


| ftationirten Regierungßinfpeftoren den 


gewünfchten Aufichluß zu verjchaffen 
ſuchen. 

Während dieſe Erhebungen im Gan⸗ 
ge waren, ſcheint man ſich im Lager der 
Gefellichaften ander83 befonnen oder 
doch auf einen Kriegäplanı geeinigt zu 
haben. Ym November nämlich ſandten 
beide Geſellſchaften Ausweiſe ein, oder 
doch Zahlen und Angaben, die fie Aus— 
weiſe zu nennen beliebten. Dieſe Aus⸗ 
weiſe und die daran geknüpften Bemer⸗ 
bungen find geradezu Hafftfche — 
von Unvberſchämtheit und verdienen als 
marnende Zeichen für die Mit- un 
Nachwelt riefengroß im Stein und 
Stahl — — werden. Da 


Di je, welche der Kongreß 
mit jenem Erſuchen an den Marineſe- 


— x * kretär ſtellte, w icht leicht. Als | 
ren derartig mit Staatsmännern übers | | BE Ra Wet. WER her 


daß das beranwachlende Ge- | 


— — — nn nn ———————— 


Tonft 


tement“ der „Bethlehem“-Geſellſchaft 
mag hier folgen: 
Pauzerplatten koſten die Tonne an: 
Material und Arbeitskoſten 
Zinſen auf Aulagekoſten 
Inſtandhaltung und Entwerthung 
Arpeitsftapital 


Bufammen 

Demnad würde bei dem Bißherigen 
von der Regierung bezahlten Preife 
von $563 die Tonne noch ein Verdienit 
von 568.44 die Tonne verbleiben. 

Demgegenüber hat Sekretär Herbert 
fejtgeitellt, daß die Heritellung einer 
Tonne der beiten von der Negierung 
verlangten Panzerplatten an Material 
und Arbeitslohn und einfchließlich al- 
fer Verlufte u.f.m. nur 8198. 78 koſtet. 
Dazu fommt noch die Belaftung für 
Ynjtandhaltung der Anlage. Dieſe be— 
rechnet er bei einem Anlagewerth von 
$1,500,000, einer jährlichen Ausgabe 
von 10 Prozent und einer Jahrespro- 
buftion von 2500 Tonnen auf $60 die 
Ionne, To daß die Geſammttoſten ſich 
auf rund $250 für die Tonne Panzer: 
platten jtellen würben, oder bei einem 
Profit von vollen fünfzig Pro- 
zent auf $375 die Tonne. 

Sefretär Herbert meint, 
allerdings nicht für feine Zahlen bür= 
gen, man darf aber getrojt annehmen, 
daß fie keinesfalls zu niedrig gegriffen 
find. Höchftwahrfcheinlih enthalten 
jte auch ohne den Profitzufchlag von 
fünfzig Prozent ſchon gute Gewinn— 
prozentchen, denn dieſelbe „Bethlehem“⸗ 
Geſellſchaft erbot ſich ſeiner Zeit der 
ruſſiſchen Regierung, Panzerplatten zu 


8249 die Tonne zu liefern und erhielt 


thatſächlich einen Kontrakt für die Lie— 
ferung von 1400 Tonnen. 
Herbert iſt alſo wahrſcheinlich im 
Recht, wenn er ſagt: „Dieſe beiden Ge— 


ſellſchaften haben ihre Anlagekoſten 


ſchon längſt wieder zurückerhalten, 
neben guten Verdienſten.“ 


Und nun kommt die krönende Un— 


verſchämtheit und der echt amerikani- u. 
ſch h Die Bethlehem: | des politifchen Wahlrecht3, und in der 
ı legten Tagung hat dasStorthing jogar | 


Ihe Schlußeffett. 
ſellſchaft ahnt wohl ſelbſt, daß fie mit 
ihrem famoſen Ausweis nicht viel Ein— 
druck machen kann, ſie ſtellt ſich deshalb 
als gekränkte und verfolgte Unſchuld 
hin. Wenn's mit der Frechheit nicht 
mehr geht, ſo verſuchen wir's einmal 
mit dem Winſeln und Krokodilsthrä— 
nen. Was, ſagt die Geſellſchaft in dem 
Anhang zu ihrem „Statement“, die 
Regierung hat uns veranlaßt, dieſe 
ſchwierige u. ſ. w. Fabrikation zu un— 
ternehmen, wir waren die Bahnbrecher 
und ließen es uns eine Million mehr 
koſten, als andere Leute, die dann auch 
die Unterſtützung der Regierung erhiel— 
ten (das iſt ein Hieb auf die Carnegie— 
Geſellſchaft), und nun will die Regie— 
rung womöglich ſelbſt in das Geſchäft 
gehen? — Da thun wir nicht mehr mit, 
da geben wir dieſes „mühſelige Ge⸗ 
ſchäft“ auf, indem wir unſere ganze 
Anlage, „die wir für die beſte der Welt 
halten, unter dem Koſtenpreis an 
die Regierung verkaufen.“ Unter dem 
Koſtenpreis! — Wer lacht da?! 

Man merkt, daß die Kuh keine Milch 
mehr geben wird und beeilt ſich, 
„unter dem Koſtenpreis“ an den 
Schlächter zu verkaufen. So könnte 
man denken, aber die Sache liegt 
anders. Der Koſtenpreis der Pan— 
zerplatten = Anlaae in Bethlehem, 
Ba, wird von der Gefellichaft 
auf  $4,000,000, von 


von der Regierung fchon doppelt und 
dreifach bezahlt worden und — wird 
noch weiter mehrmals bezahlt werden. 


Das ganzeGeminfel der Gefellfchaft ift | 


nichts als Schein. Sie weiß jehr gut, 
daß die Regierung ihre Werke nicht 
faufen wird, ijt aber entjchloffen, nicht 
bedeutend im Preife herunterzugeden. 
Die beiden Gefelfchaften find fich einia, 
und wie Sefretär Herbert andeutet, he= 
iteht fogar eine Art internationaler 
Panzerplatten- Iruft“. Wo alfo will 
die Regierung die Banzerplatten ber- 
nehmen, die jie für ihre im Bau de- 
griffenen I Schlahtfchiffe Braucht? Mit 
der Erjparniß von je $500,000 an je- 
vem Schlahtihiff, die Herr Herbert 
für die Regierung herausrechnet, wenn 
die Gefellichaften fich mit einem Profit 
von nur50 Prozent begnüzen 
wollten, wird’3 nicht3 werden. Die 
republifanifche Partei, welche jegt ın 
Waſhington herrſcht, iſt kein Raben— 
vater, der ſeine eigenen Kinder frißt. 


Kanſaſer Finaunzpolititk. 


Am 29. Januar ſoll in Kanſas der 
„Geburtstag des Staates“ gefeiert 
werden. Der Tag ſoll, wie aus Tope— 
ka gemeldet wird, zu einem geſetzlichen 
Feiertag gemacht werden, an welchem 
die Bürger von Kanſas, ohne Unter— 
ſchied der Partei „juſammen kommen 
und“ — dies wörtlich — „die öſtlichen 
Kapitaliſten verdammen (denounce) 
werden, welche den guten Namen des 
Staates beſchimpft haben, weil der 
Populismus in den jüngſten Wahlen 
ſiegreich war.“ 

Wer einen Freund los werden will, 
der leihe ihm Geld. Kanſas, einſt 
das Lieblingskind des Oſtens, mit deſ— 
ſen Geld der Staat ausgebaut wurde, 
iſt zum wahren Schmerzenskind ger 
worden und greift gierig nach jeder 
paſſenden oder unpaſſenden Gelegen⸗ 
heit, um die Zinſen in Schmähungen 
zu bezahlen. Es iſt die alte Geſchichte 
von dem verhätſchelten Söhnchen, 
dem es zu wohl ging und das Pflich— 
ten nicht anerkennen will. Doch nein. 
Das Gleichgewicht hinkt auf beiden 
Beinen. Der Dften verlangt fein ge- 
liehenes Geld zurüd und „beiteht auf 
feinem Schein,“ und das thut der über- 
zärtliche Vater nicht, umd Sanfas 
ſchimpft und ſchmäht und verjchließt 
ſich damit vollends die einzige Geld⸗ 
quelle, die ihm in ſeiner angeblich gro— 
hen Roth doch überhaupt offen ſtand, 
und dergleichen thun verwöhnte Mut— 
—— — ſonſtige Pumpgenies 
auch n 

Es iſt leine Frage, daß Kanſas zu 
feiner weitern Entwidelung auf öſtli⸗ 


| ches Kapital angewieſen iſt, und des⸗ 


gi fann men oh a Gebahren 
der Kanfaser ni greifen, die unge⸗ 
der — ——— * 


Sekretär —— ri 
| wenn er in diefem Sinne dem Reichs- 


jie | 


Sekretär | 
Herbert auf $1,500,000 angefebt, tit | 


Feiertag ſchaffen, um das öſtliche Ra- | 
pital zu „denaungen“. Das ilt, meint 
man im Dften, die merfmwürbigjte is 


' nangpolitif, die noch je da war, und 


man fragt fich bereits: ijt da3 Klima 
daran jchuld, oder mas ilt ed fonit, 
das bie Kanfaser fich betragen läßt, 
als jeien fie ihres Verjtandes beraubt? 


Das Stimmrecht Schweden, 


sm politifchen eben Schwedens 
hreht feine „Frage jo jehr im Vorder⸗ 
grund des Intereſſes, wie das Stimm— 
recht, mit dem es aber allen Bemühun— 
gen zum Trotz nicht vorwärts gehen 
will. Dem im vorigen Reichstag vor— 


gelegten Entwurf über das politiſche 
Verlangen des | 


Stimmrecht, Der das | 
Bolfes nach Enweiterung diefes Rechts 


Serüdfichtigen wollte, tanden alle Bas- | 
teien in riührender Uebereinftimmung | 
ablehnen gegeniiber; die Nechte, weil 
tie den Zeitpunkt für eine Reform nod | 


nicht gefommen hielt, und die Linke, 


weil der vorgelegte Entwurf der reine | 


ı Hohn auf die aeforberte Erweiterung 


er fönne | 


fei. Auch mit dem fommunalenS 


| worden tjt, wird e3 nicht beifer gehen. 


| Bet diefem fordert man eine Befch.äns | 
| fung der Stimmenzahl 
| Steuerzahler, und die Reatierung feßte | 





ı terfuchen follte, 
dieſe Beichränfung 


Der 


unlängit eine Kommiffion ein, die un- 
ftattfinden fann. 
MWie aber jebt verfautet, Kat fich die 
Kommiſſion mur über eins ſehr mäßige 


timms | 
recht, das jeßt in Anariff genommen | 





groß en | 


in welchem Umfanae | 


Beichränfung des fommunalenStimme | 


recht3 geeinigt, jo dah der Entwurf, 


tag zugeht, in ber Zwei iten Kammer 
unzweifelhaft dasſelbe Schickſal, 


recht, findet. 


wie | 
| dberEntmwurf über das politiijheStimme | 


sm Bruderftaat Norwegen erfolgten | 
die Kommunalwahlen auf Grundlage | 


| ein fommunales Wahlgefsy geichaffen, 
| da3 auf diefem Gebiete fait allgemeines | 





 alfo vor der Hand 


| Stimmrecht einführt. Himmelmweit ent= | 


fernt lieaen die Verkältniffe in Schiwe- 
ven, befonders in den ländlichen Some 
munen. |n diefen fann ein Stimm: 
berechtigter je nach der Höhe der Steu: 
ein, die er zayıt, big über 40,0008tini= 


men auf fich vereinen, jo daf; derartige | 


Stimmberechtigte in der betreffenden 


Kommune bon ausfchlaggebender Be= | 
| deutung find. 8.8. in der durch ihren 


berühmten Wafferfall betannten länd— 
lihen Kommune Trollkätta, einem ieb- 
haften Induſtrieort, follte am 13. Dez. 
über die Erwerbung des Stadtrechtes 
abgeſtimmt werden. Der Antrag wurde 
aber in der Kommunevertretung von 
36 Stimmenden gegen 139 Stimmende 
abgelehnt, weil erjtere rund 45,000 
Stimmen, Iettere nur 32,000Stimmen 
vertraten. Und wenn der Ort :ine 
Stadt würde, wäre 83 mit der Macht 
der großen Steuerzahler gu Ende,denn 
in den Städten find andere Grundfäße 
geltend. 


Be der Steuer 1—100 Stimmen haben, 
fo daß die Verhältniffe nicht io ſchrei⸗ 
end wie auf dem Lande liegen, immer— 
hin aber ſind ſie derart, daß ſie eben— 
falls eine Abänderung erfordern. Die 
mit der Regelung des kommunalen 
Stimmrechts betraute Kommiſſion ſoll 
ſich jedoch nur mit den ländlichen Ver— 
hältniſſen befaſſen. Welche Wirkung 
das gegenwärtige kommunale Stimm— 
recht in den Städten hat, kann man 
beiſpielsweiſe in Stockholm ſehen, wo 
die Stadtvertretung konſervativ iſt, 
während die Stadt ſelbſt bei den poli— 
tiſchen Wahlen entſchieden liberale Ab— 
geordnete in den Reichstag ſchickt, und 
Stockholm wählt über zwanzig Abge— 


ordnete. Bei der unüberwindlichen Ab⸗— 


neigung der Konſervativen gegen jede 
Ausdehnung des Stimmrechts 
eine weſentliche 
Aenderung nicht zu erwarten ſein. 


dentlichen Reihstages von 1892, auf 
dem die foftfpieligeHeeresreform durch— 
gedrückt wurde, zu hören waren and 
die al3 ein Entgegenfommen derForde- 
rung des Voltes nad) Ausdehnung des 

Stimmreht3 aufgefaßt wurden, iſt 
noch heutigen Tages alles beim Alten. 


Peiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


sSilabee's % 
Veptonifirtes 


Eifen und Mangan. 
Der Blut-Subrikant. 


Nach neueſten Forichungen das eins 
ige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz Furzen Zeit 
raum allen jenen Taufenden von Blut- 
armen und Bleichjüchtigen friches und 
gejundes Blut zu verfchaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Menjchen zu maden. Zu fait allen 
Leiden wird der Grundftein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Ericheis 
nungen wie blafje Lippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftlofe Bewegungen, Stro- 
feln, Dyspepfia, Appetitlofigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäßige Menftruas 
tion,u, . w., werden dur) 


Bilsbees 
Peptoniſiries Eiſen und Mangan 
ſicher gehoben. 

In allen Apotheken zu haben. 
Preis 75e. Gegen Empfang von 
34.00 ſenden wir 6 Flaſchen koſtenfrei 
nach irgend einem Theil der Ver. 
Staaten. 

V. Neuſtaedter & Co., 


161 Pearl Stt., Reim Yopl, 
Alleinige Wgenten. 


Sn den "Städten fünnen tie | 
Stadtvertreter gleichfalls nach der®rd- | 
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bisher die brutale 


nun doch allmälig zu lichten. 
wird | 
ı gemachten Michael Walfh hat die Polı= | 
| zei nämlich den einen der Raubgejellen 
Iroß der Schönen Verfprechungen und | 
Phrasen, die gelegentlich des außerar= | 


M ANDRE Br 


117 bi3 123 State Str.—durd bis Wabaih Ave. auf 
dem Hauptfloor, zweiten loor, dritten Kloor und füniten sloor. 


‚yreitags- Offerten des Jannar-Verkaufs. 
Der erite Freitag-Bafement-Verfauf in ’97 wird den Preisichritt für das neue Jahr feitiegen— 


und wird wie gewöhnlich die feiniten Bajement-Bargains der Woche darbieten. 
nung fein bei dem „größten aller” Januar=Berfäufe. 


{De für 500 Seide — fanch 
ihilfernde Cable Eord Waidhieide — 


neue Importation direft vdon«Mandeld Hauptauars 
tier, Tokyo, Japan—neue effeftnolle Streiien— zwei, 
drei und vierfarbige dunile Effekte. 


Ic für 51 Seide und Sammet 


Reiter — eine prächtige Ausſtellung — 
bis 15 Yards Länge. 


IE für Sc bis 100 Chalfies und 


andere Stoffe, Längen pailend für Bett: 
Comforts 


Se fi für 1230 bis 25c wajchbare 
Kieideritoffe — 


a. —aukerordentliche 


1 


itings, Tennis Flanelld 
Auslage für Bargaintucer. 


se für 15e bis 25 —— | 

—ene Winter: nnd Frübjahrs =: Waidh- 
Bet re © tücke von 2 bis 10 Nard3 von der Fa: 
brif— Dirmities, Organdies — Zephyr Gina: 
hams, gemuſterte Jaconet Lawns ꝛc. 


4Me für 10c —* 


— ht un d ungebleicht- 
—— n — Anſammlung von fün 
dentlichen Verta ufs 
106 | für 200 Betttu zeug — 2Yards breit - 
bleicht. 
Se für 10 Kiffenbezüge—fertig gemadht — 45 bei 36 
Zoll. 


2e und Se für 40e Futter-Reſter 


— Can Taffeta, Percaline, 
Sateen, Crinoline—alle Sorten beſter Futterſtoffe. 


19 | für 508 Fauſthandſchuhe 

un» Kinder—einfache und 

ee Partien von theuren Yyanite 
arze, 


Reſter — 
-alle die beiten 
Tagen auf eror 


unge⸗ 


vas, Sileſia, 


für Da 
doppelte—angebroc 
yandihuben— ur ihm 


— 22 up 

Se; Schuhe für die Dane - — 
Zweite Woche der auß 

Schuh-Ere gniſſe während der vergangenen Jabre. 

Jede Partie vollſtändig jede Größe—jede Weite 

— und jeder Schuh nicht höher als die Hälfte mar— 

kirt. 

Selz „Royal Blue,“ 

Selz Ferfecto Selz „Bon Ton,“ 

Selz „Enterpriſe,“ Eeclz befte Schube. 

—CSelz handgewendete—Sel; tur Soblen—Selz 

Mekay genähte—hübihe Yacons—alle Größen — 

zum Schnüren umd Knöpfen he welche von 

leitenden Schuhhändlern zu nachfolgenden ivezis 

fizirten Preiien verkauft werden — jest auf die 

Hälfte heruntermarkirt. 

Selz berühinte 82 Schuhe für............... 2: 

Selz berühmte 82.50 Schuhe für..............1.% 

Selz berühmte 8 Schuhe für................ 

Selz berühmte $4 Schube für. ..............1.78 

Selz berühmte HH Schuhe für 


Ic für 15c Männer Halb. 


ſtrümpfe — echt ſchwarzes Caſhmere⸗ - 
ſaumlos. 


u 


Seh „Ar nerican Dutcheß,“ 


ö— —î — ——————————————— ——— —— —— 


Edit 


Ic für 45c weiße Männer: 
bemden — ugbügelt — gefältelter 


Saum— Patent Vokes--alle Größen. 


A fe für 180 Kinder-Waifts — 


Sanuar:Verfauf von Maundeld Spe: 
zial—ertra Flcon—ertra Qualität—ertra WR 
— Alter 1 bis 10 Jahre. 


serris Good Senje Watts — 
Spezielle Partie von Seconds— 
22 für 50c bis 60c Kinder-Waiit3, 
3%c für Töc bis Hl Müdchen-Waijts. 
48c für $1.25 bi8 81.50 Müdchen-Waiit3. 


Lokalbericht. 


Auf richtiger Fährte. 


Michael Walſh der Mithilfe bei der Ermor— 
dung des Schankwärters Jahn 
bezichtigt. 

Das geheimnißvolle Dunkel, welches 
Ermordung des 
Schankwärters William Jahn vom 
„Le Grand Hotel“ umgab, ſcheint ſich 
In der 
Perſon des am Montag Abend dingfeſt 


dingfeſt gemacht, die am frühen Mor: 
gen des 2. Dezember v. %. den Bar 
tender überrumpelten und zur Heraus- 
gabe des Kaffeninhalts auff forderten. 


Als Kahn dann Miene ah fich zur | 


Mehr zu jegen, wurde er befanntlich | 


| bon dem Spießgejellen Walfhs erdar- 
| mungslos über den Haufen geichojfen, | 


worauf die beiden Halunfen fchleunigit 
Trerjengeld gaben und leider auch ent= 
wijchten. 

Walſh iſt auf das Allerbeftimmteite 
bon dem Hausfnecht des „Le Grant 
Hotel”, Albert Schmidt mit Namen, 
als der Kumpan de3 eigentlichen Mör- 
ders ibentifizirt worden, und auch der 
Schanfwärter GeoraeKohn, der in dem 
benachbarten Roeder’schen Lokal kurz 
bor der Blutthat von den beiden Strol- 
en angerempelt wurde, hat den Arre- 


einen feiner Angreifer wiedererfannt. 

Bis jet verhielt fich Walfh noch ſehr 
zurüdhaltend und vermweigert hart 
nädig jede Ausfunft, doch hofft mar 


| ihn im Kreugverhör fchon bald zu eis 


nem offenen Geitändnii) drängen zu 
fönnen. Inzwiſchen fahndet die voli⸗ 
zei eifrigſt auf den eigentlichen Mörder 
und auch ihm will man ſchon auf der 
Spur ſein. 

— ——— — — 


Nord Chicago Wirthsverein. 


Im großen Saale der Nordſeite— 
Turnhalle fand geſtern Nachmittag die 
feierliche Inſtallivung der neuen, reſp. 
wiedergewählten Beamten des Nord 
Chicago-Wirthsvereins ſtatt. Der neue 
Vorſtand beſteht aus den folgenden 
Herren: Karl Roſenau, Präſident; 
Henry Haſelhuhn, Vize-Präſident; 
Paul Gauper, Sekretär; Fred Schol—⸗ 
lenberger, Finanz-Sekretär und 
Chas. Horn, Schatzmeiſter. Dem aus⸗ 
geſchiedenen bisherigen Schatzmeiſter 
des Vereins, Herrn Guido Greiner, 
wurde während der Feier in dankbarer 
Anerkennung ſeiner langjährigen 
trouen Amtsführung vomn Präſiden⸗ 
ten ein werthvolles Berloque überreicht. 
Herr Greiner dankte im Herzlichen 
Worten für die erwieſene Aufmerl⸗ 
ſamkeit. Ein ſolenner Kommers bil⸗ 
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| erreicht 
| mit 
| Wagen am der Kreuzung von 





Janar- Räumung von Jadet3— 


alle annebrodenen Partien von hodhfei= 
nen Jadets vom Hauptdepartiment nad dem Baie- 
ment—einige engli iche Keriens, engl. Boucles, Bea» 
vers, Diagonals, ſchottiſche Cheviots uſw. — in 
ſchwarz, Miſchungen und lohfarbig — jedes Jackets 
in der di esjähri gen Mode— hohe Sturmiragen, eine 
geiegte Sımmet-firagen — neue Bor Front—neue 
enge Aermel—einige mit Atlas und Seide gefüttert 
— Jadet3, die bi3 zu $20 verfauft wurden — in zwei 
großen Partien anf ipeziellen Tiichen im Bat ement— 
Partie 1 Jackets, die bis K10 verkauft wurden, 1.98 
Fartie 2—Jadets,die bi K2O verfauft wurden, 3.98 


500 für $1.00 Gowng von aud- 

gezeichneten Muslin, edige und runde 
Koh—hübich beiegt mit Stiderei und Spigen, ertra 
lang und breit, 


150 für 35e Beinkleider — von 


‚gu tem Muslin—bübiche tuded und be- 
&te Kar 


2% für —T Röcke von gutem 


Mustin—mit breitem Saum und Glus- 
ter of Tucks. 


I für 25c bis 50c Korjet-lle: ; 

berzüge—von qutem Muslin und Game 
bric - mit Spigen und Sticlerei beiegt — leicht be» 
chmutzt. 


—* für $1.00 bis 81.25 An— 


tleide-Sacaue3—reinwollene Eiderdaun 
Ankleid hell blau 


Streifen 


>0r für $1.25 bis $2.00 Shirt 


Waift3— von geitreittem und geblümtem 
alten Farben. 


acques, in roja 


Fla nell ine 


{> für 500 bis $1.00 gejtridte 


Röde—alle Farbeır. 


IE für 50c bis T5e Unterröde 


on Jlannelette-eine Partie in ein» 
fachen — nd fa inch Streifen. 


Ihe Für Tbe Unterzeug—ange- 


brocene Bartien in Herren: Damen: 
und Slinderslinterzeug—gutes Aflortiment von Gros 
Ben—einige leıcht beſchmutzt. 


Age fir $1.00 Unterzeug —an⸗ 


gebrochene Partien in Herren, Damen: 
und Kiıtderslinterzeug — von —— Schweizer 
Wolle —Merino Union Suits, Veſts und Beinklei— 
der. 


15e für 25e wollene Damen⸗ 


Strumvfe — mit elaſtiſch gerippten 
Obertheilen und fleecy gefüttert. 


10€ für 20c Damen⸗Strümpfe 


— ſchwer fleecy gefüttert echt ſchwarz. 


15e für 250 wollene Kinder— 


Strümpfe — ſchwer gerippt — echt⸗ 
ſchwarz. 


He für 35e ſeidene Schleierſtoffe, 
Tauſende von Yards — meiſt moderne 
Effekte — ſchwarz, weiß und farbig — Muslin. Chif⸗ 
fon, Gauze de Paris, Barege, große Ehenille Züp- 
ie.n undandere fchwere Neg-Schleierjtoffe—geeigniete 
Stoffe für Wintertradhten — 
Einfache Breite. werth bis 35c, zu 
Doppelte Breite, werth bis 60%, zu 


Le für 25e Damenktragen—trein- 


leinen — zum Antnöpfen — alle neuen Fa- 
cong—aufwärts bis ldtzc. 


a une —— 


Auf den Umstand, daß die Volfd- 
partei als jolche bei der legten Mahl 
feine zwei Prozent der in Cook 
Gounty abgegebenen Stimmen erhal: 
ten hat wird von den Republifanern die 
Fomerung bafirt, daß diefer Partei 
bei Ber fommenden Wahl feineWahlbe- 
amten zugejtanden werden follen. Die | 


aran und fancn $ 
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32 
F 
5 
| 
* 
5 
3 


Voltsparteiler haben fich eden von den | 
| Beweis Führt, daß die Firma vollitän- 


Silber-Demofraten verfchluden laffen 
und dürfen fich jet nicht über Die | 
Konjequenzen beklagen. Wahltommij- 
für Meier fieht das ein und wird fein 
Amt niederlegen. Countyrichter Car- 
ter wird einenRepublifaner zum Nach— 
folger des Vertreters der Volkspartei 
ernennen. 


Glendiglih erftidt. 


Van einem jähen eigenartigen Tode 
ilt geftern der Farmer Kohn Schlid 
dem Vorſtädtchen Oak Lawn 
worden. Schlick wollte 
ſeinem mit Heu beladenen 
75. 
Straße und Weſtern Ave. über die 
Geleiſe der Wabaſh-Bahn fahren, als 


plötzlich das Gefährt umkippte, wobei 


der unglückliche Farmer in einen neben 


dem Baͤhndamm befindlichen, mitWaj- 


ı elendiglich unter der 
ı Heulajt erfticte. 
| ftanten auf den erjten Blid als den | 


fer angefüllten Graben ftürzte und 
ihn bededenden | 
Als bald darauf das 
Heu weggeräumt wurde, hatte Schlid 


ı bereit jeinen legten Mthbenmzug ge— 
| than, 


Reiet die Sonntagäbeilage der Abendpoit. 


Bei den Schlefiern. 

Am nächiten Sonntag, den 10. Jas 
nuar 1897, feiert der Schlejtfche Kran 
fen-Unterftügungsverein von Chicago 
fein Ites Strftungsfeit, verbunden mit 
Konzert, Theater und Ball in Uhlichs 
nördlicher Halle, Ede Kinzie und Clark 
Str. Das Arrangementsfomite, mel- 
ches jeit Wochen an der Arbeit ijt, hat 
fich die größte Mühe gegeben, um bie 
eier zu einer wirklich genußreichen 
Affaire zu geitalten. Ein vorzügliches 
Vrogramm it aufgeitellt worden, und 
zwar wind das Konzert von der Elite- 
Kapelle des Prof. Hugo Schmoll, das 
Theaterprogramm von den dramati- 
Then Elub „Harmonie“ zur Durchfüh- 
rung gebracht werden. linter Anderem 
fommt die urfomifche Poffe mit Ge- 
fang „Die freiwillige Feuerwehr“ von 
Theo. Kolbe zur Aufführung. Auch 
der berühmte Grünberger Wein wird 
diefes Jahr wieder zum Ausjhanf ge- 
langen. Wer fich aljo einige Stunden 
im Kreife der gemüthlichen Schlefier 
amüjiren will, follte nicht verfeblen, 
auf diejem ee zu erſcheinen. An⸗ 
fang der lichleit 3 Uhr Rachmi⸗ 
tags. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


‚Nefet die Sonntagsbeilage der Abenbpaft. 


| 
| 
| 
) 


Es wird eine wichtige Begleiterichei- 


Kleiderſtoff⸗ Reſter — ganz wol⸗ 
lene und ſeidengemiſchte Kleiderſtoffe —drei 

große Haufen davon—alles einſchließend von kurzen 

Reitern und Enden bis zu vollen Muſter-Längen — 

$1, 7õoce und 6c Kleiderſtoffe — 

Freitag 4ic, 33c, 23c 


Schwarze Stofj-Reiter — ganz 
wollene alatte und fanch Kleideritoffe— 

alle® im Departement von 3 bis 10 Yd8. lang— 
Stoffe, die bis zu $1 verkauft wurden— Freitag 39e 


MReſter frauzöſiſcher Challies — 


ſeidene Streifen und einfach gemuſtert— 
marineblauer und ſchwarzer Grund-hübſche und 
glänzende Knospen, große und kleine Zweige, 
Tuvpfen, Punkte, Blumen und fancyh Effekte — volle 
30 Zoll weit— 
Seidengeſtreift —Freitag ................ 
Ohne die Streifen 


Flanell · eine beſchränkte Quan⸗ 


ität Reſter von rahmweißem ſächſiſchem Ba⸗ 
by Flanell ferner die ganze Anſammlung von far⸗ 
bigem Flanell, ichwere und leichte —umfaſſend qganz⸗ 
wolleune dentſchen und ſchottiſchen Hemden-Flanell — 
werth bi8 zu 40c— Freitag zu 19 und........1314€ 


Ale für 9e Gejchier - Handtud- 


zerg—farrirtes für GIrd—gebleit und 
braun. 


5ze für 10c Hud- Handtüher— 


gejäumt und befranit—ein großes Afforti« 


19e 


ö— — —— ———— —————————————— — 


ment. 


X für 15e Tiih-Servietten — 
Fabrik » Enden — gebleichtes jchottiiched 
Leinen vom Fabrifanten. 


De für St Lund Cloths — 


befranft—eine aroße Offerte — einfadh 
weißer und fancy Rand— Größen 4-4 bis 74. 


19e für 3öc Handtüher—eines | 


Fabrikanten Lager—alle Sorten—und 
4 des regulären Preijes. 


— — — — — —— — 


gefauft zu 14 


Ade für Söc Tafel-Damait — 
ichweres Barnsley — welches fi als 

qut tragend garantirt werden kann. 

11e für 200 türfiihe Bade-Handtüher — groß — 

ſchwer. 

308 für T5c Bettdedden—eingefaht. 

Se für 121%c Reiter weißer Stoffe. 

1.50 für 88.50 hohlgeiäumte Zifichtüher—24 MNs. 

lang. 


Meſter von Tafel⸗Leinen — Hun⸗ 


derte von feinem Tafel · Damaſt, Craſhes und 
Handtuchzeug — * Dutzend Servietten-Reſter — be— 
ſchmutzte Tiſchtücher mit Franſen, Dreſſer Scarfs 
und Center⸗Stücke —zu Preiſen, klein genug, daß die⸗ 
ſelben nur kurze Zeit vorhalten werden. 


Se für 25e Taſchentücher — der 


Neit von jener riefigen Weihnachts » Ans 
häufung von beſchmutzten Taſchentüchern — geſtickte, 
ausgezackte, hohlgeſäumte, reinleinene — für Herren 
und Damen—farbige Ränder —Guipure Spitzen⸗Ef⸗ 


felte — 
5c 


15€ 


Sc Tafchentücher für 
60° Taichentücher für 


3c für 25e Stidereien— Fabri- 


kanten Zoom Ends — in Gambric, Swiß, 
Nainjod—alle in hübſch gearbeiteten Guipure Kan, 
ter an breitem ElothH—diejelben find in Bängen bon 
2 bis 445 Yard zu haben— 
Diejenigen werth bid zu 25c zu 
Diejenigen werth biß zu 4öe U. ..... 
Diejenigen werth bis zu 81.00 zu 


— — — — 


Inſolvent. 


Richter Freeman ernannte geſtern 
Harry Cohen zum Maſſenverwalter 
der Juwelierfirma Streicherde Co., de⸗ 
ren Geſchäftslokal ſich im Hauſe Nr. 
56 5. Ave. befindet. Es geſchah dies 
auf Antrag von Mark Streicher, einem 
Mitgliede der Firma, welcher in einer 
gegen ſeinen Kompagnon Ignatz 
Schwartz gerichteten Klageſchrift den 


dig inſolvent iſt. Schwartz ſelbſt muß⸗ 
te die Wahrheit dieſer Angaben zuge— 
ben. Ueber die Höhe der Beſtände und 
Verbindlichkeiten hat noch nichts Be— 
ſtimmtes in Erfahrung gebracht wer— 
den können. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am bejten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt“. 


Dantfagung- 


Allen Freunden und Bekannten, welche fich am Be» 
aräbniz meines lieben Onteld Johann Wehr betbei- 
ligten. insbeiond:?: den Brüdern des Trieriden 
| Unabhängigen ®ruverbundes und dem Herrn Lito 
Ernit, weldhe in der freundlichiten Weiie mir bei den 
Anordnungen des Begräbnijies behilflich waren, aud 
ber Sciller:toge No. 15 K. of P. ſpreche ich hiermit 
meinen herzlichſten Dank aus. Ächtungsuoll 


Eliſabeth Wehr, Nichte. 


Deutsches 


n HOOLEY'S 


Theater in 
Direktion Welb & Wadöner. 
Sonntag, den 10. Januar 1897; 

13. Abonnements-Borftellung: 


Großer Zum Erjtenwale: 
Griolg Men! Heut! 


> Grafin Frigi 


2eifing — 

Luſtſpiel in 3 Alten 
Theaters von Ostar Blumenthal. 
E Sibejetzt zu haben. bofria 


Große Haskerade 


— der — — 


Wittwen und LNittwer, 


gegeben unter den Auſpizien des 


Garfield Turnverein 


in der Garfield Turnhalle, 673 bi8 677 Larraber Str, 

Samitag Abend, 16. Januar 1897, 
Tidetö 50 Gent3 die Perion. 
Breife fommen zur Vertheilung an: —1. Die Witt 
we nd den Wittwer, welde am längiten verbeirathet 
ud. 2. Die Älteite Wittwe und den ülteiten Wittwer. 
3. Die jüngfte Wittive und den jüngften Wittwer. £ 
Die Wittwwe und den Wittwer, weldhe am Mugen \e in 
Chicago wohnen. 


NEILLSVILLE, WISC. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Geihäftd: und Nefidenz: 
Bauftellen zu 820.00 das Städ, 


Nicht mehr ald zwei Bauitellen werden am eine ein» 
zeine Perion verfauft. WBerkauf beginnt heute 
und endigt am 23. Januar. Rommt zeitig und 
Es Euch Sie beiten Banfteifen aus, die von 100 biö 

werth find. Tjalm 


THE A. B. ADAMS LAND C0,, 


Zimmer 6 und 8, 163 Randolph Str. 
Office offen tägli) von P-5Uhr. Samſtag bis ↄ Abds. 
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ttberan.— Te Naicy Hants. 

* Sovomwiın in „An American 


Taber-Gaſtſpiel 
Ruſſell 


Smith 


ne. Zaus 
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u)ic—Oriental Winerisa, 
1.— The Fatal Gard. 
andeville. 
1. Baudeville, 
Vaudeville. 
raHouſe.—-Vaudeville. 
zaudeville. 
Vandeville. 


Vandeville. 


Gene, 


Hoptine. 

Orbheus 
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Anzeigen⸗Anngahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleins Anzeigen 
für die „Abeudpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegeu— 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
dieſelben bis 11Uhr VBoritittand anigegeben werden, 
erſcheinen ſie noch au dem nämlichen Tage. Die Anu— 
unahmeſtellen ſind über die gauze Stadt hin ſo vertheilt, 
bdaß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er⸗ 


reichen iſt. 
Nordfeite: 


Undrew Deigger 115 Elybouru Ave, 
rabee Str. 

UVt. H. Haute, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 500 Wells Str. Ecke Schiller. 

Herm. Schimpftty, Newsſtore, 282 O. North Ave. 


Ecke Lar⸗ 


F.· E. Stolze, Apotheker, Center Str. und Orchard 


und Clark uud Addiion Str, : 

©. 3. Clay, Apotyefer, 891 Halſted Str, wahe 
Geutre. 

F 8. Aıhlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Gde 
Hudjon Ave. 

Geo. Zoclicr & Eo., Anothefer, 445 North Ave. 

Senn Goet,, Apotheker, Clark Str. u. Nortd Ave. 

€. Taufe, QAvotheier, Ede Wellz und Ohıo Str 

6. ©. Krzeminsfi, Apotheker, Halited Str. und 
North Ave. 

D. F. Hrueger, Apotbefer, Ede Elybourn und Zul 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wielaud Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Yeis, 311 E. Norty Ave, 

6. Ripfe, Anotheter, 80 Webiter Ave. 

Serman Sry, Apotheker, Centre und Rarrabee Str. 

Zohn Boigt & Go., Apotheker, Bijjel uud Centre 
Straße. 

Moberi Boaelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
und Ssullerton und Sincoln Ave, 

Sohn S. Hottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave, 

6. Kchner, Apotheter, 557 Eedgwid Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheifield und Eentre, 

m. Feller & Go., 5H5N. Elarf Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Einbourn Ave, 


2ate Biew: 


Ges. Snber, Apotheker, 1358 Diverjey Str, de 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirich, Avotheter, 303 Belmont Ave. 

Mt. 2. Brown, Apotheker. 19855 N. Aihland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

AM. Borges, 701 Belmont Avc. 

Guitav Wendt, 955 Lincoln Ane. 

U. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str 

Bictor Kremer, Apotheker, Ecte Kavenswood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

A. G. Neimer, Apotbefer, 702 Sıuucolı Ave, 

3. Kramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave 

LZatterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


Ede Wells u. Divi⸗ 


| 
| 


F. 3. Kidtenberger, Apptbefer, 833 Milwautes | 


Ave,, Ede Divifion Str. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str, 
Seurh Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee Ave, 
Ede Ehirago Ave. 
Dtto G. Suller, Upotheler, Ede Milmwautee und 
North Ave. 
Otto FZ. Sartivig, Apotheler, 1570 Milwantse Ave, 
Ede Weitern Ave. 
Bin. Echultie, Apotheker, 913 II. North Ave. 
Hudolph Stangohr, Avotheler, 841 W. Divifton 
Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 
Stubenraud & Treuener, Apotheker, 477 W. Die 
viſion Str. 
ei. Nafziger, Apotheler, 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ape. 
Max Heidenreich, Apotheter, 800 W. 21. Str., Eck⸗ 
Hoyne Ave. 
Seuat Ouda, Apotheker, 631 Centre We. Gde 19, 
Strüße, 
J. N. Bahlteich, Apotheler, Milwantee u. Genter 
Aves. 
+ 5. Xelowsty, Milmmufee Ave u. Noble Ste. 
und 570 Blue JBland Ave. _ 
'. 3. Berger, Apothefer. 1486 Milwaufee Ave. 
- 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Jaland Ave, 
und 1557 W. Harrifun Str. 
. &. Kinf, Apothefer, 21 und Paulina Str. 
. Wrede, pstheiek 363 W. Chicago Ave, Ede 
Nobte Str. 
5.5. Elöner, Apothefer. 1061-1063 Miltwaufee Ave. 
+ Mühlben, Apotheker, North und Weitern Ave. 
@. Wiedel, Adotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
1.6. Freund, Avotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
sugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Madijon Str., 
Ede Green. 
M.E et, Apotheker, Ede Adams und Sarıgamon Str. 
U. B. Bachelle, Apotbeler, Taylor u. Paulina Str. 
Zn. 8. Sramer, Upothefer, Haljted und Ran 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln uud Divifion. 
WBihhad & Lundberg, Halited und Harrifon Ste, 
F. Schneliug & Co., Apotheke, 952 Milwautee 
Ave 
&. 6. Drefzel, Apothelss, Weltern Ave. und Ham 
ciſon Str. 
E@. 6 F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
M. Danien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
U. Martens, Apotheker, 408 Armitage Ave. 
Shas. Sirgler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Chas. 4.L2adwmig,Ayotbefer, 323 W. Fullerton An 
Weo. Zoelier, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 
Dar Kunze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
Hermann Glich, Apotheker, 769 Milmaufee Ape 
U. F. Subfa, 745 ©. Halfted Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ape. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R. M. Wilien, Dan Puren und Marjhfield Ave, 
Ghas. Mation, ıi107W. Chicago Ave. 
6.8. Gragin, Apotheker, Halited und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Lujlin Str. 


Ede W. Divifion und 


Deminid Geymers, Apotscker, 232—234 Milfinutee 


Adenue. 


National Pyarmacy, Apotheke, North Ave, und 


Didion Str. 
U. SD. Kremer, Apotheker, 381 Grant Ave, Cie 
Noble Str. 
Klot’8 Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Stochler, Apothefer, 743 WW. GChicage 


Avenue, 
ES üdfjeiter 


Etto Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Ste, 

». 8. Yorinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. FSorbridh, Avotheter, 629 31. Str. _ 

&. 8. Sibben, Andothefer, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

5. Wienede, Apotbeter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Fred, 5. Otto, Apotheker. 2004 Archer Abe. 
Ecke Deering Str. 

5. Mosquelet, Apothefer Nordoft-Ede 35, und 
Halſted Str. N 

Zonis Annat, Apotheker, 5100 Ajbland Ave. 

6. @. Sireyäser, Avotheter, 2614 Cottage Grove 
Ade. 

Si. PB. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

IM. Farnsworth & Go., Apotbeter, 48 und 

. Weutworth Ave. 

23. I. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Bro. Xen; & ®o., Avotheter. 290% Wallace Str, 

WBallace St. Bharmacn. 32. und Wallace Str. 

Ghasd. Gunradi, Anotheter, 3815 Arcder Ave. 


6. Sruud, Apotheter, Ede 35. Str. und Arher Ave. 


Seo, Barwig, Apotbeker, 37. und Haliteb Str. 
6. Zurawsfn, Avotheftr, 48. und Boomis Str. 
Fred. Neubert, 26. und Haljted Str. 
Sıott & Jungt, Vpotbeler. 47. und State Str. 
Suo Batcutin, 3085 Bonfield Ude. .. . 


5 Be, Sirurnagel, Apotheker, 31. und Deering Et. 


x %. Bulle, 300: Arder Ave. 
68. fer, 31. Str. und Portland Une 
—— ee nn: : u * 


gegen früher umerhört 


Hawai. 


Annexion an die Ver. Staaten iſt 
jeit der Novembenmwahl in Hamai mie: 
der ein jehr beliebtes Thema geworden, 
da man zu hoffen fcheint, daß die Mc- 
Kınley-Adminiftration, dem Beifpiel 
ihrer republifanifchen Vorgängerinnen 
folgend, bezüglichen Wünschen fich ge 
neigt zeigen möchte. Daß diefe Hoff: 
nungen irgendwie begründet feien, er- 
hellt zwar vorläufig nicht, aber die 
fürzliche Neife de3 Er-Diplomaten 
Sohn MW. Fofter, welcher, wie dverWafh- 
toner Korrejponvdent der „N. 9. St.“ 
mittheilt, im Xnterejfe eines dortigen 
Symdifats, das ein unterfeeifches Ka 
bel nach Hamwai legen will, Honolulu 
befuchte, Hat dem Glauben an eine 
Wandlung in der Hawai-PBolitif un- 
ter Meftinley jedenfalls neue Nahrung 
gegeben. ojters Diplomatie war es, 


ı welche den Sturz der verfloffenen Kö- 


nigin Xiliuofalani zumege brachte, 
und mer weiß, was er bei jeiner jüng- 
iten Anmefenheit im Lande des Hula- 
Hula den Leuten dort wieder in den 
Kopf gejeht hat. 


Aus Briefen, melche fürzlich nach 


Wafhington gelangt find, geht hervor, | 
daß zwei Parteien unter den Weißen | 


Hamais einander heftig befämpfen. 


meijt britifche Unterthanen, wollten 
von Annerion nichts mwilfen, weil fie ge— 


ee ge | h 
gen alles Amerifanifche eingenommen. | veffen Ufer von Unmaffen von Wiefen- 


Zuderplantagen- | 


Die Mehrzahl ver 
Beliber jei der Unnerion abgeneigt, 
würde aber ein Proteftorat der Ber. 


Staaten willfommen heißen, weil fie | 
unter einem folchen auch ferner billige | 
importiren | 
fönnten, was ausgefchloffen fein wür= | 


Kulis-Arbeiter aus Afien 
de, wenn die Injeln den Ver. Staaten 
al3 integrirender Theil 
werden jollten. 

Der Schreiber des betr. Briefes be- 
günftigt Annerion. Er jagte: „Anne- 
tion erjcheint uns aus zwei Gründen 
münjchensmwerth. Der eine tft das Ver— 
langen nach politifcher Stabilität. 
E53 ijt richtig, wir haben feit der In= 
Jurreftion vor zwei Xahren bemerfens- 
mwerth profperirt und fühlen ung ziem- 
[ich ficher vor weiteren Verfuchen nach 


MWiederheritellung der Monarchie. Die ! 


Ropaliiten Haben alle Hoffnung auf 
gewaltfamen Umsturz aufgegeben, die 
Regierung ijt von jedem Verdacht der 
Korruption frei, aber e3 if fatal, jtet3 
auf der Hut fein zu müffen. Abaefehen 
vom der Yyeindfeligfeit der Ropalijten 
wächſt die Gefahr, daß die ftet3 in der 
Zunahme begriffene japanifche Kolonie 
zu Wirrniſſen Veranlaffung geben 
fönnte. Unähnlich den Chineſen, wel— 
he jih um Politif nicht befümmern, 
find die Japaner in öffentlichen Ange- 
fegenheiten und Politik jehr aktiv. Da: 
rin liegt eine große und drohende Ge- 
fahr. Wenn die Ver. Staaten ung 
nicht unter ihren Schuß nehmen, Jo 
mögen wir baldigjt Verwidelungen 
von Seiten Japans entgegenjehen. Die 
einheimtjche Bevölferung jchmilzt mehr 
und mehr zufammen; e3 handelt fich 
davum, ob die Infeln in Zukunft von 
Weißen oder von Afiaten fontrollirt 
werden jollen.” 


Nach dem lebten in Hamai borge= 
nommenen Zenfus beträgt die Bendl- 
ferung nod) 35,000 Seelen, doch dürfte 
diejelbe jich jeither vermindert haben. 
sn den verfloffenen jechs Sahren 
wanderten 19,000 Perfonen ein, fajt 
lauter Japaner. Die MWeihen bilden 
faum ein Drittel der gefammten Be- 
völferung, zweidrittel find Eingebo- 
rene Japaner und Chineſen; und die— 
ſes Konglomerat ſoll „annektirt“ wer— 
den! Onkel Sam wird ſich doch wohl 
für einen ſolchen Zuwachs zu ſeiner 
Familie ſchönſtens bedanken. 


Haudfeuerwaffen. 


Ueber die Entwickelung der Hand— 
feuͤerwaffen jomwie über ihre zufünf- 
tige Ausbildung hat Oberſtlieutenant 
Ottolenghi in der „Riveſta d'artig— 
lieri e genio“ eine Reihe bemerkens— 
werther Mittheilungen veröffentlicht. 
Das Gewicht der Gewehre hat ſich im 
Laufe der Jahrhunderte verhältniß— 
mäßig nur wenig verändert. So wog 
z. B. die ſchweizeriſche Muskete vom 
Jahre 1550 44 Kilogramm, das fran: 
zöſiſche Freueriteinfchloßgemehr von 
1770 4,65 Kilogramm; e3 hatte alfo 
dafjelbe Gewicht wie Dreyjes Zündna- 
defgemehr (1841). Wejentliche Unter- 
Tchiede treten erjt nach Einführung der 
fleinfalibrigen Waffen ein; von denen 
wiederum das italienifche NRepetirge- 
mehr (Maufer 1891) das niedrigfte 
Gewicht von 3,8 Kilogramm bejikt. 
Bedeutender ijt der Unterichted, den 
die Handfeuerwaffen im Kaliber er- 
fahren‘ haben. Das öiterreichifche 
Mernol+Samehr (1867) hatte das 
Kaliber von 10,7 Millimeter, Frant- 
reichs Lebel-Gemwehr (1886) 8 Millime- 
ter und das italienifhe Mannlicher- 
Gewehr 6,5 Millimeter. Das fleinite 
Kaliser beiiken jet die vorläufig nur 
verfuchsmweife bergeitellten Waffen 
(1893) Chile3 und der Echiveiz im 
Peraldi-Gemwehr mit 6, beziehlich im 
Hebbler-Krufa-Gemehr mit 5 Milli: 
meter. Die Anfangsgeihmwindigteit 
ve3 franzdjiichen Gewehre von 1886 
betrua 323 Meter. Das Ehaffepotge= 
wehr (Mgufer 1893) erfreut fich ber 
gegenwärtig höchſten Geſchwind gkeit 
von 740 Meter. Was das für die 
Tragfertigkeit und für die Durch— 
ſchlagskraft der Waffen bedeutet, be⸗ 
darf in unſerem kriegskundigen Zeit— 
alter wohl keiner beſonderen Aus— 
einanderſetzung. Durch die kleinkali— 
brigen Gewehre iſt der einzelne Mann 
im Stande, eine ſehr viel größere Men— 
ge Patronen- mit fich zu führen. als 
einit. Ein Soldat Friedrich de Gro- 
Ben pflegte 60 Patronen zu bejiken. 
Das gleihe Gewicht haben jebt 185 
Patronen de3 bereits genannten italie- 
ntjchen Repetirgemehres. Durch nichts 
läßt ich jedoch der Fortſchritt in der 
Technik der modernen Waffen beffer 
darftellen als durch Vorführung je“ 


ET 


: ir — san | windung nicht umbeträchtlicher 
Die Majorität, jo heikt es, fei für An- | - . 
nerion, die Oppgjition, darunter zus | 


einverleibt | 
| MacGregor 


tial vorgebracht werden konnte. 
Verhandlung gegen den zweiten Ange: | 


„Abenppoit“, Chicago, Donnerftag, den 7. Januar 1897. 


Mori’ von Oranien (1580) entmwidel- 
te jich Das Laden einer Mustete in 
48 Tempos. Unter Guſtad Adolf 
(1620) ſant ihre Zahl ſchon auf ein 
Dutzend herunter. Von den neueren 
Waffen erfordert das Zündnadelge— 
wehr 6, das Chaſſepot 4, ein moderner 
Hinterlader 3 und ein Repetirgewehr 
ſogar nur 2 Tempos. Ein Mustetier 
im dreißigjährigen Kriege war fähig, 
in ſieben Gefechtsſtunden etwa 7 bis 
9 Schuß auf den Gegner abzugeben. 
Das Laden und Abfeuern der Waffen 
war damals eine Arbeit, die nicht ohne 
Gefahr und nur-von erfahrenen Leu- 
ten ausgeführt- werden - konnte. Die 
neueren Leijtungen find faum hiermit 
noch zu vergleichen. Erlaubt doch das 
Zündnadelgewehr 5, das Mannlicher- 
Gewehr 22 und das Ruben-Schmidt- 
Gemwehr aar 30 Schuß in der Minute 
zu verfenden. 


— — — — — 


Neu-Guinea. 


Ueber die jüngſte Expedition des 
Gouverneurs Sir William MacGregor 
in das Innere von Britiſch-Neu— 
Guinea iſt noch nachzutragen, daß u. 
a. auch eine Beſteigung des Mount 
Scratchley, allerdings erſt nach — 
Ter⸗ 
rainhinderniſſe, glücklich zur Durch— 
führung gebracht worden iſt. In einer 
Höhe von 11,000 Fuß über dem Mee— 
resſpiegel wurde ein See aufgefunden, 


blumen der gemäßigten Zone, Butter— 
blume, Gänſeblümchen u. dgl. m. be— 
deckt waren. Sogar Lerchen ſcheinen, 
ſoweit nach dem Laut zu urtheilen 
war, vorzukommen. Vom Mount 
Scratchley marſchirte die Expedition 
über die Winter Heights in der Owen— 
Stanley-Kette (23. September) nach 
dem Mount Victoria, den Sir William 
alsdann zum zweiten 
Male erſtieg. Mehrere Mitglieder ſei— 
ner Reiſegellſchaft hatten indeſſen un— 
ter der ſtarken Kälte zu leiden, während 
ſich der Gouverneur ſelbſt, in der 
Folge einen ſtarken Fieberanfall zuge— 
zogen hat. Die dortige Gegend iſt be— 
ſonders reich an ſeltenen Vogelarten 
und u. a. wurde auch ein bisher noch 
ganz unbekanntes Exemplar von Pa— 
radiesvogel, das den Namen „Lady 
Mac Gregor“ erhalten hat, erlegt. 
Nach Vornahme verſchiedener aſtrono— 
miſcher Beobachtungen wurde der 
Rückmarſch nach den Winter Heights 
angetreten, von wo aus der Gouver— 
neur über die bei der im Jahre 1889 
zum erſten Male geſchehenenBeſteigung 
des Mount-Owen-Stanley verfolgte 
Route nach der Mündung des Manu— 
manufluſſes zurückgekehrt iſt. Der 
Marſch ſoll ſehr beſchwerlich geweſer 
ſein; dafür kann Sir William Mac 
Gregor aber auch mit berechtigtem 
Stolz auf die Thatſache hinweiſen, daß 
er der erſte Guropäer iſt, dem eine 
Reiſe quer durch Neu-Guinea gelun— 
gen iſt. ⸗ 


— — — 


Maſſenmord. 


Ein gewaltiger Jäger vor demHerrn 
iſt der Earl of Grey, älteſter Sohn des 
Marquis of Ripon. Seine Schießbü— 
cher von 1867—1893 geben Bericht 
von 316,699 Stüd Wild, die er in die- 
fen 28 Jahren auf die Strede ge— 
bradt. Im den leßten 20 Jahren be- 
trug der Durhfchnitt ungefähr 10,000 
Stüc Wild jährlih. Das Jahr 1893 
mar das ergibigjte und mweijt eine Ge- 
fammtjagdbeute von 19,135 Stüd auf, 
rämlich 8732 NRebhühner, 5750 Fafa- 
ren, 2611 Birfhünner, 837 Hafen, 914 
Kaninchen und beinahe 300 StüdWild 
berfchiedener Art. Unter der Gejammt- 
jumme der vorgenannten 28 „jahre 
find 111,190 Fajanen, 89,401 Rcb- 
hühner, 47,468 Birfyühner, 26,747 
Kaninchen, 26,417 Hafen, 2735 Betaf- 
finen, 2077 Schnepfen, 1393 milde 
Enten, 381 Stüd Rothwild, 181 Stüd 
Demmild, 97 Stüd Schwarzwild, 94 
Auerhähne, 19 Iamburs, 15 Bürfel, 
11 Tiger, 2 Rhinozeroffe und nahezu 
10,000 Stüd fonjtiges Wild zu nen- 
nen, 


2ofalberidt. 
Held — Ziegfeldt. 

Aus Philadelphia wird berichtet, 
Daß es Herrn Florence, dem zahlen— 
fundigen Sohn unjeres Chicagoer 
Kotendoftors Carl Ziegfeldt, nad) hei- 
Bem Werben geglüct it, die unter fei- 
ner aeichäftlihen Leitung ſtehende 
Chanjonetten-Sängerin Anna Held 
durch einen Ehefontraft für längere 
Zeit an fich zu feileln. Er wird die 
Dame jebt natürlih auch auf den 
Kunſtreiſen begleiten, die fie nach Au- 
jtraltien und fpäter in Europa jenjeit3 
der franzölifhen Grenzlinien zu un 
ternehmen beabfichtigt. 


— — 


* Im Nachlaſſenſchaftsgericht reich— 


te geſtern Frau Jennie S. Libby, die 


Teſtamentsvollſtrecherin von Charles 
P. Libby, das Geſuch ein, 620 Aktien 
der Firma Libby, MeNeill & Libby 
verkaufen zu dürfen, um Noten im 
Werthe von $55,000 einlöſen zu kön— 
nen, welche Charles P. Libby an Otto 
Young und die Atlas National Bank 
ausgeſtellt hatte. 

* Die vor einigen Nahren unter dem 
Namen „Alpha Club and Working 
Girls Home“ gegründete Vereinigung 
bat fich geitern für zahlungsunfähig er- 
tlären müffen und den Anwalt Sa- 
muel M. Booth beauftragt, ein Mb- 
fommen mit ihren Gläubigern zu tref- 
fen. Die Verbindlichleiten des Klubs 
beziffern fich auf etwa $7,000, die Be- 
ftände erreichen diefen Werth nicht an= 
nähern. 

* Im Bundesgericht wurde gejtern 
die gegen den Er-Präfidenten Rein- 
hart von der Santa Tye-Bahn erhobene 
Antlage wegen Gewährung zu günjti- 
ger Frachtraten an mehrere Schlacht: 
hausfirmen niedergeſchlagen, weil ge⸗ 
gen den Genannten kein — — 

ie 


Aus Turnerkreiſen. 


Die Chicago-Turngemeinde hielt 
geſtern Abend in der Nordſeite-Türn— 
halle ihre regelmäßige Verſammlung 
ab, bei welcher Gelegendeit Die folgen: 
den Kanpidaten für Die am nädhiten 
Mittwoch ſtattfindende Beamtenwahl 
nominirt wurden: Erſter Sprecher, G. 
A. Schmidt und L. Mattern; Zweiter 
Sprecher, Mar Stern und Theo.Harz; 
protofollirender Schriftwartt, 9. 9. 
Baumann und E. Öeizig; forrejpondi- 
tender Schriftwart, %. W. Ullrich und 
Phil. Emmrid; Schagmeifter, Ev, 
Fiedler und Gus. Langer; Biofiothe- 
far, 9. Herzberg; Kaflirer, E. Stier- 
in und Carl Roell; Buchhalter, E, 
Blod; 1. Turmwart, Chas. Enders; 
2. Zurmmwart, Adolph Heb; 1. Zeus 
wart, Louis Steiner; 2, Zeugmwatt, 
Louis&der; Finanzrath: Carl Mol- 
tenhauer, Carl Michaeliz und F. Heh. 

Die Mitgliederzahl der vor Kurzem 
aearündeten Schügenjettion der Chi- 
cago Turngemeinde beläuft fich bereits 
auf 64. Am nädhjter Montage, den 
11. Januar, wird Die Beamtenwahl 
der Sektion vorgenommen werden, 
woran fich die erite Schtefübung ans 
ſchließen wird. Als temporärer Vor— 
ſitzender fungirt Herr Fritz Roth. Der 
Zweck der Sektion wird wie folgt an— 
gegeben: a) die Mitglieder in der 
Handhabung der Waffe fowie im Erer- 
zieren auszubilden; b) Schüben als 
Mitglieder für Die Chicago Turnge— 
meinde zu erwerben. Wie das Turnen 
den Arm und den ganzen Körper fräf- 
tigt und ftählt, jo verleiht die Uebung 
im Schießen dem Manne eine ruhige 
Hand, ein ficheres Auge, lehrt ihn, 
faltblütig jein, und feßt ihn fo in 
Stand, im Falle einer Gefahr fi) und 
fein Leben wirffam vertheidigen zu 
fönnen. Gute Schüßen waren aud) je- 
derzeit gute Patrioten. Das Schieken 
nach der Scheibe fürdert die Gejellig- 
feit, ijt eine angenehme Unterhaltung 
und jtachelt den Ehrgeiz der fih daran 
Betheiligenden an.“ 

Der Damen-Berein der Chicago- 
QIurngemeinde Hat vor Kurzem bie 
nachjftehenden Beamten erwählt: Prä- 
fiventin, Frau Fri Seeger; Vize— 
Präfidentin, Frau Julius Heh; prot. 
GSeftetärin, Frau H. Eifert; Finanz— 
Sefretärin, Frau Alb. Straube; 
Schatmeifterin, Frau ©. U. Schmidt. 

Zu erwähnen ijt noch, daß die Vor 
bereitungen für das am 13. Mai d. 2. 
in St. Louis beginnende Bunbesturn- 
fejt bereits in lebhaftem Gange find. 
Um die zu diefem Zmed erforderliche 
Bummtlfaffe zu füllen, folen dem- 
nächit allerlei Feitlichkeiten abgehalten 
werden. Die erite derjelben wird am 
Sonntage, den 24. Januar, unter den 
Aufpizien der Pionier-Abtheilung der 
Altersriegen und der Männer-Turn- 
jeftion jtattfinden. Das Programm 
amfaßt ein Schauturnen, nebit Abend- 
unterhaltung und Tanzkränzchen. 


Großer Preismaskenball. 


Hinter der Zahl jener Vereine, wel⸗ 
che ſich in dieſem Winter unter die 
Herrſchaft des Narrenprinzen geſtellt 
haben oder noch ſtellen werden, wird 
auch der Hiawatha-Stamm Nr. 239 
U. O. R. M., nicht zurückbleiben. Er 
beabſichtigt, am kommenden Samſtage, 
den 9. Jannar, ſeinen erſten großen 
Preismaskenball abzuhalten, der, nach 
den bisher getroffenen Vorbereitungen 
zu ſchließen, ſo recht eine Affaire nach 
dem Herzen Sr. närriſchen Hoheit zu 
werden verſpricht. Ein rühriges Ar— 
rangementskomite, beſtehend aus den 
Herren Auguſt Becker, Hermann Kai— 
ſer, Franz Braun, Richard Gerhardt, 
Auguſt Stahlbock und Auguſt Roewer, 
hat allerlei Ueberraſchungen angekün— 
digt, über deren Natur vorläufig noch 
das tiefſte Schweigen beobachtet wird. 
Soviel jedoch iſt gewiß, daß es an 
großartigen Gruppenaufführungen, 
ſowie an Beſuchern aus aller Herren 
Ländern nicht fehlen wird. Außerdem 
ſoll eine große Anzahl höchſt werthvoller 
Preiſe bei dieſer Gelegenheit zur Ver— 
theilung kommen. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents pro Perſon. 


Kleine Anzeigen. 
Berlaugt: Manner und Kuaben. 
— — — 


Verlangt; Ein ſtarker Junge, Saloon reinzuma⸗ 
chen. 4103 S. Aſhland Abe. 
— Ein guter junger Butcher. W00 Union 
e. 


Verlangt: Jung 
rei, 325 State Str. 


Mann für Hausarbeit. Färbe⸗ 


Verlangt: Erfahrener Buchbindet für Jod Boots. 
250 €. Lale Str. PR i 


Verlangt: Deutiher oder Schwede, im Stall zu 
arbeiten. Einer Der Carpenter-Arbeit veriteht. 2642 
Ealumet Ave., hinten. 

Verlangt: 5 Männer, die für 818 wöchentlich und 
Kommilfton arbeiten wollen. Nadzufragen 8-9 hr 
Vorm. Bl Blue A3land Ave, —14ja 

Verlangt: Ein Schuhmacher an alte und neue ar⸗ 
beit. 275 W. Polt Sir. 


Verlangt; Wagenmacher. Kaunn auch als Partner 
eintreten. 139 Wells Str. * 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahtung in 2ä- 
ckerei. Muß Wagen fahren und Pferde j 
999 N. Weftern Ude. “ — 





Berlangt: Ein Treiber, unverheiratheter Mann, 
für Möbelfabrik. Muß Stadt und Depots kennen 
und engliich jprechen. Referenzen verlangt. 510 R. 
Aſhland Ave. 





Berlangt: Ein junger zuverläſſiger Bartender. 
Muß etwas Lunch kochen können. 334 State Str. 





Verlangt: Selbſtſtändiger Brotbäder. 345 Blue 
Island Ave. 

Berlangt; Leute, um den „Luſtigen Bote“⸗Kalen⸗ 
der für 180 zu verkaufen. H. Krauſe, 5321 S. Aſb⸗ 
fand Ave. ddofte 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E. 
S. Patten, Präſident. 12 Jabre ver der Voſtal Te— 
legraph Eo., 40 Zearborn Str., 4. Floor. WBipli 


Berlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Lager. Billigfte Brei. Bei U. Yanfers 
mann, 76 Fifth Une, Zimmer 1. 83m 


Berlangt: rauen und Mädden, 
(inzeigen unter diejer. Rubrik, I Gent das Wort.) 
Saden und Fadriten. 

Berlangt: Geübte Mafhinenmäddhen an Eloats. 
43 W. Divifion Str. " 

Berlangt: Junges Mädchen in Bäderei. 1383 N. 
Elarf Str. 

Berlangt: Knopflohsfiniiber. 44 Lull Place. 

Berlangt: Majhinenmädchen für Tafhen an Rö: 
den. 78 N. —38* Str., hinter IS W. North 
Une., 3. log. a 

langt: Mädchen 
a 12 Janse be 





u 
9 
deutiche 


Ein Bort über die Liebe, 


Liebe en 

fteht nur im 
e Frühling des 
Lebens. Dem 
Liebenden, 

defſſen Nei— 


ents | 


gung ermibdert | 


wird, eribemmt 

die Welt in ih⸗ 
ter 

Friſche un 
Schönheit. 


Auf jedem Alt | 


figen fingende 
Bögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 
Gelächter im öden Bruche, Mujif in den 
rauichenden Blättern, Poejte überall. Liebe 
läßt das Blut durch die heißen Adern der 
Augend ichieken und das Herz ift jelig und 
büpft vor ‚freude. 
wacht, und die ganze Welt fcheint zu fingen 
„Atiede auf Erden und den Menjchen ein 
Woblgefallen.“ Der Verlobungsring bat 
ein Fojtbares Verfprechen bejiegelt, und nach 
furzer Probezeit von einigen Wochen oder 
Monaten ericheint endlich der goldene er= 
jehnte Tag, an weldem das neuvermählte 
Paar in ein neues Yeben eintritt. in welchem 
die Gejeße der Kirche wie des Staates es ge= 
bieren, das das Paar in der engiteu und In 
tiniſten menſchlichen Gemeinſchaft zuſammen 
leben ſoll. 

Die Grundlage jeder Heirath ſollte gegen— 
ſeitige Zuneigung im höchſten Grade ſein, 
nicht dieſe unſtäte, eiferſüchtige Leidenſchaft, 
welche den Gegenſtand ihrer Verehrung mit 


einer Grgebenheit betrachtet, die an Abgötz | 


Jeder Lebenstrieb iſt er- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


terei grenzt, und feinem Anderen erlaubt, | 
jelbjt nur eine einfache Höflichkeit derielben | 


zu erweiien, jondern die ruhige, vertrauende, | i 
i | ger Nabren Jucht 


andauernde Yiebe, welche jede am Horizont 


weit reicht wie das Weltall und jo treu bleibt, 
wie der Kompak dem Wordpol. 

Heirath, welche im geichäftigen Leben des 
Mannes häufig nur als ein Zeitabichnitt im 
Leben betrachtet wird, bedeutet in der Ges 
fehichte der Arau das vollitändige Selbitauf: 
geben. Sie tritt die Pflichten in ihrer neuen 
Umgebung mit einem Herzen voller böjer 
Ahnungen an. Wenn fie in ihrem Manne 
nicht die Hoffnungen ihres Herzens erfüllt 
findet, dann ijt ihr weiteres Xeben mehr oder 
weniger ein Mikerfolg. 

Kein Mann jollte für nur einen Augenblid 
daran denken, fich zu verheirathen, wenn er 
die geringjte Urjache hat, zu vermuthen, daß 
in jeinem phyiiichen Syitem Etwas nicht in 
Ordnung jei, was, wenn es jeiner Verlobten 
befannt wäre, der Heirath eine Barriere ent= 
gegenjegen würde. Keine Frau, die aus 
Yiebe heirathet, würde eine derartige Täus 
Ihung überiehen oder verzeihen. Doch würde 
es eine Ihorheit für einen Mann fein, wenn 
er jeine Berlobung abbreden wollte oder 
feiner DBerlobten ern Gejtändnig jeiner 
Schwäche machen wollte, ehe er nicht jammt= 
sihe Hilfsquellen der Wifjenichaft erihöpft 
bat, um jeine fehler zu bejeitigen. Gin nicht 
geringer Prozentjag unjerer Arbeit it es, 
junge Männer für die Hochzeit vorzubereiten 
und in fait allen Rallen von geheimen Süns 
den, nächtlichen Werluften, Nervenichmwäche, 
ſinkender Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche haben wir die beſten 
Reſultate erzielt. Es koſtet dem Leidenden 
Nichts für Konſultation, deshalb ſprecht vor 
und überzeugt Euch. Wir können Euch Hei— 
lung verſchaffen. Waſhington Medical 
Sinititute, 68 Randolph Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußsarpen. 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 769 Zarrabee Str. 
‚ Verlangt: Eine tüchtige gebildete deutiche Köchin 
in einer fleinen Privatfamilie. Befte Referenzen. 
Nahzufragen 1672 Jadjon Boulevard. djia 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Ars 
beit in Buchbinderei. 20 E. Lake Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen, Wajhen oder Bügeln. 3337 Calumer 
Ave. 


mit Ems 


‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
pfeblung. 3026 Indiana pe, 

DVerlangt: Tüchtiges ftarkes Mädchen zur Hilfe 
bei Invaliden und für Hausarbeit. 2260 State Str., 
oben. dfia 


‚ Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen für gewöhns 
lihe Hausarbeit. 475 Afhland Boulevard. 

Berlangt: Mädchen, die gründlih alle Sausare 
beiten verftehen, finden ftet3 gute Pläge mit gutem 
Lohn. Mıs. He, 515 Sedamid Str. dir 


Verlangt: Gutes deutjches ebrliches Mädchen. 
Muß waichen und bügeln könxen. In Yamilie vou 3. 
327 Centre Str., 2. Flat. 


Berlangt: Eine ältere Frau, bei Kindern aufzus 
warten. 180 Gentre Str., 1. Flat. 


‚ BVerlangt: Gutes ftarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 40 Columbia Str., 3. „lat. 

Verlangt: Wlleinftehendes Mädchen oder Wittive 
als Haushälterin. 599 Well! Str. 


Verlangt: Mädchen für 
449 LaSalle Ave. 


allgemeine Sausarbeir. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 216 Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


3635 5. palited Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 44 Evergrsen Ave. 


gewöhnliche 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
leine Familie. 733 Milwaufee Ave. 





Berlangt: Starkes Mädchen, nicht unter 16 ab: 
ten, für Kind von-1l Jahr. 358 Cottage Grove 
Ude. 





5 Verlangt: Junges Mäddhen für Hausarbeit und 
im Store zu belfen. 335 Blue Island Ave. 


Verlangt: Bafteyfühin, Mädchen für Küche, Haus 


und Diningroom, Kellnerin. Mädchen für Country, | 


$. 13 NR. Clark Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, kann auch Kind baben, 


um den Naushalt zu führen für Mann mit 3 ins | 


1324 51. Str. 


dern. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 48 | 


Eleveland Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie, das 
mir der Wäjche Beicheid weiß, bei gutem Lohn. 327 
Gentre Str., 2. Flat. 

Berlangt: Eine zweite Köchin. Cafe Bredom, 
31 Wabajb Une. dir 





Berlangt: Cine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Daufe jehlafen. $4 Die Woche. 107, 5. Ube., 
1 Treppe bad. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3132 S. Park Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 419 Dayton Str. 

Rerlangt: Ein gutes Ddeutihes Mädchen, welches 
fohen, wajchen und bügeln fann. 79 W. Randolph 
S dir 


eir. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineYauss 
arbeit. . Nuchzufragen für zwei Tage. Nojenheim, 
3022 S. Park Une. 
<< gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein u 


410 W. Chicago Ave., 1 Treppe, 
Perlangt: Ein ftarfes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 701 5. Wood Str., Ede 15. Str., Sa- 


loon. mdo 


Gin farfes deutſches Mädden für ge 
Guter Lohn. 4216 Calumer 
mdfja 

“ Berlangt: ine deutice Köchin und ein Mädchen 
für zweite Arbeit, das machen und bügeln faun. 
23512 Mihigan Alpe. = ae dındo 
Berlangt: Köchinnen, . Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, . gaushälterinnen, eingewanderz 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo: 


E Berlangt: 
mwöhnliche Hausarbeit. 
de. 


bem Lohn in feinen Privatfamilien duch das Deutz | 


{he und ſtandinaviſche Stellenvermittlungäburean, 


599 Wells Str. 


Berlangt: Mädden für Brivatiamilien und Ges | 


ihäftshäujer. 
Gen. „Miedlind, 573 Larraber Str. 


Mädden finden. gute Stellen bei hohem Sohn. 
Mıs. Cifelt, 59; Wabajh Ave Zriſch eingemans 
derte fjofort untergebracht. löaplj 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, ya aeosın und eins 
geivanderte Mädchen für beffere Pläge in den feins 
ften Familien an der Gpieite, bei hohem Loön. 
Grau Gerjon, 215, 32. Etr., mahe Indiana Rn 

. no® 


1 :Avbchinnen 
— Ürbeit. — — * u * 
— 


j itte gefälligft vorzuipres 
Herripaften bitte_gefällig we 


ute Gtellen mit, bobem Sohn 
Satfomilien der Race an Bio 


‚ttim: 


5jalw | 


Stellungen fuhhen: Männer. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


.S Temjenigen, der mir Job be: 
orgt. Adr. R. 437 Abendpoit 


einen guten 


; Bejuht: Gin Engineer, 5 Iabte am legten Blaße 
yüt t Repaiting und Steamfitting jelbit, mit 
beiten Gmpfeblungen, juht Stellung. Mor. R 


Sefuht: Junger Mann juht Stellung als 
ner Warter U. Scuttler, 177 €. Ohio Str. 

Geſucht: J — a 
ſucht Beſcht 
towsty, 91 


r Deutſcher mit guten Zeugniſſen 
rgend weldher Art. W. Mor: 
Geſucht: Bä r in 
Stadt oder Land. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
__ Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Frau jucht Waſch- u. Schtupp— 
oder Köchin, 


Frau, allen 


> im Kochen gut be: 


= 
bälterin. Gegen Sir 


ia 57 x DET nichts efnyumenden. 
Morris, 550 Market Str J 


x 
Ida 


und außer dem 


Geſucht: Frau wünſcht Waſg ng 
Hauje, auch pußgen. 
baus. 
Mag als 

2ER! 


Geſucht: 
mittleren Jahren. 


Geſucht: Gute Mädchen für einig 
los zu beziehen. 13 M. Clark Str. 
Mädchen i 

Haus häl 


Gefucht: Ein anſtändiges 


Stelle als 


Stütze der Hausfrau. In oder außerhalb ver & 


ſich bildende Wolke erhaben überragt, die ſo 


Adr. Mary Baier, 3127 Halitd Str 
Gejucht: Perfelte Schneiderin jucht Arbeit in um) 
auber dem Haufe. 397 Sedgwid Str., 1. Flat 


Gejucht: Fin auftändiges erfabrenes Mädchen mir: 
feren Alte wünjct Stelle alS Haushälterin 
tleiner yanıilie oder bei einzelnem &errn. 
franzöfiijy. Wor. 168 Superior Str, 2 Trepp 
bodh. m 


Gejuht: Herrichaften finden jederzeit tüchtige 
Mädchen. 373 Gurfield Ave. 


Geihäftsgelegenheiten, 
_ (Anzeigen unter bieier Rubrif, 2 Gent3 das Waret _ 


Zu verfaufen: Guter PBarberjbop, jpottbillig, 
trankHeitshalber, 5. Adr. A. D. 150 AUbendpoft. 

Mufile, Zigarren, Candy: und Notion-Store, 
SFamilienverbältnifie balber billig zu verfaufen oder 
gegen Gru ıthum an der Nordjeite zu vertaus 
ihen. 218 ybouen ve. Tia,dimmidija 


Zu verfaufen: Gutgehender Candyſtore nebſt Ba⸗ 
derei, Zigarren und Xabak, wegen 2 Geichäften 476 
Sermitage Ave. dia 

Geihäft mit Grocery: und Butcher-Kinrichtung zu 
dermiethen, in einer guten Gegen. 131 Walnut Str. 


Zu verfaufen: Billig, feine Candy:Route mit 
Unionsfarte. 1018 Lincoln Ave, Store 


Zu verlaufen: Guter Butcherihop, wegen zwei Ges 
ihäften, billig. Adr. N. 444 Abendpoft. ındır 


Bezahle höchfte Baarpreije für Groceryftores, Store 
Einrihtungen und Waarenvorräthe jeder Art. Fred. 
Bender, 1634-180 Wabajh Ave. dmdo 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das XBort.) 

Zu vermistben: Erites Flat, 5 Zimmer, Nr. 358 
Rladhawf Etr.; jowie auch 4 Zinımer nad vorn und 
nah hinten, in Ar. 398 Sedgwid Str., jebr billig. 
Und eine Cottage von 4 Zimmern. Nr. 464 Soutbs 
port Uve., zu $3 per Monat. E R. Yale & Eo., 
37 Dearborn Str. modfia 

Zu vermiethen: Billig, Store mit Wohnung, an 
Sheffield nabe Garfield Ave., paflend für Saloon, 


Zu vermiethen: Schöner, beller Store mit 5 Wohne 
simmern, Nr. WIN. Halfted Str. Sehr paffend für 
Florift. Miethe $5. YJit nahe dem St. Nojepbss 
DHojpital und in feiner Nahbarichaft. Nachzufragen 
bei € N. soeniih, 95 N. Halited Str., Gde Gar» 
field Ave. ddo 


Zimmer und Board. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das · Wort.) 

Eine anſtändige Frau ſucht ein Kind in Pflege zu 
nehmen. 691 Humboldt Abde. 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Zimmer an 
anftändigen Herrn, bei einzelnen Leuten. Woé Seda⸗ 
wid Str., eine Treppe, vorne. 

Gutes Ward und Room, don $4 aufmwärt!. 4) 
N. Clark Str., in der Päderei. ſddo 


Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Zimmer. 
1794 N. Salited Str., 2. Floor. ddſa 


Zu vermietben: 2 ichöne warme Frontzimmer, je: 
parater Gingang, für anftändige Leute, in deutjcher 
Privatiamilie. 315 €. North Uve., 2. Flat. md 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Guter Topwagen, auch Gejdirr, 


Zu virfaufen: 
nahe Lincoln Ave. 


fpottbillig. 86 Cleveland Nve., p 
Zu verkaufen: Kanarienſänger und gute Weibchen. 
181 Dayton Str., hinten. 

Große Auswahl jprechender Papageien, alle Gor- 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel⸗ 
futter. Billigfte Preije. Wtlantie & Bacifie Bird 
Store. 197 D. Madijon Str. 3onız? 


Bicyeles, Nähmaldhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubri, 2 Gents das Wort) 


Ihr fünnt alle Arten Näbmafchinen taujfen zu 
Wbolejalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filderplattiete Singer $10, Gigh Armı 812. neue 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ihr fauft. 3m;* 


Ptanos, mufitsliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bort) 
gu verfauien: Kimball Organ, Uprigbt Pianos 

von $125 aufwärts. 714 Wajhington Bouievard. 
10ddidoſalm 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Möbel, billig, wegen Wbreije. IR. 


Elarf Str., Zimmer 2. 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine feine Nußbaum Saloon=Ein- 
richtung, jo gut wie new, billig. 1173 R. Halſted 


.‚Str., oder 193 Michigan Str. 


“ Firture für alle Sorten Stores, Pins, Shelv: 
Showcaſes, Scales, Kaffeemühlen 
380 Cleveland Ave., nahe 


Firtures 
ing, Counters, { 
etc., zum eigenen Preis. 
Sincoln Abe. 

Store: Firtures jeder. Art für Grocerys, Zigarrens 
und Delifateffen-Stores, Salvond und Yutcheribops, 
fowie Bierde, Geihirre, Top und jonftige Wagen. 
Größte Auswahl, jpottbillig. Julius Bender, 908 
N. Halited Str. Sjalw 

Store-Einrihtungen jeder Are für Grocerys, Deli: 
tateffens, Butchers, Confectionerys und andere Sto— 
red. Größtes, billigites umd reellftes Haus in Chi: 
cago. Fred Bender, 1654-16 —168—10 Wr5aın 
Ave. Tel. South 709. 5jalm 


Zu verfaufen: Alle Sorten Schwetzerwürfte nebft 
feinen Landjägern. Beltellungen frei in3 Haus ges 
liefert. U. Rechfteiner, 453 ©. Gentre — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 

Theilhaber verlangt: Lediger Mann, womöglid 
in einem altetablirten leichten Geihäft, mit gro= 
Ber Kundichaft, bat nur Orders zu nehmen. Eng: 
liich nicht mötbig. Kleines Kapital erforderlich. Wird 
durch Grundeigentbum fihergeitellt. Sichere ri: 
fteng. Adr. RN. 438 Adendpoit. 
* Verlanot Vartner im Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geihäft. Zu erfragen 6737 Halſted Str. 
—————— 

Heirathsgeſuche. 
ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 

“ einmalige Einidaltung einen Dolar.) 
— Beiratbsgeiuch: Ein Mann, Anfangs der Drei: 
Biger Jahre, ohne Anhang, mit $1700 geipartem 
$ deutichfatboliih, müniht die Belanntihaft 
eines älteren Mädchens oder einer jungen Wittwe 
mit etwas Vermögen, zmeds Heirath, zu machen. 
Adr. U. 276 Ubendpoit. 
” Beiratbsgefud: Eine anftändige Wittme ohne Anz 
bang, Mitte der Dreikiger, aus Deutihland, 
wünwicht Ach gu verheiratben. Wdr. unter $. T. 10 
Abdendpoft. Agenten verbeten. 


Heirathsgejub: Ein alfeinftehender nücdhterner und 
ftrebiamer Mann in mittleren Jahren, von anjehu= 
lihen Aeußerem, mit etwas baarem Kapital, 
wünicht die Befannticaft eines ordentliden achtba⸗ 
ren Mädchens ‚oder einer Wittwe, nit unter 30 
Jahren zu mihen. Nur Ernftmeinende und Gutfis 
tuirte bitte zu ichreiben unter Wdr. U. 275 Abend: 


poft. 


" Aerztliche s. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 GentS daS Wort.) 


— — — — 
8 


Dorn Ehlers, 


cite md, in | 


ıht Stellung al3 Haus: | 


> — 
— 





| Tofort billig 3 faufen. 


| Die Unleibe 


dDındo | 
| Wapli 


—— 2.1 


Grundeigenihum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ZGents daB Wort) 
oder zu Deiaufhen: MO Adeı m 
3 Melon von Übitage, Sn bir 
3 ez Ale, mit $6W 
mwertb Ge Li 
Safe € 
ftantiicher 
thbünner, I © 


ungefüsr 13 
abzjuirggen dein 
dr Adends. 88 

da 
mit Ba⸗ 
n Gros 
port, 
: 4 Zimmer Brit Gottage und Lot 
d Archer Ave 


R. 449 Abend 


Yot, an WI Ü 
Midland und Koble- ve 


Yı berfauien® 
Ru vertaufen: 


ihen 5. Melm: 17% 
Sde € umd Beluont 


chuldenfreie Farm 
gegen Chbicado Grundeis 


e Ave., Repf 


Guünſtige Gelegenheit fur Heimſtättenſucher, um 
ſich der deutſchen Anſiedlung Germa in Arfanias 
anzuschließen. Verfammlung Sonntags 2 Uber. 909 
elımont Ave 93 midoſalm 
Haus un rit gutgehendem Grocery⸗Stote 
t 311 Cortland Str., nahe 

Barn. 1Td3im 


Geld, 
Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 


Geld zauverleipen 
auf Mödel, Piauos, Pierde, Wagen m. ſ. 8. | 
Kleine Auleiben 
6 von $20 bis $400 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbdel nicht weg, wenn mid 
machen, jondern lafen viejelben ig 
Ihrem Befig. 
Wir babes das i 
größbtedeutihe Gejhäft | 
in_der Stadt. 


Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu und, wen 


hr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Guremd 
Vortheil finden bei mir vorgmiprechen, ehe 3% 
anderweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläfig 
Vedienung zugelichert. 
. 9. S$rend, 
18 LaSalle Str., Zimmer Is 
ae a ee SE e 
Biicago Worsgage Voun 60, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19 
derleibt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Qauspaltungsgegenitande, Bianos, VBferde, Wagen, 
fowie u usjheine, zu jeher miedrigen Raten 
auf irg: ne gewünjchte Zeitdauer. Gin beiie® 
biger Theil de3 Darlehens kaum zu jeder Zeit zus 
rüdgegabli und dadurdp die Yinjen verringert were 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld uöthig habs, 


Chicago Mortgage Joan 6a, ! 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Oder Hapmarket Türater Gebäude, 161 W. Madifen 
Str., Zimmer 14. llap 


eld zuleigen wünigt 
icno$, Bjerde, Wax 
ui. w, jprehtdvortih 
e Fivelircy Morsgage 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den nmiedrigiten Raten. PBrompte Vedienung, vodnd 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht. dab Gun 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Xvan eo, 


4Baid Er ., erfter Br, 
zwiichen Glart und  Dearborn 


oder: 351, 68. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Eolumbid 
Blod, Süd:Chicage. ma 
ozgunad der Südjeite 
geben, = Ihr billiges Geld baden -fünnt auf 
Möbel, Bianos, Vferde und Wagen, Lagerhauss 
heine, von der Nortgweftern Morigage 
Soan Go, 465-467 Milwantee Ave, Gde Gdia 
cago Ave, über Gchroeders Drugitore, Zimmer 
53. Offen bi 6 Uhr ‚Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzahldar im beliebigen Beträgen. — 2malf 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Biauos u. Piera 
de. Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz hiervon. — 
n de legten 10 Jahren hatten wir die größte Loau 
g ce in Milwaulee. Dieje gab uns Welegenheit, 
die Wünjche der Deutjchen gritnduy Tenmen 3 
fernen. Langer Kredis oder TpeilsAbzaplungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Mor:a 
sage Loan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäud:, 
139 Dearborn Str. ER 


Geld zu verleiden auf Möbel, Pianos und onftıge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Rates, ebrlihe Behanda 
lung. 534 Sincola Ave, Zimmir 1, Sale Sr u 

i 


jede Summe, auf 
3u 5 und 5 Pros 
. Divifion Str. 
Nagy, jadidobın 


Geld zu verleiy:n zu 5 Geozent Zinjen. 8. Bu 
Ulrih, Örundeigentbumss und eihäftsmaller. 
Zimmer 712, 5-97 ©. Elart Str., Ede Wafbinge 
ton Etr. 17fe 
— — — — U0606060— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
DE 
AUlezgander2 Gebeimpoltzeiclgens 
tur, % und 95 Filth Wve., Yintmer 9, bringt ice 
geud etwas in Griahrung auf privaten Wege, una 
terjucht alle unglüdlihen Yamilienverhältnijie, Ghes 
Kandsfälle u. j. w. und jammelt Beweife. Diebitähe 
fe, Räubereien und Schmwindeleien werden unterjuge 
und die Schuldigen zur Nehenjchaft gezogen. Uns 
iprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüdss 
fälle. u. dgl. mit Erfolg veltend gemacht. Fezies 
Rath in Rehtsjahen. Wir find_die einzige deutjde 
BolizeisAgentur im Chicago, Sonutags vilen „ns 
13 Uhr Mittag. 2m" 
Löhne, Noten, Miethen und SYula 
den aller UArt ſchnell und ſicher kolleltirt. Keine Ge⸗ 
duhr wenn erfolglos. Offen bis 6 Udr Abeunds uad 
Eountags bis 12 Uhr Wittags. Drutid und Gaga 
ij geiprocpen. z l4mlä 
Bureau ofLamwand Eollectien, 
Zimmer 15, 167—169 Waſhington St., nabe 5. Ude 
m. 9. Young, Advotat, Frig Schmitt, Gonjtanles 
Löhne, Noten, Miethde, Board 
Bills und alte Urtbeilsjprühe jofort lollettitt. 
Schlecht zahlende Miether herausgeſegt. Wenn lein 
Erfolg, feine Koften. Engliid und DVeuti geipos 
chen. Höfliche 8 ndlung. Sprecht vor in NRt. 78— 
3 Fitth Ave, Zimmer 8, ziwiicden Randolph und 
Waſhingdton echſunde 8 Uhr Morgeus bis 
7 Ubr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rad. — Walter Budman, Rebtians 
walt; Otto Reets, Konitabler. —XR 


Patente — 2. Singer, Batent-Anmwalt. 56 
Firth Ave. Offen Sonntag Vormittags. 5ijalm, 


Privatgelder zu verleihen, 
Grundeigentbum und zum Bauen. 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 19% 





Berlangt: Erfindungen und Ideen zum Ausarbets 
ten. Reichelt, 1401 Monadnod Gebäude, Ghirags. 
Ndoalu 
Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$l, 8 Drefies $l, Winterüberzicher 
zu verfaufen. rend Steam Dye Works, 110 Mous 
roe Str. (Columbia Theater). Gel 
BVerrüden zu verkeihen: »Komis % 
frei fire. die Clanbuib Nass 
fen auf ihren Wällen- zu verfauggn Bir a 
alle Sorten Masten und Trimming,. jowie erne, 
GoPbeiag, Schellen, zu Wbolejale Breijen. Golums 
bia Theatre, 110 E. Monroe Str. alım 


Masfenanzüge und 
te3 erbalten Anzüge 


Zu adoptiren: Zwei Babies. 31 Waihintgton 
Boulevard. de 


ME. Mar ga vet wohnt jegt 62 Milwaukee Ave. 

r 5jalmg 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das TBort. 


— — 


Chas. S. Weaver, Advotat und Rotar. 


Brundeigentpums:Behptite billig geprüft. 
— Rath trei. — 
— Geld zu verleihen. — 
immer 1210, 1M Waihpington Ste 
19djjddo,im 





Freies Austunft3-Buream. 


— 
Löhne koſtenfrei kolleltirt; Rechtsſachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


92 8aSalle Str, Zimmer 4 
Yalm 


Rechtsanwalt. 


Sred Blotte 
Alle Rehtsjahen prompt beiorgt. — Suite 834-319 
Unity Building, 79 Dearborn Stirb Buril 


Julius Goldzier. John A Radgerbs 
Goldzier & Rodgers, Rebiianmälr, 
Suite 20 Chamber of Gommeree. 
Südoft:&de Waflbington und LaSele Ste. 
Xeleobon 310. 


———— 
Unterricht. i 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gent das Wort) 


Gugliide Sprahe für Kern un Des 
wien im Kleinflaflen un® privar, jomie Buchoalusı 
und Yandelsjücher, befauntiich ams deſten geledet 
NR. W. Lufinek College, 22 Wilwanser Winr., 
Raulins Str. Tags und Kbends. Bordereitung IM: 
Zivitdienftpräfung, Veginnt jegt. Proi. George 
Ienfien, Vrinzival. —— 


— 
Grundlichen Zit der⸗Untert icht 


eriheilt 59. DER 
85 W. 2. Str., wade Lintala Er. Bad: Gre 
führung nur als Lehrer anf der Zither vo: ae 
rantie für Erfolg. dialw 

Beiter engliider Sprghuntereihtiren einzeln: Bere 
jonen oder n tleinen Kiaffen. ubnss 42 monatiı 
Tagesumterriht $4 Auch Buchführung, Stenogras 
phie und Korreipondenz, etc. Amiang am 
1. Iannar. Rifiend Yufinch ilwanfee 
Une. und Garpenter & ; 
debcen. m 





in vier / 9 


k 


@inerlei, wie groß oder auälenb ber Schmerz aud) 
ein mag, den der mit Aheumatismus behaftete, 
ettlägerige Invalide, Berfrüppeite, Nervdje, au 
euralgie Veidende oder frank Darniederliegende aus: 
auftehen bat, 


Radway’s Ready Relief 


wird jofortige Linderung veriheiten. 
E8 ftillt jofort die größten Schmerzen, Iindert Ent- 
gändung und heilt Krankheiten der Yungen, des Dia- 
er des Unterleibes oder der Prüfen und Schleim: 
ute. 


RADWAY’S READY RELIEF 


heilt und verhindert 
Erkältungen, Sufien, wehen Hals, Zujluenza, 
Bronhitis, Lungenentzänzung, Rheuma: 
tismus, Neuralgie,Ropiidimerz, Zahn: 
schmerz, Althna, Bruitbificnimung. 
Mober!ly, Mo., 21. Zanuar 189%. 


Rabway & En. * 
Werthe Herren! Ich habe Ihr Radway's Ready Re- 


Eine internationale Ehe 


Bon Madame Bigot. 


. 4 Forkſetzung.) 
Elftes Kaͤpitel. 


An einem ſchönen Frühlingsmor— 
gen las der berühmte Komiker Favel 
behaglich ſeinen „Figaro“, worin eine 
begeiſterte Beſprechung einer neuen 
Rolle ſtand, die er am Abend vorher 
„kreiert“ hatte, und der Schauſpieler 
erkannte lächelnd, nickend und ſein 
Kinn zärtlich ſtreichelnd, die Gerech— 
tigkeit der ihm geſpendeten Lobeserhe— 
bungen an. 

Wohlthuend ſandte die Sonne ihre 
Strahlen ins Zimmer, als ob auch ſie 
dem erfolgreichen Schauſpieler ihre An— 


erkennung ausſprechen wollte, und ſie 


Kief jeit den legten sechs Jahren ſtets in meinem Hauſe 


gehalten. IH babe dafielbe ın jeder Art und Weile 
verwendet, und fand, dag es da3 Beite au Erden tit. 
Vor ieh3 Jahren war ich erfranft; ic) probirte alle 


Arten von Medizinen, doc brachien diefeibein mir feine | 2 ce } 3 J— 
Mein Vater ſah Ihre Anzeiag in der Seitun. | meiſtentheils Geſchenke begeiſterter Be⸗ 
Ich that — 


ilfe. 
ei und rieth mir, eine Flasche au verſachen. 
)ieies, und nachdem ich es drei Tage aebraudt hatte, 
mar ih im Stande, aufzuftehen. Seit jener Zeit habe 
ich e3 ftet3 vorräthiq gehaiten, und ich babe auc mei: 
nen Nachbarn darüber Mittheilung gemacht. 
rau war don Hahmichnerzen geplagt. 


erhellten ein jehr behagliches Zimmer, 


| das vielleicht mit Bronzen, Bildern und 


allerhand Tand etwas überfüllt, aber 
troßdem jehr Hüblh war. Die Bron- 
zen und die japanijchen Valen waren 


munderer, denn Yyavef war der Mann 


| des Tages, und wenn ein Schaufpieler 


Meire | 
Sch macdte | 


ei ihr einen VBerjuch mit der Medizin, und der | 


Schmerz war augenblicklich beſeitigt. 
Maäis ein uud gerieth mit meiner Haud zwiichen den 
MWagen-Rumpfund Standard, wodurch eine jchlimmme 
Quetſchung der Hand veruriacht wurde. 
fort nah Haufe und that ein Onantum Radways 
Ready Ytelief darauf, 
ichwanden. Ach vervand jodann meine Hand 
einem Stück Flanell, that mehr Radways Ready 
Relief darauf, und ſchon nach einer Stunde war ich im 
Stande, meine Arbeit wieder aufzunehmen. Ich kann 
nicht dankbar genug dafür ſein. Ich könnte noch be— 
deutend mehr darüber ſchreiben, doch würd es 
Blatt nicht die Hälfte von dem faſſen fünnen, 
jchreiben möchte. Achtungsuoll Ihr 

Jakob J. Kappler. 


— u 
Die „Grippe. 

Dr, Radbivay & Co. — Vteine Herren! Jh habe Yhr 
Readh Krelief jeıt mehr ala 25 Jahren zu meiner großen 
Zufriedenitellung gebraucht — ich gebrauchte e3 gegen 
Grippe, Lungenentzündung, Rippenfell-Entzündüng 
und alle Arten von Leiden und Schmerzen, und fand 
dajjelbe zu jeder Zeit unſehlbar. Achtungsvoll, 

D. W. Raymond, 
Nr. 31 Crescent Str. Middletown, Conn. 

Dr. Nadway & Co.Eine Flaſche von Ready Relief 
und eine Flaſche von Radwaͤh's pillen kurirten fünf 


— 
was ich 


Ich ıt? | * e . 
hadways | wandte Schaufpieler war fehr eitel. 
worauf die Schmerzen vers | 
mit | 


IH jammelte | 


wirklich in der Gefellichaft beliebt iit, 
dann ift diefe Art von MWeihraudh o- 
gar noch beraufchender, als der Beifall 


' eines überfüllten Haufes, und der ge= 


Da wurde er dur den Eintritt ei- 


ı ned Dieners, eines Mannes in einfa- 
ſcher dunkler Livree, der ihm meldete, 


Mitgiieder meiner Familie von jener fchreckichen | 


Krankheit, ber Srippe oder Jufſluenza. 
J. W. Brewer. 
Aſhburn, Pike County, Mo. 


Radway's Ready Rehlief wird auchin— 


nerlhich angewandt. — Ein halber Theetöſſel poll 
in einem halben Glas Wafler bejeitigt in wen gu Mis | 


nuten Rrämpfe, Schwindel » Anfälle, jauren singen 
Nanjed, Erbrechen, Sodbrennen, frankhaftes Kopf: 
we, Durchfall, Kolit, Blähungen und alle inneren 
Beichiwerden. 


Malaria in feinen verichiedenen yorımaı wird fu: | 


zirt und verhindert. 


€8 gibt fein Heilmittel in ber Welt, welches \ieber | 
und Schmerzen, jowie alle fonftigen Fieder (im Lecein | 
wie 


mit Radmwan’s Pillen) jo fchnell furirt, 
Radwan’s teady Relief. 


Berhütung von Schüttelfroft und Fieber. 


Hudion River Ziegelbrennerei:Contp., 
Berpiand Point. N. 9. 4 
Dr. Radway! — Meine fyamılie iit es gewöhnt, für 


Shr Ready Relief und Pillen als unfere Familien-Me-⸗ 


dizin vollſtändiges Vertrauen zu hegen und bedarf nur 
jelten irgend einer anderen mediziniſchen Hilfe. Ich 
ſelbſt richte mich genau nach Ihren Vorſchriften, indem 
ıh Ready Relief als ein Präventiv = Mittel gegen 


Sıhüttelfroit und ssieber gebvancdhe, mit anderen Wor: | 


ten, eınen Theelöffel vol mıt etwas Wafler vor dem 
Frühftüc auf dem ieeren Magen, bevor ich mich auf 
den 
gewöhnt habe. Das Refultat tjt ein vollkommener 
Erfolg. da id) niemals vom Fieber ergriffen werde, ob- 
gleich ic in einem der am meisten von Malaria heim- 
geiucdhten Diftritte wohne, wo nur werige der Be: 
mohner von malariichen Angrıffen frei bleiben, bejon- 
ders von Schüttelfroft und Fieber. 

Meine LVente und Diejenigen, weile don Serrn 
Frofts Ziegelhof fommen, haben biejeiben wohithäti- 
gen Folgen durch) Befolgung meiner Methode erfahren 
wie ſich ſelbſt. Achtungsvoll Ihr 

John Morton, Eigenthümer. 


Radway’s Ready Relief 


zur Heilung von Schmerzen, Kongeitionen und Ent: 
zündungen. Preis 50 Geyts pro Slajche. 
Nadway's Sarfaparillian Reſolvent 


für das Blut und hroniiche Krankheiten. 
Biere $1 pro Flache. 


Radway’s Pillen, 


zein begetabiliih, mild umd zuverläffig. Preis © 
Gents pro Schachtel (nom Apotheker oder mit 
der Poit.. 


Berkauft von allen Apothekern. 

Seien Sie fiher, daß Sie „Radivay’s" erhalten, rd 
jehen Sie darauf, daß der Name jich auf dem befindet, 
was Sie kaufen. . i j 

Buch mit Rathertheilung wird auf Verlangen ver: 
jandt von 

> : 
BRadmway & Co., ’ 
55 Elm Straße, New York. 


Ber größte Yerkau 


.. vER .. 


auf Beftelung angefertigten 


BeinFfleidern 


Der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welcdye mir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen den Publikum 
die gemadte Anzahlung zu Gute Fummen 
lajien und offeriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen ‘Preije von 


2.50 Das Paar. 


Mir bringen Diefes ungeheure Opfer, um 
fie Schnell auszuräumen. enn Ihr außer: 
balb der Stadt wohnt, ichict uns Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
Proben von jolcyen Hojen aus unjerem La> 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkfleider : Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


laden 
aa 


8 
Zum Schenern, Reinigen und Yugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Meffing. Nupfer und 
allen Rühren: und plattirten Geräthen, 
Glas, Hols, Marmo“, Borzchan u.f.w, 
Verkauft in allen Apotheten zu 25 Ets. 1 Pfd. Bor. 
Ghicago Office: Moddili 


119 OH Madijon St., Zimmer, 


82.20. Johlen. 32-0. 


Mdiana Nüt.. se unere0r: 52.25 
Indiana Qump......0....+.:.82.50 
Birginia Lump ..a...:..+.+.-$83.00 
No. 2 harte Cheftnuttohlen. .-$4.50 

(Keine Sorte.) 

Senbet Aufträge an 


E, PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
sipbw 109 E. Randoiph Str. 
alle Drbers werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 813. 


neigen 


 DETECTIVE. 


— auberläifiger Man wird in jedem 


— 


— — * — rfah · 
eilirt; ’ 
— UI Anaican Deere Ang, 


—— — 


keſet die Souniagebeilage der Abendpoh 


— — — —— 


bort begebe, wie ich ſeit jeuer Zeit zu thun mich 


eine Dame wünſche ihn zu ſprechen, 
geſtört. 

„Sagen Sie, ich ſei nicht zu Hauſe.“ 

Der Diener, der ſeinen Herrn kann— 
te, zögerte einen Augenblick. 

„Die Dame will ſich durchaus micht 
abweiſen laſſen, und — ſie iſt jung 
und ſchön.“ 

„Hm, nun, dann laſſen Sie ſie ein— 
treten. Hat fie ihren Namen genannt?“ 

„Nein, gnädiger Herr.“ 


Favel trat vor den Spiegel und 


zupfte ſeine loſe blaue Halsbinde, die 





ſehr gut zu ſeinem Sammthausrock 
paßte, zurecht. Den „Figaro“ warf er 


raſch beiſeite, öffnete einen Band von 


Molière, und eine ſchwere Falte auf 
ſeiner Stirn legte Zeugniß ab von ſei— 
nen tiefen Gedanken und ernſten Stu— 
dien. 

So ſehr war er in ſeine Geiſtesarbeit 
verſunken, daß er nicht einmal den 


Kopf hob, als ſeine Beſucherin eintrat, 


bis ihn das Raſcheln ihres Kleides 
aufmerffam machte, worauf er in voll- 
fommen natürlich gejpieiter Weberra- 
ſchung in die Höhe fuhr, fi verbeugte 
und fi in mohlgejegten Redensarten 
entichufdigte. Seine Studien nähnen 
ihn fo vollitändig in Anfpruch! Kein 
Gefandter hätte fi, mehr feierlich höf- 
fich und weniger ermuthigend zeigen 
fönnen, und doch war die Dame mwirf- 
lich ſehr Schön und auffallend gut ge- 
fleidet, aber Frauen muß man fich, mie 
%ournaliften, vom Leibe halten, Tonjt 
gehört 
mehr, 


einem das eigene Xeben nicht | 
Ein Künftler wie Tyanel mird | 


von allen Seiten jo fchredlich in Anz | 
fpruch genommen und gejucht. Wäh—⸗ | 
rend er jedoch die Dame auf diefe fühle | 


Meife empfing, fühite er bei ihrem An 
plicf doch ein gewiffes Vergnügen, und 
er hatte den Einvrud, als ob er fie 
ichon gejehen habe. 


„Wäre es mir vom Glüde beichieden, | 


ihnen mit etwas dienen zu fünnen, 
Madame?“ fragte er. 

„Sie fünnen mir jehr viel helfen, 
wenn Sie wollen, Mr. Yavel, aber ich 
jehe, daß Sie fi) meiner nicht mehr 


erinnern, und doch euwiefen Sie uns | 


vor drei Monaten die Ehre, eine Ein- 
fadung bon uns anzunehmen, 
habe die liebenswürdige Schmeichelei, 
die Sie meiner Koufine und mir ge- 
macht haben, al wir in dem Lacroir’- 
ichen Stüc [pielten, nicht vergeifen.” 
„Hm, ja allerdings. Bitte um Ver— 
zeihung, Miß Sanferd, daß ich Sie 
nicht qleich evfannt habe, aber Sie wa— 
ren an jenem Abend in Koltüm.“ 
Favel enigfand eine leichte Unruhe. 
Er hatte vor furzem etwas über die 


' Sanfords gelefen — die Mittheilung 
| einer Verlobung, oder die Nachricht von 
| einem Unglüd, tonnte fich aber im Au— 


gerdlie nicht entjinnen, was es geiwme- 
\en war, jo daß er nicht wußte, ob er 


| feinem Geficht den Ausdrud inniger 


| 


Iheilmahme, oder freudigen Olüdivun- 
iches geben follte. Er war in Verle- 
gerbeit und wartete auf weitere Ein- 
zelheiten, um fich nicht bloßzuwitellen. 

„Sie fagten mir damals, Mr. TFavel,“ 
fprah Miriam, inden fie den zögern— 
den Schaufpieler in ihrer geradfinni- 
gen amerifanifchen Art anlahb, „ic 
hätte Anlage und könnte mir leicht mei- 
nen Qebenäunterhalt durch wirkliche 
Bühnentbätigkeit verdienen. Damals 
mar ich reich, jet bin ih arm und 
möchte Schaufpielerin werden. Was 
muß ich thun, um diejen Zived zu er- 
reichen ?“ 

Taveld Betroffenheit nahm fichtlich 
zw und verwandelte fich in wirklichen 
Verdruß. Er jtreichelte fein glatt ra- 
fiertes Kinn und murmelte einiae un- 
berftändliche durch verfchiedene Hm 
und Ha unterbrochene Worte, Sodann 
lächelte er, und der gemwichtiae, diplo- 
matifche, ernft böfliche feine Herr wur- 
de das, was er wirklich war: ein ziem- 
lich unverfchämter und niedrig denten- 
der Schaufpieler. 

„Alfo haben Sie alles gealaubt, was 
ich Ihnen und Ihrer hübſchen Kouſine 
geſagt habe? Ich war eingeladen wor—⸗ 
den, um Ihnen etwas Angenehmes zu 
ſagen, und ich habe meine Pflicht ge— 
than. Sie erwarteten Schmeicheleien, 
und Sie haben ſie erhalten. Voilà 
tout!“ 

„Demnach war ed nur Schmeiche- 
lei?" fragte Miriam mit einem Ber: 
Tu, ruhig gu lächeln und ihre Int» 
täufehung nicht zu verrathen. 

„Weiter nichts. Auf der elendeiten 
Provinzialbiihne wäre Lacroir’ Shid 
beffer aufgeführt worden, ald in Ih— 
rem Haufe. Wenn Sie von Ki t 
an dazu ausgebildet monden mären, 
fönnten Sie vielleicht eine abenfo gute 
Scaufpielerin werben, als viele andre 
* wenn nicht ihr Fremder Accent 

are.” 


„Dan sat mir gefagt, bap ber faum 


Ich 


zu bemerken ſei, allein das war ohne 
Zweifel ebenfalls Schmeichelei. Mei— 
nen Sie nicht, daß ich mich durch ernſte 
Arbeit von meinem Accent befreien 


und die Gewandtheit erlangen könnte, 


die mir noch fehlt? Ich fühle, daß ich 
Anlage babe, und ich würde gewiß recht 
muthig, recht geduldig fein,“ 

Sie nahm die Sache augenjcheinlich 
ernit, und fie war jo jehon in Diefem 
Ernſt, daß der Schaufpieler etwas 
mildere Saiten aufzog. 

„Mein armes Kind! 
nicht, wa3 Sie unternehmen. Biel- 
leicht gelingt e8 Jhnen jchließfich, denn 


es fehlt Ihnen nicht an Verftand, Sie | 


haben hinlängliche Energie und, mas 
wichtiger tit ala alles andre, Gie find 
ſehr ſchön. 


thig. Sie müßten gegen den Wettbe— 
werb von jungen Damen kämpfen, die 
weit beſſer vorbereitet ſind, ſich durch— 
zuringen, als Sie, Damen, die nicht 


zögern würden, Mittel anzuwenden, 


die Sie gewiß verſchmähten, und au— 

ßerdem den Vortheil haben, jünger zu 

ſein. Wie alt ſind Sie?“ 
„Einundzwanzig.“ 


„Und wovon wollen Sie leben, bis 


Ihre Ausbildung beendet iſt?“ 
„Etwas Geld habe ich — genug, um 
mich ein Jahr erhalten zu können, viel— 
leicht auch länger.“ 
„Und Ihr Vermögen iſt hin?“ 
„Vollſtändig. Alle andern Ange— 


hörigen meiner Familie ſind nach Ame- 


rika zurückgekehrt, um dort Beſchäfti— 


gung zu ſuchen; ich habe es vorgezogen, 


hier zu bleiben.“ 


„Das war ein Fehler — ein arofer | _. — — 
F grof ı mitelbar darauf eine jchallende Ohr- 
Schaufpieler | TE198- 


Fehler.“ 

Weiter ſprach der 
nichts, aber er muſterte ſeine Beſuche— 
rin mit prüfenden Blicken, ſo daß Mi— 


riam ſich darüber ärgerte, nervös errö— — 
nd — noch recht junger Mann 
ſchen Geſichtszügen und in eng anlie— 
a. — nr | tieidung. 3 war der Bereiter 
[08 in Ihren Studien geftört bape,“ | gEMDEL Kieidung. (3 war der Der 
m” ae IM. — Borf.: Angeklagter, Sie follen 
ı„bre Frau mit einer Reitpeitiche ge | 
Sie willen doW, daß | 


thete und fich erhob. ä 
usch Hedauere, daß ich Sie fo zmed- 


Iprad) fie bitter. 

Das war die erite Probe der Be— 
handlung, die Miriam Sanford ala 
arınes Mädchen zu erwarten hatte, und 
diefe war graufam. XTroß aller ihrer 


Bemühungen, gefaßt zu bleiben, traten | 


Thränen der Enttäufchung in Miri- 
ams Veilchenaugen. 

„Ich möchte ſehr gern etwas für Sie 
thun,“ ſprach Favel gütiger, als er 


bisher noch geſprochen hatte, und erhob 
ſich gleichfalls, „allein ich nehme An— den wir Ihnen ſchon klar machen. — 
Angekl.: Een edles Pferd ſteht in meine der zu Mißhanblungen gegen fie Hin- | 
ı reißen lafen wollen. — Anaefl.: Det | 


| habe it fchon gedhan, aber — Miß- | Ichreiben an die Kommiffäre an die Be- 


jiand, Sie zu ermuthigen, mweil ich gu 
genan weiß, weiche Enttäufchungen 
Xhrer warten. Sollten Sie auf 


Abſicht beſtehen — und ich fehe wohl, 


daß alles, was ich gefaat habe, mehr | 


shren Xerger erregt, als Sie üher- 


te meinem alten Kollegen Clayron, Er 
jehr bald erfennen, ob etwas aus Xh: 
nen zu machen ilt. Sollten Sie aber 
in die Lage kommen, früher Geld ver: 
dienen zu müflen, als Sie e8 als 
Schaufpielerin können, dann kommen 
Sie gu mir, und ich werde Ihnen ein 
Wort ter Empfehlung an den Direktor 


des Chätelet- oder de3 Gaitcttenterz ı 


geben. Sie find jchön genug, um fo- 
fort Anftellung in einem Ausſtat— 
tungsftüd zu erhalten — vorausgefeßt, 


daß Jhre fittlichen Anfhauungen nicht | 


im Wege jtehen,“ 

In Mirtams Augen flammte es auf, 
und derSchaufpieler dachte, daß jie am 
Ende doc ihr Ziel erreichen fünne, 
wenn fie im jtande wäre, ihre wechleln- 
den Empfindungen auf der Bühne jo 
zum Ausprud zu Bringen. Miriam 
nahm die dargebotene Karte, verbeugte 
ih und entfernte fich eiliaft, während 
Yadel, noch immer fein Kinn ftrei- 
chelnd, mit einen feltfamen Lächeln 
murmelte: „Sie wird jchon noch dahin 
fommen; fie wird fchon noch dabin 
fommen!“ 


Zmolftes Kapitel. 

Dur die linterredung mit dem 
Schaujpieler Favel war Miriam Tehr 
beunruhigt, aber do mehr entrüjftet 
als entmutdigt worden, und ihre Ent- 
Ichloffenheit, ale ihr entgegenſtehen— 
den Schwierigkeiten zu überwinden, 
mar nur befejtigt. Sie begab fich jo- 
fort zu dem ihr von Yyavei empfohlenen 
Rehrer und traf ihre Verabrevungen 
mit ihm, Um Zulaffung zum Sonjer- 
batorium zu bitten, war es noch einige 
Monate zu früh, denn die Eintritts- 
prüfung findet im Herbit Statt. 

Obgleich Clayron zu demjelben Thea- 
ter gehörte, wie ſein beriüihmter Freund 
Favbel, war er doch ein von dieſem ſehr 
verſchiedener Mann und lebte auf ganz 
andre Art. Seine höchſt beſcheidene 
Wohnung lag im fünften Stock eines 
dumpfeñ alten Hauſes der Rue de l'— 
Univerſité, und alles in ihr ſprach von 
knappen Mitteln, aber einem ehrenwer— 
then, eingezogenen Leben. Clayron 
war verheirathet und hatte mehrere 


— — —— 


ER Sat RS 
DURHAM 


Der beite Nauch:Tabat, 
Ä ber gemacht wird. 


Sie milfen | 


Uber Sie hätten mindes | 
Itens drei Jahre der Vorbereitung nö= | 


| 
| 
| 
er ſich Anſpruch 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ſchlagen haben. 
Sie hierzu 


Ihrer 


Mutter eene, 


— nn un 


| Kinder. Seine Ausfichten, jemals 
| societaire feines berühmten Theaters 

zu werden, maren fehr gering. Be— 
| Icheiden fpielte er Rollen, die andre ab- 
lehnten, und fpielte fie gut, wenn ihn 
auch die Tagezfritit faum jemals er- 
wähnte. 

Aber dieſer beſcheidene, unberühmte 
Schauſpieler war ein vorzüglicher Leh— 
rer, beſſer als viele, die im Konſervato— 
rium an der Spitze von Klaſſen ſtan— 
den. Um dort angeſtellt zu werden, 
mußte man einen weit verbreiteten Ruf 
haben, und Clayron wurde nur von ei— 
nem kleinen Kreiſe verſtändnißvoller 
Freunde gewürdigt. Was er ſo rich— 
tig fühlte und verſtand, war er leider 
nicht im ſtande, auf der Bühne voll 
zum Ausdruck zu bringen. Die Wie— 
dergabe ſeiner Rollen war zwar ſehr 
verſtändnißvoll und korrekt, aber er 
vermochte nicht hinzureißgen. So war 
es gekommen, daß er zu den Schau— 
ſpielern gehörte, denen man das zwei— 
felhafte Lob ſpendet: „Er verdirbt 
keine Rolle.“ Solche Leute ſind ſehr 
verwendbar, denn man kann darauf 
rechnen, daß ſie nöthigenfalls noch im 
letzten Augenblick als Lückenbüßer für 
einen beliebten Schauſpieler einſprin— 
| gen. Deshalb behielt er ſeine Stel— 

lung und fehnte fich nad) der Zeit, wo 
auf NRubhegehalt er- 
dient hätte. 


(Fortjegung folgt.) 


Spanifhes Blut. 


rliner Gerichtsſzene.) 


Auf der Antlagebant befand fich ein 
mit energi- 


nicht berehtigt find? — 


Angekl.: So lange id vdenten fann, 


se hatte an jenen Tag Lieutnant v. Z. 
jeinen hochbeinigten Schimmel vorje⸗ 
datt un hatte ihn mürhe jemadht wie'n 
Lamm. Als id fo ieber'n Hof nad) 
meine-Wohnung jing, dachte id noch jo 
dei mir: „Det i3 doch eejentlich een 
merfwürdiget Naturfpiel, id, der id det 
mildetfte und hartmäuliafte Pferd Fleen 
frieje, ick follte nich mal een armjelijet 
fleenet Weib rejieren können?” Mit 
diefe Jedanten mache id die Dhüre zu 
meine Wohnung offen. Sie fommt mir 
wie immer freindlich entjejen, un ihr 
kleenet hübſchet Yeficht mit die ſchwar— 
zen Dogen leuchtet man fo, ald wenn 
je eben gepußt und gejtriejelt worden 
wäre. Haha, denfe id, Du Haft wie— 
der die jcharfen Dinger jeroodt, un 
ehe fie jich det vermuthen i3, büde id 
mir un verjebe ihr eenen Kuß. Yd bin 
fonft nich für Liebesjaden, da muß 
man bei die Weider jo fparfam mit 


| umjehen wie mit 'n Zuder bei’t Pferd. 


| denn eene Obrfeije jejeben. 


Nu merkte ie natierlich jleich, det fie 
wieder jeroodht hatte, un da babe id ihr 
Wenn der 
Mann det nich mal mehr derf, denn 
joll er lieber als Jungjefelle rumloofen! 

Bor).: Ja, fommen Sie nun aber 
endlich zu dem AMuftriti mit der Reit- 
peitfche! — Ungetl.: Erjt fieft fie mir 
mit ihre großen Dogen fo wild un ftarr 
an, det mir ordentlich änaitlich wurde, 
Un denn jpringt det fieene Ding an mir 


| in die Höhe wie 'n Pferd, was ftürzt, 
| un will mir mit beede Hände in’t ‘es | 


| Ticht fahren. 


‘ef greife ihr aber um die 


ı beevde Handaelenfe un Drüde fie uf'n 


Und wie dies fam, das lehrte | 
ı eine Verhandlung, die jüngjt vor dem 
| Berliner Schöffengericht ftattfand. 


habe id eene Reitpeitjche in der Hand 
jehatt, un wenn ick je jedraucht habe, | 


ı denn habe ik ooch damit jefchlagen, id | 
' bejreife jar nicht, det davon fo ville Uf- | 


hebens von jemadt wird. — Bor].: 


$ N n Ya J hi 1 | = | we. pr (a £ 

Nun, Denen jchlägt man nicht das | es ja am beiten, da} fie den Strafan- | 

ihr ja | .- 
| Taufen fam. Daaegen ist nun der Pa 


mit, und daß Sie e3 nicht Dürfen, wer- 


Dogen höher als een Menich, un wenn 


et een mwoiblichet MWefen id. — Borf.: | 


Das mag Ihre Anficht fein. Wollen 
Sie uns mal erzählen, wie Sie dazu 


..n ı gefommen find? 
zeugt bat — dann wenden Sie fih an | 
dieje Adreife ben Si De w i 

Ne und geven Sie meineftar- | hof, id bin jeit drei Jahre verheirathet, 
nn wen .. | und für jemöhnlich ziehen meine Frau | 
iſt ein ausgezeich Lehr d | : : Er 
isgezeichneler Lehrer und wird un ick ooch eenen Strang. Aber ſie is 


Angekl.: Sehen Sie, Herr Jerichts— 


eene Spanierin, wenigſtens war ihre 
un eene Kreuzung von 
deutſchet un ſpaniſches Blut is noch nie 
ville werth jeweſen. Ick habe ihr vor 
unjefähr vierJahre in 'n Zirkus kennen 
jelernt, wo ooch zwee Brüder von ihr 
anjeftellt waren, un fie jaß Ichön zu 
Pferde, allerhand Achtung! Aber fie 
war jchwer zu trainiren, indem fie ih> 
ten Kopp für fich hatte. Yhre Brüder 
waren ooch eene heiblütige Sorte, die 
ı mußten ooh mit Kandare jeritten 
ı wer'n. Wlfo fie bleibt hier, un id hei- 
rathe ihr oo. In’n Anfang jing et 
ja jo einijermaßen. Uber if war een 
ı ehrlicher Berliner, der von Eleen uf in’n 

Sattel jeiwefen war un für die Herren 


denn zu Haufe un dachte an die Zeit, 
als fie Durch den Reifen fprang. Wat 


urn Jaul fißen, un denn ihn mit die 
Schentel Hilfe jeben, det ihm die Pujte 
ausjeht, det nenn id reiten, 


| trag zurüdzöge. 


Stuhl niever. Nu jehreit 


| Schadt in die Tiefe drang, deito ae- | 


fie ufn | Ionuen Geitein 
fie Zitter | 


mondijdh, ick halte ihr aber feit, bis fie ı 
| fich beruhigt hat. Nach eene janze Weile | 
| frage id: „Na, wie is et, willite teen | 


Mittagbrod machen?“ Sie antwortet 


nich, 


Nach eene halbe Stunde frage id | 


nochmal, un denn noch pille Male, aber | 
et war feen Ion aus ihr rauszufriejen. | 
Sie war einfach ftätih. Da babe id | 
ihr zulegt denn eenen Schlag mit Die | 


Reitpeitſche jejeben. 


Sie gab feenen | 


Laut von ji, fprang aber uf un zur | 
Ihür raus. Nachmittags ließ fie durch | 


eene yreindin, bei der fie Unterkunft 
| jefunden hat, ihre Sachen holen. 


Bord.: Will fie fich denn von Jhnen 


re, fie 18 borjeitern mieder jefoımmen, | 
bat veriprochen, det fie nie wieder Zi- | 
jaretten roochen will, un i8 janz fromm | 
jemorden. — Borf.: Nun, dann wäre | 


Sie fünnen 
auch verfprechen, daß Sie Jich nie mie: 


ı handlungen find et eifentlich nich, ick | 
ı muß doch meinen Willen durchlegen! | 
| — Borf.: Ach was, Sie fünnen |hre 


| Frau doch nicht 


| mi il. — Vorf,: Nun, dann ge: | —,.; Even. 
willen will. — Bor] feiern 4 Staatsanwaltſchaft wird daher gegen 
— — * >. | die Brämiirung der Säufer auf Grund 
eihnachts= | u 
feieblid) und fröhlich bas Weihnad) | des Urt. 5 des Gefehes von 1836 betr. 


| 
| 


Offiziere die Pferde suritt, un fe fah | Weihnachtefeit feiern, | 
ffiz Pferde 3 ſie ſaß ſommer und die Ernte ſteht 


Pferd! 


behandeln wie ein | 


ja fonjt jo lieb ift —, nicht beitraft | 


ben Sie nach Haufe und 


feft zufammen! 


Zrübes aus Anitralien. 


Yus Adelaide wird vom 14. Novem- 
ber gefchrieben: Ueber den größten 
Theil Auſtraliens iſt wieder eine jener 
unglüdliden Seiten gelommen, 


ſcheiden laffen? — Angell.: I bewan- | ment, ber 


Es beraubt ſie 


ihrer 
Schrecken 


brechende 
Reiben 
abge⸗ 
ſchafft iſt. 
Worin 


beſteht die Arbeit des Waſchens, Alles, was 


habt iſt, die Sachen hübſch 
und fie danıı auszuwringen ? 
— angenehm für die Frauen 


nichts mehr zu thun. 


einzumeichen 
So wäht man mit Pearline 
und celinde für 
jeder Art von Reinmachen habt 


— « [a 
\cver Ta 
_ 


und zu 


und a. 
das Seus. Bei 


Ihr mit dem mühſeligen Reiben 


.I* re — 
nn hen wces (5 eripari, 


Und 


vergefiet nicht, einerlei wie Ihr Pearline gebrauchet, cs ift 


abjolut und vollftändig barnılos. 
Frog 


III 


auf 8635 Unzen aus 398 Ionnen — 
auch noch ein alänzennes Ergedniß, 
und die „Shares“ 
deinder Höhe. Ye mehr aber der 
im Mai 
fie auf 290 IInzen aus 336 


ringer wurde die Ausbeute; 
1895 


Ian 
1043t 


N 


fie jo qut wie Null, Inha 
ber der Mine, die ihre Antheile recht 
zeitig berkauſten, ſind reich geworden, 
die meiſten der jetzigen Antheilhaber 
gehören zu den „betrübten Lohgerbern“ 
des Goldaktienmarktes, und derenZahl 
iſt nicht gering. 


Die erſten 


— —— — 
Prämica für Trinfer. 
Schon feit geraumergeit hatten einige 
Parifer Schanfwirt&e zur Hebuna ih 
rer Gejchäfte Prämien für ihre aröh 


Die 
00 Tidet3 vorzumeifen hatte, befam 
die Prämie, ein Fahrrad, der zweite 
eine Kamingarnitur u. f. w. Die Kon 
furrenz drüdte nach und nad) die Zahl 
der erforderlichen Tictets herab, fo Jah 
e3 jchließlich zu einem wahren Wett- 


[3 
— 


riſer Polizeipräfekt ſehr energiſch ein 
geſchritten, indem er in einem Rund 


ſtimmungen erinnerte, nach denen „der 
Verkauf von Waaren, verbunden mit 
In Wirklichkeit 
nem Konſum von 2500 kleinen Gläs— 


chen die nothwendig- 


früher erreicht, als ein anderer, Di 


die Kotterien einfchreiten, das Strafen 


| bon 2 his 6 Monaten Gefänanik und 


| gegen den Mlloholismus, zu geben, iſt ven Monat. — Ehneidet Dies aus. — Etun- 


die es erflärlich machen, daß die Ein= | 


mwanderung von Europa ber jo gering 


it: während Sie in der Heimath das | 
Doc) glaubt, daß dieje, nebit der Wach: | 


ift bier Hoch 


vor Der | 


| Thür — aber wa3 wird das für eine | 


Un det | 


dauert denn ooch nich lange, denn fängt | 


fie an, ftätjch zu wer'n, un wenn id ihr 
denn mal den Süjel een bisfen locder 


richtet. 


laſſe, denn fängt ſie an, durchzujehn. 


Erſt riskirt ſie een jroßet Mundwerk, 
det ick ihr die Trenſe anlejen mußte. 
Denn fängt ſie wieder an, Zijaretten zu 


ick woll uf ſo 'ne Kunſtſtücke jebe! Nee, Ernte werden! 


Seit Monaten jendet 
die Sonne unerbittlih IYaqg für Tag 
ihre jengenden Strahlen auf die ver- 
brannten Fluren, immer geringer wer=- 
den die Hoffnungen des Farmer: und 


Bußen von 100 bis 6000 Fr3. vor- 
Tchreibt. Die Xdee, einem Saufbolde, 
der Jich nicht auf feinen Beinen halten 
fann, ein fahrrad, das beite Gegenaift 


an fich gar nicht übel. — Zur Beleh- 
rung der 'Spötter, Die noch daran zivei- 
feln, daß die Deputirten einen hohen 
fittlichen Einfluß auf ihre Umgebung 
ausüben, diene die TIhatfache, daß ei- 


ner der Tugendpreife Montifon, ven | 


die franzöfiiche Akademie zu vergeben 
bat, Frau Ddile Niquoir 


| iwurbe, die jeit mehr als ivanzig Jah 


zahllofe Eriltenzen find zu Grunde ges | 


Befoniders hart jind Die mei- 
ten Striche betroffen, die von Deut- 
hen, meiit tleinen Leuten, Die hart 


| um ihr Dafein ringen mülfen, bevöl- 


toochen, wo ihr doch der Dokter det mes | 


boten hatte, 
ichiedene Male, aber denten Sie, det 
jie parirt? immer und immer habe id 
Krach mit ihr, aber jie Hört nic. 
Kaum habe ick venRüden jewendt, denn 


der im Mund. Wenn id een paar 
Stunden weg jejwejen war und fam 
| denn wieder, det denn man die jange 


fert find: JYanunda, Yangmeil, Betha- 


sien, Krondorf, Blumberg, Sedan ıc. | 


gen Dämpfung im höchiten Jrade ver- Sentt hat Auftralien bedeutende Men- 


SE verbiete ihr det ver= | 


gen von Weizen ausführen können, die- 


ı jes Jahr werden mindejtens fünf Mil- 
lionen Buſhel (zu 36 Liter) von Ame- 
rika Maogen iverden müjlen. Tritt der 


| günftige Fall ein, 
hat fie den ollen Glimmftengel oo wie- | Slidauftralien den eigenen Bedarf zu 
i deden vermögen, fo haben DohQueens- 


daß Viktoria und 


| Miniiter, 
Rüden wieder gerade gebogen werben! | 


land 24 Mil., Neufüdmwales 14 und | 
ı Meftauftralien 1 Mill. Bufbel Fehler: 


Stube voll Zijarettendampf war! Sie | 
en | da (zum Theil im Uebermaß) fich ein- 


fagte, fie fünnte det jo wenig entbeh- 
ren wien Pferd den Hafer, 
fonnte nifcht mit ihr ufitellen. Gen: 
ı mal dachte id beinahe, id hätte ihr det 
„abjewöhnt, aber da jagten 


und id | 


trag. Daran wird auch der bier und 


’ 
V 


ſtellende Regen nichts ändern. 


ganz ſo ſchlimm wie auf dem Feſtlan— 


de ſieht es in Neuſeeland aus, wo die 
mir die | 


| Nachbarn, det fie den Rooch zum Tyen= | 


ſter rausblieſe, ſowie ick weg wäre. 
| Borf.: 
| Zag, der uns interejfirt. — Ungell.: 


weggegeben 


diefes Jahr in mwerthuollen 
Artikeln an Raucher von 


Blackwell’s 
Aechtem 


DURHAM 


Tabak. 


Sie werben eınen Coupon in jebem Zwei⸗ 
Unzen-Beutel und zwei Coupons in jebem 
Vier + Ungen » Beutel finden. Kaufen Sie 
einen. Beutel, Iefen Sie ven Coupon und 
feben Sie, wie Sie Abron Antheil betommen, 


Kommen Sie nun zu dem | Kartoffeln zu mißrathen, 


Saaten au fchwer unter Stürmen 


und Kälte zu leiden hatten. 


ten Wirthichafterin bei dem ba. Na- 
quet, dem „Vater der Ehefcheidung“, 
iſt. 

— Eingegangen. — 


Ihre Frau, 


alaube ich, färbt ihr Haar. — Ach nein, 


Achtet auf Eure Rinder. 


das hat ſie ſchon ſo blond gekauft! 
— Nach der Audienz. — Wie, Herr 


Schulze befindet ſich zur Zeit in einem 
der 


orthopädiſchen Inſtitut? — Ja, 
hatte eine lange Audienz beim Herrn 
ukßd da muß ihm jetzt der 





Meiblichfeit ſich entfaltet, mit einer Haut ſo weich 
wie Sammet und ſo rein wie friſch gefallener 


Schnee, mit genügrnd roſa Teint, um an das 


Nicht 


lim das ı 


Unheil vol zu machen, drohen auch die | 


wenigitens 


gilt dies von den Ebenen; in der Ge- | 
ı gend von Mount&ambier, dem Haupt: 
| Fartoffellande Südauftraliens, has der | 


sroft großen Schaden gethan. 


Tonne Kartoffeln gilt bereits $55 und 


ı Gouverneur und die Minifter 
die nothleidenden Bezirke bejucht und | 
ı Staatshilfe versprochen; in erjter Li: | 
! Finnen, Mitelier, gelblide Sautjarbe und jede 


die Preife iteigen fortdauernd. 


I nie gilt e8, Saatweizen zu beichaffen, 


: maffenhaft darin befindlichen IUntraut: 


 iamens hierzu nicht zu 


l brauchen iſt. 
Unterdeſſen ſucht die Privatwohlthä— 
tigkeit den Farmern zu Hilfe zu fom- 


men; in Adelaide eröſfnete die Firma 


9 Mila die Liſte mit 82500, 
an die hieſige Zeitung „Regiſter“ ge— 
langlen am Tage der Veröffentlichung 
des Aufrufs nahezu 812,500; die 
deutſche Liedertafel, einer der erſten 
Geſangbereine Auſtraliens, gab, un— 
terſtützt von Heiniches Orcheſter, ein 
großes Konzert für denſelben Zweck. — 
Auch auf dem Goldmarkte fängt es be— 
denklich an zu kriſeln; ein Beiſpiel: 
Bahleys Reward Goldmine“ in Weit- 
auſtralien lieferte anfänglich den er— 
taunlich hohen Grirag von 21,565 Un- 
zen aus 40 Zonnen Geftein (1. März 
1893 his 3. April 1894); im den näd- 
fen vier Monaten fiel die Ausbeute 


Die ' 


Der | 
haben | 


| 
| 
| 
i 
| 
I 


| da ber californifche Weizen meaen dei | 


| 
| 


Roth Der Roje 


zu erinnern? Dieiez find Meize der Gefihtäfarbe, 
die ausnahmslos dem Gebraud folgen von 


Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 


Spur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 
trädtigen fönnten, und verleiht den einfachſten 
Geſichte zügen einen Teint, welcher dem Ideal von 
Lieblichkeit gleichkommt. 


Zum Berkauf bei allen Apothekern 
der Welt, modo 


Gleun's Seife wird per Poft für 30 Cents | 


Das Etüd verichidt, oder 75 Gents für drei 
Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON ©O., 115 Fulton Sir., Rew York. 





Männlichkeit! Weiblichkeit \ 
NT 


Ehen, Ebe-dinbvernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Sawmenjbwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Jugendjünden, Frauentrankheiten, u. j. w., bes 
Ihreidt der „Rertungs-Huler“ (45, Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meifier« 
baiter Weije mıd zeigt allen Krauken dem einzig zu» 
verläjjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ger 
jundgeit. Fanjeuve don GeHeilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menisgeit. Wird nad Ems 
gleug von 25 Gtä,, guiverpadt, portajtei erjaudt. 


Eee et 


— 


ſtanden auf ſchwin- 


und gegenwärtig iſt 


ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. 


| u ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


E ‚ wadiungen deö Körpers. 
der Verfprechung einer dem Zufall ans | 
heimgejtellten Prämie, als Lotterie ans | 
| zufeben it“. 
Die Heine Frau erflärt auf Befra— | bloßer Zufall, wenn ein Säufer bei fei- 
' gen fofort, daß fie ihren Mann — der 


it es | 


gemachte Ziffer | 





berfiehen | 


Große Schönheit iaer 


Gibt es wohl etwas Ehöneres als ein Tiebliches | 


junges Mädaen, eiite Knospe, die gerahe zur holden | 2. 
Ing ie —*2— mienfluß Blutvergiftung jeder Art Mouats ſtgruug 


leit. 


| Uhr Abend3. 


4 


' Keine Furdt mehr vor dem Stuhle 


des Zahnargztes⸗— 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Gu3 und feine Gefahr. Woiles Gebii %6; feine befie- 
ren zu ırgend einem Preile. Goldfronen und Bridaee 
arbeit eine Spezialität. Mfarät. Goldplatten KO. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arberter-Unions und ıhren ‚Familien erlaubt. Zahn 
Wir 
eben 1000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 
cheit tonturriren fann. Gold Füllung 50c aufwärts, 
Sfien Abends und Sonntags. Spredt vor unk 


| Ihr werdet Alle finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt euch früh Morgen? Eure Zähne 


| ausziehen umd ‚geht Abends mit neuen nad Haufe. — 
ten Konfumenten ausgefhrieden. Für | TORE EINER 
| jedes "petit verre” erhielt der KRonfus | 
| ment ein Ticket, und der erite Konjus | 
ftattliche Anzahl von | 


l6jpddjbe 


Brüde. 
Meın neu erfunde 
ned Brudband, vom 
3 lämmtlihen deutichen 
I Brofefforen empfoye 
len, eihgeführt in der 
deutichen Armee, if 
e Reine falidhe 
eriprehungen, feine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zität, keine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfugung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Gummiftrumpfe, Grade: 
balter undalle Apparate für A 
Verfrümmungen des Rück ! 
grates, der Beine und Füße 
x., in reichhbaltigiter Aus» ° 
wahl zu SFabrıfpreijen borrätbig, Beim grönten deu 
ſchen — Dr. Rob't Woltertz, 60 fyılth Ave., 


Dängebaud und fette Yeute, 

nabe Randolvh Str. Spezialtit für Brüche und Ben 
In jedem alle pofiting 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 Ühpr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


\ 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt finderfahrene deutiche Spes 
ztaltften und betrachten es als eine Chre, ihre leıdenden 
Diitmenichen fo schnell ala möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfh.iten der Männer, Frauen- 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Helsen von 
Selbitbefletung, verlorene Maunbarkeit 2c. 


| Operationen don erjter Alaffe Operateuren, für radt- 


tale Heilung von Brücen Krebs. Tumoren, Bari 
cocele (Hodenfranfbeiten) ꝛxc. SKonfultırt uns bebor 
Ihr beirathet. Wenn nöthia, placiren wir Batienten 
in unfer Privatboipital Frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Bebandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ben: 9Ubr Morgens bis 5 Ugr Wbends; Gonntags 
10 bi8 12 Ubr. bw 


ee 
Ein dankdarer Yatient, 


der jeine vollftändige Heilung don fehwerem Leiden 
einer in einem Doktorbud angegebenen Urzenei ver⸗ 
dantt, läßt durch uns dajjelbe £ojtenfrei an jeine 
leidenden Mitmenjchen verichiden. Lieber Ente 
Htehung und Deilung von Hrantheiten giebt dicſes 
dorzüglige Wert genauen Aufſchluß, auch entbält 
e5 Wejepte, die in jeder Wpothefe gemant werden 
tönen. Wopreljive: Private Clinie & Dis 
pensary, % West 1ith St., New York, N. X. 


Schiefbals, tiefe Schulter, Hohe Hüfte, 
find Zeigen von Kitdgratsverfrümm 
mungen — Dlafiage, abhärtenae 
Däper, Bnmmaritif, beionders 
" Bthmungsannnaitit, Stredum 
gen find die beiten Heilfattoren. Up 
arate und Grapdehalter find in bew 
nfangs⸗-Stadien durchaus ſchaͤdlich 


a 
) Madsen’s Institute, 
=  Scillergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlier Aufficht. Zi 


2Bichtig für Dännuer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Itgend welche 
Urt von Geihlehtsfrankheiten, beider Geihlechter; Ss 


forte verlorene Mannestraft nnd jede geheime Kranke 
Ale unfere Präpargtionen find ben langem 

entnommen. Bo andere aufhören zu furiren. aarıne 

firen wir eine Heilung. vrreie KRontultation n 

oder briefih. Spreditunden 9lipr Mor 

Private Sprecdhrimmter; ben Sie ig 

Gunradis deutſche Apothete, 


der Apotheke vor. 
Bwmali 


Al S. State Str. Ecke Peck Court, Ceago 





E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Anpaffum 


| &®,® 
1 Optißus, 


| Bon Gläiern für alte Wiängel der Seyfraft. Ronjulti 
! uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Asıms Str, 


gegenüber Poft-ü;fice. 


Keine Aur 


Keine Saptuua| DE. KEAN 


Specialist, 
Etadlirt 1864. 


159 ©. Glarf Eir....... Chicaga 
Aenderung der Sprechſtunden. 
Dr. J. HOLINCER. 
Ohren, Hafen & BRadıen, 


Züäglid von 11 bid 1. 100 STATE STR. 
19d;imt, jamod® 


Dr. S. SELICT, Chiropodiſt, 
(löjährige Griahrung) 

1216 Bilwaufer Ave., Ede Roben Str, 
Wetrovolitan HDohdbahn- Station dem Haufe gesenüher, 
Bebandelt Hühntraugen und Trroftbenien Ichmerzlos. 
Eingewahiene Nägel vollitäudig furirk SHübner- 
augen 25 Gents jedes. 2Zjalm 


Dr. J. KUEHN, 


(Früher Aifiitenz- Arzt ın Verlin) 
Enezial-Arzt für Haut: und Gejhlehtiä:Mrank 
heiten. Strifturen mit Glettrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr.. Room 23 ZpraRaubEE 
10—12, 1-5, 6—17; Sonntags 10—11, Noddij 


N. WATRY, 
— 2 SR Bande —— 
= ER 
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= Winslin-Unterzeng 


»Der große Blod von Läden,‘ 


„Der große Blod von Läden,‘ 
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„Der große Blod von Läden,“ 


— 
En en 


HCIEARING I 


m ee: 
KT Im Au ya 
Bu! BE 


Mir haben das Lager aufgenommen und die Derfäuflichkeit jeden Artikels erwogen. loch nie 


wurden die Grenzen jo eng gezogen. Nicht nur wurden die Kleinen Partien, Ueberbleibiel, angebrochene Partien u. Reiter | 


heradgefebt, Jondern auch bei den größeren VBorräthen, die nicht jo jchnell abgingen, als wir e3 wünjchten, find in dem 


unabänderlichen, beitimmte Zwede verfolgenden Bejtreben, die Preije redusirt. 


Reguläre 50 Nacht: 
kleider, hübſch 


1 

| 
beſetzt, | 
Bargain— 290 | 
‚steltag.... Aue i 
Reguläre 39e Bein: | 
kleider, Spiten, 
Tucks, Stickerei, 
Bargain— 1 9Ye 
Freitag.... M 


| 


= Neguläre 50€ Kinder Nacht - Unterhoien, 


alle Brößen......0-000000. ER 


mit oder ohne Küße, 


25€ 
$5 Kleider: 
Röcke, 823 


Aus ausgezeichnetem 
ganzwollenem Serge 
in ſchwarz und navy 
gemacht, volle Breite, 
durchweg gefüttert, 
Sammt: Einfaſſung, 
9 billig zu 85 — genug 
vielleicht f. einen Tag, 


aber nicht 2% 
länger, u. AD 4 


82 Wrappers I8c 


Bon hübfchenlanneletteftofjen der feinjten 
Qualität, gut gemacht, jehr hübjche Kacon, 
Yoc 


weiter Rod, waren $2.50—beden: 
BERBEBUTAU Sn 


| 55 Pelz Muff3 $1.98 


\ Reguläre 75c Em- 
il ANA  Pire Somns, mit 
— /9 0 Stickerei beſetzt, 
F (a Ei | Bargain— 39€ 
Ei N teltag....@de 
Pe Reguläre 50c Nöcke, mit großer 
Ruffle, Bargain Areitag 
Reguläre $1 Giderdomn Toiletten- 63 
Mäntel, mıt Braid und Band... We € 


Nur 75 von diefen— nicht genug, um viel- 
leiht nur für einen Tag vorzubhalteıt. 
Hochfeine perfiiche Lammfelle, reich glän- 
zend jchwarz= gefräujelt, mit Daunen ge= 


51.98 


50 Millinery Odd8 ıc. 5c 
Hier ijt ein großer Tiih voll von allen 
Sorten von DddE und Ends, die Nach- 
leje von überall aus dem Pußmwaaren-Ya- 
ger—ungarnirte Hüte, Ornamente, Blu— 
men, fancy edern 2c., manche werth bis 
zu 75c — fein Unterjchied was Ahr 
ausmwählt—5c hat die Ausmwahl.... 


füllt, jatingefütt., volle Gr., 
reg. 85 Bargains für...... 


I 
$14 Slippers 25 


Biber fleece gefütterte Haus: Bantofieln f. 
Damen, Größen 24 und 3, 81.50 25 c 
Werthe, für Raumungspreis zu e) 


Nleete gefütterte Kid fored Biber-Schuhe 
für Damen, 3 bis 44, 81.50 Wer: 39€ 
the zum Raumungs- Preis von.. 


Sleece gefütterte Kils- Schuhe für Damen, 


mit Rilz-Sohlen, 3 bis 5, $2 Wer: 
the zum NRaumungs- Preis von.. 


Gejtempeltes Leinen 


Räumungs-Verfauf von geitempeltem Lei: 
nen—umfafjend geitempelte Tafel Sets— 
D’Oyleys u. Center Piece — die 10 
25c Sorte, für c 


Papier Früchte und Blumen aller 
Sorten, per Spray 


Fancy bezogene, Daunen gefüllte Sopha— 
Kiſſen, mit breiter Flounce eingefaßt, über— 
all mit 81.39 markirt — unſer 
Räumungs-Preis nur 


1 Ali 5 
$1: Schlittihuhe 25e 
" Eine einzelne Partie 
S — hochfeiner Schlitt⸗ 
— = Z ſchuhe, einſchließlich 
einige „Raymond 
— werth 
bis zu mw 
81.50 gewöhnlich, gehen Bargain-zrei- Ic 
tag auf dem dritten Floor zu 
Einzelne Partie Männer: und Knaben-Sweaters, 
reine Wolte, gerollter oder Matrojen- ” 
Kragen, werth bı8 $2, leicht bejehmust, TC 
Auswahl (3. Floor) zu 
(ae gar 
Scrab-Bilder — 


Die Sorte, von welcher der Bogen bis zu 
10c verfauft wurde—jolleu aufgeräumt 
werden zu 


2* * * * 
30c Schleieritoffe, 5c 
Turedo- und Malines Nebe, einfach und getüpfelt, 
in geigneten beliebigen Breiten, werth 
b15 zu 30: Yd., am Freitag Alles zu 
einem Prerie don 
Shhleierftoffe in ihmwarzem oder farbigem Wolles 
Bareae, jowie fancy Ehiffon und Näh- 2 
jeide Schleieritoffe, betupft oder glatt— 250 
Partien wert) bis 50c die Yard, alle zur. 
Handiduhe unter der Hälfte. 


100 Dugend jchwere fchottiiche Wolle Knaben⸗ 
Handichube, aran uud fancy Farben, w 
250 Werthe zum. Aufräumungs-VBer- 1 50 
nennen 

100 Dtd. ſchwere ſchottiſche Männer-Handſchuhe. 
ſchwarz, fanen Streifen, grau und braun gemiſcht, 
geſließter Caſhmere, perfettes Paſſen 26 

und 50e Sorten zum Räumungss Ice 
Preis von N 

50 Duß. reınmwollene Faufthbandichuhe für Mäd- 
hen nud Kinder, qut geforint, eug an— 
Bee: Obertheil, 15c und 20c Werthe 
ür 


% 


Zum Beften der Gejumdheit 


Eheit_ Protector, aus Filz, Gemäleder 
oder Kombination Filz und Eeinsleder, 
aufwärts von 

Kombinations Heiß-Waflerflaihe und 
Fountain Syringe, 3Quart. Harte Rub- 
ber Fittings, garantirt für 1 Jahr 
Wampole’s God Liver Oil 

Frog in Throat 

Florida Waiier 

Wellers Cream Flowers 

Kirl's Juvenile Seefe 


39e 
87e 


Ascl Dec 


State Str. Van Buren Str. - |- 


Mehr Leinen Bargains. 

Schwere ganzleinene Momie Graih Hand- 
tüicher, 44x20, mit gefranjten und Nancy: 
Mändern, werth das Doppelte des 10€ 


greitags- Preijes von 

Ganzleinene Craſhes — Fancy Check Glaß 
Handtuchzeug — geſtreifte oder einfache 
Waſh Ruſſia und ſchwere braune > 
Craſhes, werth Se, für e) 


2:C 
19c 


18-zöll. ſchwererCream HoneyComb 
Craſh, werth Ge, für nur 


Schwerer ganz gebleichter Tiſch— 
Damaſt, ſchöne Qualität, werth 
30e, für 

Echtfarbige türkiſch-rother Tiſch— 10€ 
Danajt, wert) 20c, fiir 

500 Td. Toylies, bejvanit, Fancy % 
gerandert und Farrirt, werth de, fiir 

5000 Yds. Reiter gebleichter, ungebleich- 
ter, ſilbergebleichter und türkiſch-rother 
Damaſt, in Yangen fir Tiichtücher von 2 


bis 23 Ybds., werth bis zu $1.75, 38e 


zu Freitagspreiſen von 88e, 59e & 


. er » 

4 Seide-Sammetitoffe 50c 

Kein Arrtbum, aber feine Lyon Pıro- 
caded Sammetitofje, welche bis zu $3 und 
$4 die Yard verfauft wurden, genügend an 
Hand, viele Miujter, verichied. Kar: 30 
ben—alle Bargain= Kreitag zu .... c 
1780 Yards fancy Waift Seide, Brocaded 
Seide u. Novitäten Seide— Seide, welche 
man ganz Seide nennt und gut ijt, ohne 
Unterichied, was Diejelbe werth 39 
ijt, alles geht Bargain- sreitag zu c 


Alle noch übrigen Nejter von eriter Klafje 
Seide, Atlas-, Sammt-Stoffen, u. |. w., 
bereits zum halben ‘Breije marfirt—werden 
noch weiter herabgejeßt für Bargain=isrei- 
tag zu 25 Proz. unter den gegen: PO 

wärtigen halbirten Preijen..... ed) io 


69e Kleiderſtoffe 250 
1200 Yds. (vielleicht mehr) von 36- und 
38301. ganzwollenen fancy Novelty Chev- 
iotS, fancy geitreiften gefnoteten Boucles, 
Novelty Jacquard Surah3 ujw,, die 59c 
und 69 Stoffe von gejtern—ge: >, 
hen Bargain-Freitag zu........ I 
890 YdS. Schwarze ganzwollene Kacquard 
ovelties, beliebte Stoffe für Nöde, regu: 
lär im Retail verfauft zu 59«, 39 
herabgejeßt zu..... ——— c 
Sämmtliche Reſter, Rocklängen und Klei— 
derlängen von ſchwarzen und farbigen 
Novelty Kleiderſtoffen—hochfeine modiſche 
Stoffe—ſchon jetzt weit heruntermarkirt — 
Sie erhalten weitere 25 Prozent 25 0 
DIRDAH INOTGEN. „005000 o jo 
> > my er * 
6e Krühjahrs Ginghams- 24e 
Ahr mögt e8 nicht glauben, aber es ijt jo. 
25 Kijten von neuen Rrühjahr® Moden 
Standard Schürzen Gingham3 für Kleider 
und Schürzen— Sorten, welche Ihr in den 
Fabriken nicht unter dem regulären Preis 
erhalten Fönnt, gehen zum Verkauf = 
am Bargain Freitag zu.......... et 
Standard Dreß Prints — die neuen Trüb- 
jahrs Nancies für Shirt Waijts, Wrap- 
pers, Kfeider 2c., umfajjfend die neuen 
Roth, Chofolades, Sages 2c.-60 Ki- IC 


jten Davon am Bargain Freitag zu.. 

Nicht nur Kruit of the Loom, fondern aud) 
Yonsdale--Nard breit, gebleicht, verlangt, 
Der Preis der Agenten 1jt heute 7—8c und 
kann leicht noch höher jteigen innerhalb 24 


Stunden. Lajjet dieje Gelegenheit morgen 
nicht vorübergehn zu dem Preiſe Me 
J ra 


Fruit of the Loom Alec 


50 Stücke Shaker Flanelle, voll gefließt, 
werth 5c da wo ſie herkommen, % 
gehen hier am Bargain= Freitag z1t.. 


Schmuckſachen und Silberwaaren. 


1000 Odds und Ends plattirte Bruſtnadeln, in 
Herz⸗ Kranz⸗ und fanch Formen, einige ſilber- 
andere goldplattirt, einige mit Steinen be» 

jet jämmtliche Sc Nadeln— 5c 
200 filberplattirte Buch- 


Blscssounnnen oosnne EEE 
zeichen und Papiermeiler 
mit Seiden-Qnajte, 
billig zu 25c, ges Ic 


räumt zu . 
25 dreifady plattirte 
4 Kuchenteller, gebogener 
Behälter, Satın 
finiſh, immer 
* 00 c 
au. ......„.... 
1 
$13 Weduhren 80c 
100 garantirte Anfon-Weckuhren, beftes 
Nickel-Gehäuie, läuft volle 36 Stunden, c 
$1.50 Uhren für 
Trolley: Wecuhren, Klingeln fehr laut 15 Minuten 
lang—garantirt die Zeit richtig zu hal- 1 
ten, werth 82.00 und herabgejeßt * 1 
10c Kiſſen-Ueberzüge 3e 
Fertig gemachte Kiſſen-Bezüge, extra guter 
Muslim und werth 10c, c 
für Freitag zu = 
Fertig gemachte Betttücher von Stane« 
dard Muglin, werth 45c, 
für 
Gehäfelte Marjeille Mufter Bettdecett, 
hoblaejäumt, fertig zum Gebraud, 
DE TBEEB TER. een 
10-4 ganzwollene Blantets, 


30c 


Groceries: Tel. 3595 Main. 


Kaffee, Urbudles Ariofa, Bid. Padet..18c 
une D. ©. Java & Moda, 4 Pid. für $1, . 


T 
Ihee, Auswahl von irgend einer Sorte, res 
uläre 30° Sorte, für dieien Verkauf 5 Pfd. 
ür $1, Pid 
Beite gereinigte Korinthen, das Pfund 

inte California Zweticden, das Pfund 

Fancy meritaniiche Orangen, das Dußend... 
anc „bome:qrown* Zeilerie, Bündchen 
Ban Bananen, dad Dugend 
Fauch BR das Pfund 
d Buff Auftern, da8 Quart............2 
Dorris gefochter Record Schinken, d. Pfd... 
Boller Cream Brick Käfe, das Pfund 


MROTHSCHILDSE 


State-Str. Van Buren Str. 


Morgen ift ein 


wahrhait grogartiger Bargain: Freitag. 


er-Hojen. 


gemacht bei E. Rothſchild e 
& Bros., friiher 203-205 B 


Monroe Str., von deren 
beiten Stoffen für den 
beiten Handel. 
bei jie zu + des reg. Ne= 
tail-Verfaufspreijes und 
zu halben Wholejale- 
Preis, 


2743 ganzwollene Gafji- 
meresHojen, marfirt zu B 


83 Wholejale. 
Unſer 

Preis... 
3176 feine Homeſpun— 
Miihungen und jchwar- 


ze u, blaue Ihibet-Tuche M 
markirt zu 84 Wholejale. F 


"1.951 


x, Unier 
Preis... 
4390 Grtra-Qualitat Tweed, Gafjimere ır, 


Gheviot Hojen, marfirt zu 5 45 Y 
35, unjer Preis ; Dur JE 


$i2 Männer: Hemden 59c 


Ungefähr 300 Wilfon J 


Pros. u. „Monardy“ 
Pereale-Hemden — 


fancy Mufter—einige E 


, mit feiten Kragen u. 


einigeNegligees mit 2 RR 
tragen und 1 Paar £ 
Manichetten, eine ge- 


mijchte Rartie mit ei 


nigenG&rößen vergrif= Ei 


fen, alie perfekt u.fei= 


nes unter $1.50 wth., B 


59 nimmt die Aus 
wahl Bar- 
gain-Freitag 


den, „Trojan“-Mu— 


ſter, Garner Percale, 8 


69} 
290 


300 Dutzend faney verzierte Nacht-Hem- F 


2 Kragen und 1Paar Manſchet— 
ten —81. 25 Hemden für......... 
50e blaue Arbeits-Hemden, mit 
Yoke gemacht, gehen zu 


den, volle Yänge, nie unter 50c © 3 
verfauft, gehen zu ....8€ 


Fine Partie Shield Bomws, Wtljon Bros. 8 


nabrifat, ebenjo Band Bows u 
String Tıes — alles 25c Halö- 
binden—herabgeießt auf....... 


$24 Kimder-Schanfelitühle, 98c 
50 Kinder Scaufeljtühle von antifem 
Kichenholz, mit gepoljtertem Seidenplüjch 
Sit und Seidenplüjh Pad an der Rüd- 
lehnte, 82.25 Stühle—jo lange jie 
vorhalten nehmen fie 9Sc.... 
100 
Zoll, mit nn. vergoldetem — — 
billig zu 530e—ſo lange ſie vorhal— pr 

93 ge | h 1 XR 


—442 


fe gehen Heinen nee 
Bilder, Rahmen, :c. 
1000 Facfimile Del-Gemälde, große Aus- 
wahl von Gegenjtänden—auf Shell Matt 
Board aufgezogen, fertig zum Cinrahmen 
—gefauft um für 35c verkauft zu 5e 
werden—tort gehen diejelben zu.... 
500 goldene und weiße Rahmen, mit 
Mats, für Kabinet = Photographien, ge: 
macht um mindeftens 50c einzubringen — 
auf löc erniedrigt um fie aufzus 1 Pr c 
räumen -b 
200 fancn emaillirte und vergoldete Wand- 
Tajchen, werth bis zu $1—gehen 
und gehen jo lange fie vorhalten 19€ 
zu m... ........% .-„....„..„.„..... 
15c Silfaline 4c 
36301. geblümte Silfaline, Auswahl von 
Karben und Entwürfen, werth 15c 
DIE-FINTD, IB. sn nahen 
Rugs und Hajjods 
1000 Moquette Rugs, 18x36 Zoll, welche 
aewöhnlich zu $1.25 verfauft Wurden, c 
zum Räumungs- Preis von 
Feine Ottoman Haflods, aroße Sorte, 
überzogen ın. — Ic 
fter—werth 75c, Räumung3-Preis 
x 
Porzellan und Glas herabgejet 
25c Gasgloden au imi- 
tirtem geichliffenenGlas 
bübjch u. ftrahlend, 10Oc 
6% Fancy fluted Tafel: 
Gläjer, da8 Duß.... Te 
$1 imp. dünne Rojenthal 
Vorzellan-Tafjen und 
slintertaffen, fancy 
TFacons, hands 
bemalt. 
22.00 Royal Sare Por» 
zellan Zaffen und Uns 
tertafjen 49c 


, 81.50 Royal Sare Por: 
zellan Zeller 49c 
32 Royal Sare Porzellan 
Salatiaiffein ...DdBc 
83 RoyalSare Porzellan 
Shee: und Chofolade-Töpfe .... Bde 
50c Puppen 15c 
300 bekleidete und unbelleidete Pubpen, bie_bon 
Weinnachtö-Verkäufen übrig geblieben find. Sind 
zu theuer um dieſelben für nächftes Jahr aufzuhe⸗ 
ben, ſo laſſen wir ſie jetzt gehen — We 
50c, T5c und $1 Puppen. einige beihmußt c 
und zerdrüct—gu Sc und... uno nneres 
Bajement-Bargains. 
10-Quart flache bededie 
Brod-Raifers.... 10€ 
Teppich » Kehrer in 
Eihenholz-Finiih,89e 
1-Ot. Gorn-Bopper mit 
iciebbarem Dedel. be 
3: Settionen Foldıng» 
Kleider-Geitelle...25e 
Ladirte Eimer mit 
Deckel für Bett» . 
Seed's 
N». 
ie 
ilter, 
15€ 
Großer 
Oat Heiz · 
ofen, 
Dump 


84.98 
17360. galvanifirte Kohleneimer mit Trichter 25€ 


AROTHSCHILDSE 


State Str. Van Buren Str. | 


„Abendpojt‘, 


Hier ge B 


.$1.491 


59eh 


Ginzelne Bartie Sem: Ä 


gg) 


franz. Bevel Plate Spiegel, 9x12. 
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Seide und Seideninduitrie. 


Der durch feine gewerblichen Stati- 
ititen betannt geivordene Bicomte d'- 
Uvenel veröffentlicht in Der „Revue des 
Deur-Modes“ eine Reibe von Stu- 
dien über den „Mechanismus des mo: 
dernen Lebens“. Die in der legten 
Nummer erfcfienene behandelt die 
Seide und die Seideninduftrie, über 
die der Verfaffer viele interejfanteMtit- 
theilungen zu machen weiß. Nachdem 
er feitgeftellt, daß die Seide, wie jo 
piele andereQurusartifel, längjt aufge- 
hört hat, ein Gebraucdhsartifel aus— 
Ichließlich der fogenannten höheren 
Stünde zu fein, fährt er fort: 

Der Preis der Seidenjtoffe iit ſehr 
verſchieden; er ſchwankt zwiſchen 500 
Fres. und 50 Zentimes per Meter. 
Was die Menge verführt, iſt nicht der 
reelle Reichthum des Stoffes; es iſt die 
überbrachte Idee des Luxus, der ſich an 
den Begriff „Seide“ knüpft, und die 
ideelle Betheiligung an Genüſſen, die 
bisher wegen ihres hohen Preiſes ver— 
ſagt waren. 

Viele Leſerinnen werden vielleicht 
überraſcht ſein, zu erfahren, daß ihre 
Roben, die ihnen trocken erſcheinen, 
ein Zehntel Waſſer enthalten. Indeſſen 
darf das nicht die Vorſtellung erregen, 
daß man beffer vor Erfältungen ge= 
Ihüßt ijt, wenn man nur Wolle trägt; 
denn diese ift noch feuchter. 

Die wiffenfchaftlihen Werfuche, die 
zum Z3mede haben, den Preis der Sei- 
de zum Sinfen zu bringen — das Ki— 
logramm fünjtliher Seide koſtet 
ichon jet nur 30 Fred. —, wären den 
Herren und den Damen de3 XV, 
Sahrhunderts unglaublich unverfhämt 
erjchienen, da fie es ganz natürlich 
fanden, das Kilogramm mit 400-—600 
Fre3. nach unferem heutigen Gelde zu 
bezahlen. Auf diefe Ziffern ftößt man 
in Paris, wie in Srlandern, unabläflia 
im Mittelalter, ob e8 jih nun um 
„Zannee”, „Coquette” oder „VBermi- 
celle“ haridelte. 
zirten Geweben, die man Seidentuche 
nannte, die Rede war, To kojtete 
Kilogramm ungefähr 900 Fres. 
unferem Gelde und man fennt einen 
„Senidal Vermeil” — eine Art Seiden= 
taft, — der al3 „fehr reich” im Handel 
bezeichnet wurde und In den Kechnun= 
gen des föniglichen Haufes vom Jahre 
1342 mit 1400 Fre. verzeichnet it. 

Die Zahl der Seidenjchattirungen 


it eine oße. Man erzählt, | SI er 
Re ar an erzahrt | 600 Kilometer zurüdlegen fünnen. Der 


| Abitand von Spitbergen bis zur Beh- 


daß der Chemiker Cihepreul (Der bes 
fanntlich ein Alter von mehr als 100 
Sahren erreichte) die Wandteppich-\n= 
dujtrie mit 144 neuen Farben berei- 


, Ein $nduftrieller von Saints | ec * 
hert hat. Ein Induſtri rg | Zunde jehr niedrig berechnet it — fie 


Etienne hat eine Miwfterfarte mit 4000 
Farbenabjtufungen aufitellen Tlajien; 
und das hat durchaus nichts Umwahr- 
icheinliche3 für Die, die das, mas man 
in Zyon eine „Omdree“ nennt, gejehen 
haben, eine wahre yeuermerfsjonne 
von glänzenden und in einander ver- 
chmelzenden Farben, die Alles enthält, 
was der Begriff „Farbe“ der Menſch— 
heit zu fuggeriren vermag. Die une 
zähligen und unglaublichen Yarbenge- 
dungen, die die Natur unaufhörlich 
erfindet, indem fie fih im Himmel 
oder in den Meeren wiederfpiegeit,mit 
denen fie die Pflanzen bededt und die 
Yhiere bekleidet, find hier aufgezeichnet, 
feitgebannt und Haffirt. 
Rofa, fein Blau, fein Grün, daS Die- 
ſes Lexikon wiederzugeben vergeſſen 
hätte, von den roheſten bis zu den zar— 
teſten. 

Von den ſieben „Farbenpatriarchen“, 
den Stammfarben, die in dem Sonnen— 
ſpektrum gruppirt ſind, ſind unzählige 
Arten undFamilien nüanzirter Modu— 
livrungen ausgegangen. Die Familie 
der Heliotropfarben beiſpielsweiſe, die 
zu dem Stamme des Violets gehören, 
theilt ſich in 32 Varietäten und jede 
dieſer Varietäten in 6 verſchiedene 
Töne von abgeſtufter Intenſität. Die 
ehemaligen Bezeichnungen genügen 
nicht mehr, um die verſchiedenen Indi— 
viduen dieſer unzähligen Farbenfami— 
lie zu unterſcheiden. 

Niemand hat heute mehr Muße für 
ſie Bezeichnungen, wie ehedem, zu ſu— 
chen, unter denen ſich pittoreske oder 
banale finden. Heute tauft man ſie 
nach dem Zufall: „Romeo“, „Inqui— 
ſiteur“, „Ortolan“, „Menelik“ u. ſ. 
w. Alljährlich ſtellt das Syndikat der 
Seidenfärber eine neue Kollektion aus, 
indem es ſich hauptſächlich an eine 
originelle Branche, bald an die 
„Berges“, bald an die „Louis XV.“ 
halt. 160 Kilogramm "Seide werden 
zu biefem Smede zerzupft; und unter 
diefen wielfarbigen Seidenfäden, die 
methodisch in einem Album geordnet 
find, wählen die Parifer Kommilfio- 
näre, die über die Mode zu bejtimmen 
haben, fünf ober jechs Nuancen aus, 
welche „die nächite Kampagne“ zu ma= 
chen haben. 

„Das theuerite Gewebe, deifen Preis 
ich habe ermitteln können,“ ſchreibt 
Herr v. Avenel, „it ein Goldtudh, für 
das Qudivig XIV. 414 Fre3. per Me- 
ter bezahlte, um im Yahre 1670 da= 
raus einen Schlafrod verfertigen zu 
laffen. m vergangenen Sommer hat 
man mir in 2yon ein „ZQampa3” mit 
weißem Grunde und mit Blumen, Bö- 
geln und Blättern in Relief gezeigt, der 
für die deutfche KRaiferin beftimmt war, 
Die ih zuerit ein Koftüm aus ihm ma- 
chen Taffen wollte, ihm aber jchließlich 
zu einem Vorhange verwendete. Er fo- 
ftet 600 Fre3. per Meter und die „Fa= 
con“ allein 100 Fre2. 


Wettbewerb für Andrce. 


Der befannte franzöfifche Luftichif- 
fer Godard hat in Gemeinfhaft mit 
demBuftihifferSurcouf den Plan einer 
Ballon-Erpedition zum Nordpol aus⸗ 
gearbeitet, und Oberingenieur Andree 
erhält damit ein Konfurrenzunterneh- 
men, was ja aber feinesweas jchaden 
fann, denn jollte Andree auch im lau- 
fenben ‘fahre fein Glüd haben, jo bleibt 
noch die Hoffnung auf das franzöjiiche 
Unternehmen. Wie jchon aus der erjten 
furzen Mittheilung über biejen legteren 
Plan hervorgeht, worin gejagt wird, 





| in einander ftedenden Ballonz, 


Menn von den fabri= | 


das | 
nad) | 





Chicago, Donneritag, den 7. Januar 1897. 


Godard und Surcouf wollten Andrees 
Plan „aufnehmen“, und mie die meite- 
ten Mittheilungen ertennen lajlen, 
Iheinen die frangöjifchen Blätter in 
Untenntniß darüber zu jein, daß Un- 
drees - Mbreije in legtem Jahre aus- 
Ichließlich durch ungünftige Windover- 
hälfniffe verhindert wurde, und daß 
im Sommer 1897 der Verfuch wieder: 
holt wird, wozu die Mittel bereits vor- 
Handen find. Was den franzöjifchen 
Plan anbelangt, jo haben Godard und 
Surcouf jchon feit 1893 verfchiedene 
Verfuche im Hinblid auf eine fünftige 
Wolarerpedition ausgeführt. Ihr 
Ballon „France“ foll 10,000 Kubitme- 
ter Inhalt haben, 60 Tage in der Luft 
ſchweben können, mit Waſſerſtoffgas 
gefüllt werden und eine Tragfähigkeit 
von 12,000 Kilogramm beſitzen. An— 
drées Ballon, urſprünglich von 6000 
Kubikmeter Inhalt geplant, iſt von 
4500 Kubikmeter Größe. Von den 
12,000 Kilogr. Tragfähigkeit des fran— 
zöſtſchen Ballons ſind 42MbioKilogramm 
auf das Luftſchiffmaterial und 7450 


Kilogramm auf die Ausrüſtung, Be— 


ſatzung u. ſ. w. berechnet. Der tägliche 
Gasverluſt wird auf Grund der Er— 


fahrungen an den großen Feſſelballons 


und unter der Vorausſetzung, daß ein 


beſonderer Firniß zur Anwendung 
fommt, auf 14 dv. 9. veranfchlagt, und 
unter diefer Vorausfegung würde fi) 
der Ballon 40 Tage in der Luft halten 
fönnen. Um die Zahl der Tage zu er- 
höhen, werden zwölf Gasballonz „Jon 
ie 250 Kubifmeter |nhalt mitgeführt, 
wodurch das verloreneGas bis zu 3000 
Kubifmeter erjegt werben fann. Mit 
Hilfe diefer Fleinen Ballon, die ihren 
Plaß ziwifchen der Gondel und der Pe- 
tipberie des Ballons erhalten, fann die 
Scmwebefähigfeit des Ballons auf 60 
Tage verlängert werden. Der große 
Ballon ift doppelt und befteht aus zwei 
son 
denen der innere oben und unten, fowie 
am Wequator an dem äußern Ball be- 
feitiat ift. 
24 Meter lang, 2 Meter breit und 2 
Meter hob. Oben ilt fie geichloffen. 
Das Dach bildet eine Gallerie, von der 
aus alle nöthigen Hantirungen vorge= 
nommen werden fünnen. Der Innen- 
raum dient zum Schlafen, zum Eifen 
und al3 Laboratorium. Unter ver 
VBorausfegung, daß die Windfchnellig- 
feit 4 Meter in der Sekunde beträgt, 
würde dies Tuftichiff an einem Tage 
360 Kilometer, oder in 60 Tagen 21,: 


tingsitraße beträgt aber nicht mehr ala 
3300 Kilometer. Da auch die Wind- 
Ihhnelligteit von 4 Metern in der Se- 


beträgt an fünf Tagen in der Woche 
6 bis 10 Meter —, jo glauben die 
Yranzofen, den Weg in 12—15 Tagen 
zurüdlegen zu fünnen. Die Bejakung 
ſoll aus ſieben Perſonen beſtehen, näm— 
lich aus Louis Godard, Edouard Sur— 
couf und zwei weiteren Luftſchiffern, 
ferner einem Meteorologen und einem 
Chemiker, ſowie einem Theilnehmer, 
der in arktiſchen Meerestheilen gereiſt 
iſt. Dieſen hofft man vom Marine— 
miniſter geſtellt zu erhalten. Wie dieſe 
ſieben Perſonen bei den angegebenen 
Raumverhältniſſen hauſen ſollen, iſt 
räthſelhaft; in einer der Angaben muß 


— A— iegen. Entwe uf 
3 aidt fein | ein srrthum vorliegen. Entweder muß 


die Gondel arößer geplant, oder e3 
müſſen weniger Iheilnehmer in Aus: 
ficht genommen fein. Die Gondel des 
Andree’ichen Ballons, in dem dreißer-> 
fonen Aufnahme finden müjfen, bat 
Schon einen Durchmefjer von 2 Metern. 
Die Kojten find auf 250,000 Fr. ver- 
anichlagt. Ein Ballonhaus zur Auf- 
nahme de3 gefüllten Ballons wird nicht 
geplant. Das foloffale Luftichiff joll 
ausfchlieglich mit Iroffen und feinen 
eigenen Leinen feitgehalten werden. Ir 
diefer Weife hielten Godard und Suyr- 
couf ihre Feilelballons von 3000, 4009 
und 6000 Kubitmeter feit, die 1888, 
90, 95 und 1896 Winden von 30 Me- 
ter Schnelligkeit in der Sekunde mwider- 
ftanden. Auf Spitberaen beträgt das 
Marimum der Windichnelligfeit auf 
Grund von 1000 Beobachtungen 17 
Meter und die mittlere Gejchwindigteit 
4—5 Meter in der Sekunde. Desyald 
glauben die franzöfiichen Luftfegler, 
auf Spibergen, von dem aus die Ab- 
fahrt im Sommer 1898 geplant ift, 
fein Ballonhaus zu gebrauchen, mä)- 
rend der Schwede Andree ein folches 
für feinen weit fleineren Ballon für 
unumgänglich nöthig hielt. 


Aluminiumplatten. 


Seit etwa 100 Jahren, feit den Zei 
ten des Erfinder der Lithograppie, 
fuht man für den Flahhdrud nad) ei- 
nem bequemeren und weniger theueren 
Stoff, al e3 der Stein it. GroßeHoff- 
nung hatte man Anfangs auf das Zinf 
aefebt; fie hat fich jedoch nicht erfüllt. 
Ganz neuerdings find durch Joſef 
Scholz in Mainz mit Aluminiumplats 
ten qute Ergebniffe erzielt worden. Er 
benennt fein neues Flachdrudverfahren 
Atgraphie und hat Patente in allen 
Rändern darauf genommen. Die Alus 
miniumplatte zeichnet fich vor berdint- 
platte dadurch aus, daß fie ſich weder 
in Luft noch in Waſſer oxydirt, und 
daß man auf ihr ſehr leicht Zeichnun⸗ 
gen mit Feder, Kreide und Bleiſtift 
auszuführen vermag. Ihre Vortheile 
vor der Steinplatte wiederum beſtehen 
in dm geringeren Preife_ und in dem 
Hleineren Gewicht; eine Ihatfache, die 
bovzüglich bei großen Platten jehr be⸗ 
deulungsboll werden kann. Ein Um— 
druck auf der Aluminiumplatte gibt 
25 bis 30 Taufend gute Drucke. Zu 
dieſen vortrefflichen techniſchen und 
praktiſchen Eigenſchaften kommt noch, 
daß ohne Weiteres Korrekturen auf der 
Aluminiumplatte auszuführen ſind, 
und daß man leicht im Stande iſt, ſie 
nach dem Gebrauche mit derHand ab— 
zuſchleifen zur neuen Verwendung. 


— Stoßſeufzer eines geplagten Ehe⸗ 
manned. — Nie jagt meine Frau „ja“, 
wenn ich fie um etwas Bitte! Nur -in- 
mal — — leider vor dem Standes- 
amt! — 

— 


| 
| 
| 


Die Gondel wird rechtedia, | 


—_ 
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‚ BOENERT & 


Co, 


La Salle Str., Agenten für 
3 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 


Franjoſiſche Linien. — Zentralbureau für Paflage, Kajütes und 
Zwifchended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Naniger, Paffage- Department, 


6 Proz. Sinfen auf erfier Klafle Sypes 


Deutihe Sparbant 3:23 


und Zinfen garantirt, 


Kalferlich deutihe Meihspotz Geldfeuuungen 3 mal wödentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonjtiger notarieller Urkunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nedilskonfulent u. Notar, * 


Dean beachte den 
altbefannten Plag: 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral— 

hof, 12Str. und Park Row. Die en ey 

Eden fünnen ebenfalls an der * 

und Hyde Park⸗Station beſtiege 

Tidet-Cifice, 99 Adams Str. und 

Durhagehende Züge 2 tt 
New Orleans Yımited & Memphis * : N 1 
Monticello, YJU., und Decatur — 28 
Et. Louis Day light Spezial....... 10.358 
Cairo, Tagzug 8. 30 B 
Springfield Decatur............ 9.00N 
New Orleans Poſtzug 2.50B 
en FE). — 1220 
Ehicago K New Orleans Erprep...* ION 
Gilman & Kankakee. ............." LEN 
Rodford, Dıbugue, Siour Eity & 

Sivur Falld Schnellzug... .... "ON 
Nocdford, Dubugue & Stour Eity..all.35R 
Rockford Paſſagierzug 
Rodiord & Dubugue.......... 

Rockford KFreeport Ervpreß 
Dubuque & Rodiord Er 

aSamijtag Nacht nur b 

lid, ausgenommen Soı 


*10.00 8 


10.0583 
"6.508 
10.203 


Burlington-Linie. 

Ehicagos, Bnrlington: und Quincy-Eifenbahn. 

Offices, 

hof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adanis. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und S t 
Roctford aud For 
Lokal-Punkte, Illin 
Rockford. St 


8. 08 VB 
—A— 
710.20 8 
+10.208 

9.20% 
2.8 


ı EN 
Alle Punkte in Zerua - SDR 
DOmaba, E. Bluifs u. 6.32% 
St. Paul und Veinnen J 
KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 10 30 N 
Omaha, Lincoln und De a EDER 
Blac His, Montana, 7 nd.. I0.ON 8.209 
Et. Paul und Wtinneapotis....... "1L.ON "10.08 

"Züglih. FTäglid, ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentrai Stat:on, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
City Office: 115 Adanıs Telephon 2380 Dtain. 
"Zügiih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Diinneavolis, St. Raul, Dubuge,. (F 5.45% +10. 0N 
Kanjas Eitvy, St. Jojeph, Des" 6.3I0ON * 9.308 
Moines, Mariballtown r1130R * 9308 
Eyramore und Byron Local -310R °1025% 
©t. Eharle3, Syramore, DeKalb—Nbfahrt +5.459 
IB, "IR, 3ION, +55 N °65ON, "11.30 9; 
Untuuft 37.508, 9.30. *10.30 B, *5. 6 N. T10 M. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stadte 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra yahrorerie verl 
den B. KO. Yimıted 3 Abfahrt A 
BUERb. 06 X0erbnesnnnnrann ununnn RER F 
New York und Waihington Veitis 
bnled Limited M 
Pittsburg Limited 
Walferton Accomodation......... 
Columbus und Wheeling Erprei 
New York, Waihinaton, Pıttsburg 
und Eleveland VBeltibuled Yımıted.* 6.5 N 
Taglich. 


gt auf 
gen. ku 


2 


t 


SENO 5 
S5E&8 & 
weuS 5 


T Ausgenonmen Sonntags. 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
TicketOffices: 
EA 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
I Dearborn:Station. Polf u. Dearborn. 
Marion Rofal 


7 Abfahrt. Ankunft. 
New Nort& Boiton * 


+6.43N 

500 N 

Jamestown & Buffalo ...............55N BON 

Horb Audion Accomobation. ..:: LION 9.508 

New York & Bofton.......oconecee» "EMWN *7.352 

Eolunibus & Siprfolt, Va..........."8.00B 7.35% 
* Tüglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Canal Street, Between Maaison and 
__ Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibulei Express..... 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springüeld & St Louis Day Express.... 
St. Louis Limited EEE | 
St. Louis “Palace Expresa’’.... 9.00 PM| 
St. Louis & Springfleld Midnight Speeial.*) 11.30 PM| 
+ 11.08 AM| 


CHICAGO & AATON-UNION PASSENGER STATION. 
Adams Stg, 


Leave, | Arrive. 
une. 3 


Peoria Limited. : 
Peoria Fast Mail................- 
Peoria Night Express.... 3 
Joliet & Dwight Accommodation “| 56 


BESuR58 
EEEZEEIZZE 


£ 


— — — 
MONDN ROUTE 
eolLovi@ va NEWALmAr? aENgasaR FIT 


Abfahrt Ankunft 

Sınellzug für Indianapolis und 
EEE 

Lafayette und Louisville 

Judianavolis und Cincinnati 

Lafayette Accomodation. ... ........ 3.209 
undianapolis und Kincinnati 
afayette und Vorisv Ue............. 


2.5B 20M 
6.0 
8.20 
10.45 \ 
7209 
” 





Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicage und 
St. Louis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Clark Str. 
*Fäglid. +Täglich, ausg. Sonntag. Adf. Ant. 
Chicago & Eleveland Boit ...........48.5B TON 
New Port & Boiton Erpreß.......... "LION ION 
New York & Bojton Erpreß.........." WON 7.408 

Für Raten und Schlafwagen-Affommodation ſprecht 
vor oder adreifirt: Henry Thorne. Ticket-⸗Agent, 111 
Adam Str., Chicago, IN. Zelephon Dlain 3389. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hans-Ausitattungswanren von 


Str auss & Smith, nn 
Deutide 


de girma sn 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Warte C. E. & Co. zu achten, welde - 
die von ung fommenden Süden tragen. dbibw 


Erport uw Hofbräu 


Flaſchenbiere beſter Qualität, für die Teiertage 
zu empfehlen. 


Pabst Brewing Co., 


Grand Ave. und Deöplaine? Str., Chicago. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 
Telephon: Main 4383. mddjbıw 


Send r name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.xFLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of the most fragrant of blos 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field’s 
Farm of Love.'' Containsa selection of the most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by tbirty-hive ‚of the world’s 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the nobie contributions of the 
great artists this book could not bare been manufac- 
tured for $7.0o. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of$ı.10. "The love oflering to 
theChild’s Poet Laureate, published —— 
mittee to create a fund to build the ni 
and to care for the family ofthe beloved poet. 
Eugene Field Monumeat Souvenir Fund, 


{ ie Tiefete | 
211 Giarf Str. und Union Paflagier-Bahns» | 


+615% | 
F25N | 


8208| 
9.08 | 
6443 | 


| 
| 
| 


| 
| 


"11.55 3 


1871 ia 
Edicage, 


92 LA SALLE STRASSE. 


f 


Finanzielles, 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verfaufen. “apıi 


SEEULIJWVT GC>’E_E>» 
— ——— 
MO.STONE 8 CO.206 14 Yalıryı 


‚Scufperein der Hanshefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch \ Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
Ofticas; ) M- Weiss, 614 Racine Ave. 
Ur. Lemke. 99 Cana!vort Ave. 


— — 


Ctablirt 1857, 


jUS TER 
JUN aueR 


PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Aeltefles und größtes 
Deutiches Pianogejchäft in Chicago. 
Nüßige Preife. 

Leichte Kanfsbedingungen. 
Hebrauchte Pianos von 525 aufwärts. 
Verkaufsräume: 


226--228 WABASH AVE. 


Sabrif: 1025—1035 PDunning Str. 


52 
Sp, Clark 


r Str. 
25 (Sherman Sonfe.) 
GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE, 
ver BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN -NEW-YORK, 
unooer HANSA - LINIE, 
HAMBURG -ANTWERPEN -MONTREAL 


Billets von nnd 


nad 


Deutfchland, 


Geldfendungen 
per Deutiche Reihsvoit drei Mal wödhentlil, 


62 So. Clark Street. 


(SHERMAN HOUSE.) 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deutfches Konfular: 


und Nechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militarſachen. Ausfertigun 
ale in Europa erforderlicen Urfunden in Erbidaftss 
Gerichts ⸗· und Prozeßſachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD &"WARNER, 


Grundeigenihum, 


LOAN AND RENTING AGENTS,. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16apddfag 


Baihington, D. E.. 21. Dez. 189, 
Ulle Berionen, weldhe Forderungen an die 

National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Jlltnois, haben, werden bierdurd) aufgefoms 
dert, ihre Aniprüche, mit den geieglihen Belegen ver» 
feheu, innerhalb der nädhiten drei Monate, beim Maf 
{enverwalter John 6. McKeon einzureichen, da fie 
fpäter zurücgewieien werden mögen. 

JAMES H. ECKELS, 
Comptroller of the Currency, 


520 


für obige Majdine, mit eben 
©Sdubladen, allen Upparaics 
und 5jähriger Garantie. 

Retail Difice Elpringe 3 


22d33m 


Zeiet Die Sonntagsbeillagt des 


| Abendpost, 





